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können nicht berückſichtigt werden. 


Sur Trauerfeier in London. 
f Dem Wunſche der Königin Alexandra ent⸗ 
prechend, iſt ſowohl die Verſiegelung des 
Harges, welche Freitag Abend ſtattfinden ſollte, 
wie die Aufbahrung im Thronſaal, 
zu dem dann von Sonnabend ab bevorzugte 
erſönlichkeiten Zutritt erhalten ſollten, um 
Bet Tage verſchoben worden. Für die Auf⸗ 
ahrung im Thronſaal iſt der Thron von 
ſeinem Platze entfernt und unter ſeinem kar⸗ 
Moiſinroten, von der Krone überragten Bal⸗ 
dachin ein Altar errichtet worden. Dieſer iſt 
Mit weißem, mit Gold beſetztem Tuch bedeckt 
und von Kandelabern und einer Fülle von 
weißen Blumen umgeben. Vor dem Altar ſteht 
55 mit Purpur bedeckte Katafalk, an ſeinen 
Ken Ecken ſtehen rieſige mit großen Lichtern be: 
eckte Kandelaber. An dem vom Altar am 
weiteſten entfernten Ende des Katafalks jtehen 
zwei Gebetſtühle. Sobald der Sarg auf den 
atafalk geſtellt worden iſt, wird er mit dem 
ahrtuch bedeckt werden. Krone und Zepter 
wie die anderen königlichen Embleme werden 
auf dem Sarge ruhen. Gardegrenadiere 
werden um den Katafalk die Wache halten. — 
m Sonnabend Abend wurde die Leiche des 
ponigs aus dem Sterbezimmer zur Auf⸗ 
rung nach dem Thronſaal gebracht. — Der 
nig, die Königin, die Königin⸗Mutter, die 
kitglieder des königlichen Hauſes, die Kaiſe⸗ 
in⸗Mutter von Rußland, der König und die 
ſonigin von Dänemark ſowie die anderen in 
ondon anweſenden Fürſtlichkeiten wohnten 
M Sonntag einem Trauergottesdienſt im 
Thronſaale des Buckinghampalaſtes bei! — 
twa 350 Mitglieder der engliſchen prinzlichen 
Feuer und des diplomatiſchen Korps waren 
5 Montag der Einladung zur Beſichtigung des 
arges gefolgt. f | 
3 Nach dem am Sonntag bekanntgegebenen 
Atemoniell für die am Dienstag ſtattfindende 
ne führung der Leiche König Eduards 
885 der Weſtminſterhalle wird der 
Leith von einem Offizier und 12 Mann der 
N bfompagnie der Garde-Grenadiere aus dem 
gecinghampalaſt getragen und auf eine Lafette 
ſtelt werden. An der Spitze des Zuges 
ben die Mitglieder des Hauptquartiers, die 
0 marſchälle ſowie Abteilungen der Garde⸗ 
Seinadiere und andere Truppen und zu beiden 
Then der Lafette königliche Leibgardiſten 
Get Hinter dem Sarg wird zunächft König 
ieh gehen, ihm werden die männlichen Mit⸗ 
Ar er der königlichen Familie, die anderen in 
Müden anweſenden Fürſtlichkeiten ſowie die 
Kö; Slieder des königlichen Haushalts und 
del ehlich in Wagen die weiblichen Mitglieder 


wintöniglichen Familie folgen. In der Weſt⸗ 
Bent ſterhalle wird der Sarg auf den Katafalk 
dird . — Wie von amtlicher Seite verlautet, 
dend die Marine in hervorragender Weiſe an 
5 eerdigung des Königs beteiligt fein. 
ein ausſichtlich werden tauſend Mann von den 
dein en Häfen an der Leichenfeier in London 
don Omen, während ein großes Kontingent 
höhe der Marine⸗Artillerie⸗Schule mit neun 
bird n Offizieren ſich nach Windſor begeben 
ehren Hundert Matroſen bilden eine Marine⸗ 
Un wache und nehmen den Sarg bei der An⸗ 
Rehe in Windſor in Empfang, andere hundert 
der U den Sarg auf einer Marinelafette nach 
Rinne Georgskapelle. — In der „Weit: 
zog ter Gazette“ gibt der Earl Marſchall Her⸗ 
bannt en Norfolk den Wunſch des Königs be⸗ 
te es möge am 20. d. Mts. nachmittags 
dient im ganzen Lande ein feierlicher Gottes⸗ 
wo abgehalten werden. Das iſt die Stunde, 
Kine Beiſetzung des verewigten Königs in 
ſor erfolgt. 

Leidtr „Times“ ſchreiben: Von allen fremden 
dert; „genden, die dem Leichenbegängnis des 
bug ebenen Königs beiwohnen werden, ge⸗ 
auh Kaiſer Wilhelm der erſte Platz, der 
wwiſc an Zeiten, in denen die Beziehungen 
ſeſpann Großbritannien und Deutſchland am 
tät 5 „teiten waren, niemals feine Populari⸗ 
N uns verloren hat. Er gleicht unſerem 
ounige darin, daß er ſtets die Inter⸗ 


te 


1 


eſſen ſeines Landes und feine Pflichten gegen⸗ 
über dem Volke allen perſönlichen Rückſichten 
voranſetzte, und die Achtung und die Bewunde⸗ 
rung, welche die Deutſchen neidlos dem Onkel 
zollten, werden in gleicher Weiſe dem Neffen 
durch die Engländer bewieſen. Den Kaiſer be⸗ 
gleitet ſein Bruder Prinz Heinrich, der 
Seemann, deſſen Liebe zu einem Beruf, der 
in den Herzen der Engländer einen ſo hervor⸗ 
ragenden Platz einnimmt und den unſer eige⸗ 
ner König hat, allein ſchon ihm eine große Hoch⸗ 
achtung in England ſichern würde. 

König Georg von Griechenland ſowie 
der Kronprinz Chriſtoph ſind an Bord der 
„Amphitrite“ Sonnabend Nachmittag in 
Brindiſi eingetroffen und haben die Reiſe nach 
London über Land fortgeſetzt. — Prinz 
Ferdinand iſt am Sonnabend von Bu⸗ 
kareſt nach London abgereiſt, um den König 
bei den Leichenfeierlichkeiten in London zu ver⸗ 
treten. — Ferner iſt am Sonntag König 
Alfons von Madrid und König Manuel 
von Liſſabon nach London abgereiſt. 


Politiſche Tagesſchau. 
Abreiſe Rooſevelts von Berlin. 


Die letzte der offizielen Veranſtaltungen zu 
Ehren Rooſevelts und ſeiner Familie war 
das von dem amerikaniſchen Votſchafter Hill 
Sonnabend in den prächtigen Räumen der 
Botſchaft veranſtaltete Diner mit anſchließen⸗ 
dem Empfang. Unter den Säften bemerkte 
man den Reichskanzler von Bethmann Holl⸗ 
weg. Die Abreiſe Rooſevelts und feiner 
Familie nach London erfolgte Sonntag 
Vormittag vom Bahnhof Friedrichſtraße über 
Vliſſingen. Als Abſchiedsgeſchenk traf auf 
der amerikaniſchen Botſchaft eine wunderbare 
über einen Meter hohe Vaſe aus den Werk⸗ 
ſtätten der Königlichen Porzellanmanufaktur 
als Geſchenk des Kaiſers für den Präſidenten 
ein. Die Vaſe zeigt auf der Vorderſeite das 
Bild des Kaiſers, von Flaggen umgeben. 
Neben dem Bild iſt der Namenszug des 
Monarchen angebracht. Die Rückſeite zeigt 
zwei verſchiedene Aufnahmen des Königlichen 
Schloſſes. 


Keine neue Wertzuwachsſteuervorlage. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Eine Zeitungskorreſpondenz meldet, 
es ſei beabſichtigt, den dem Reichstage vor⸗ 
liegenden Zuwachsſteuerentwurf durch eine 
neue Vorlage zu erſetzen, welche erſt im nächſten 
Frühjahr eingebracht werden ſoll. Die Nach⸗ 
richt iſt unzutreffend. Nachdem die Wieder⸗ 
aufnahme der Beratungen über den Geſetzent⸗ 
wurf für den Herbſt dieſes Jahres in Ausſicht 
genommen iſt, beſteht keinerlei Anlaß zu einer 
anderweitigen Entſchließung der verbündeten 
Regierungen. Damit entfällt auch die Angabe, 
daß für die rückwirkende Kraft des Geſetzes ein 
anderer Termin beſtimmt werden ſolle. 


Zur Organiſation des Hanſabundes. 


Der Hanſabund hat eine Abteilung zur 
Förderung der Intereſſen des gewerblichen 
Mittelſtandes gebildet, deren Aufgabe die 
Kreditorganiſation für den Mittelſtand, ins⸗ 
beſondere die Beleihung offener Buchforde⸗ 
rungen bildet. 


Einigungsverhandlungen im Baugewerbe 
zwiſchen dem deutſchen Arbeitgeberbund und 
den Zentralverbänden der Arbeiter waren 
für den 21. Mai angekündigt worden, und 
zwar ſollten fie in Dresden ſtattfinden. 
Dazu erklärt der deutſche Arbeitgeberbund, 
daß dem Geſchäftsführenden Ausſchuß des 
deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau⸗ 
gewerbe bis jetzt lediglich die Anfrage des 
Oberbürgermeiſters Dr. Beutler zugegangen 
iſt, ob der Bund zu Verhandlungen am 
21. Mai geneigt ſei. Da der Geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß zu Verhandlungen nicht 
ermächtigt iſt, ſo liegt die Entſcheidung 
darüber, ob in Verhandlungen eingetreten 


werden ſoll, der für Donnerstag nächſter 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Woche einberufenen Vorſtandsſitzung ob.] Anarchiſtiſche Bewegung in Argentinien. 


Einigungsvorſchläge ſind überhaupt nicht ge⸗ 
macht worden. 


Ueber weitere Zahlung von Anterſtützungen 
an Tabakarbeiter 

nach Erſchöpfung der hierfür vom Reichs⸗ 
tage bewilligten 4 Millionen Mark findet 
am 19. Mai im Reichsſchatzamt in Berlin 
eine Beſprechung mit Vertretern der Tabak⸗ 
arbeiter, und am folgenden Tage mit einigen 
Vertretern der Tabakinduſtriellen ſtatt. An 
dieſer Beſprechung nimmt der Syndikus 
Hindenberg Gandelskammer Minden) auf 
Einladung des Schatzſekretärs teil. 


Regulierung der Kongogrenze. 

Wie in Brüſſel verlautet, hat die deutſch⸗ 
engliſch-belgiſche Konferenz zur Regulierung 
der Grenze im Oſten des Congo ihre 
Arbeiten beendigt und einen Vertrag unter⸗ 
zeichnet, der ein volles Einverſtändnis der 
drei Staaten ergibt. 8 

Ankunft Rooſevelts in London. 

Rooſevelt iſt mit ſeiner Familie und 
Lord Dundonald, der im Auftrage des Königs 
dem früheren Präſidenten bis Queenborough 
entgegengefahren war, am Montag in London 
eingetroffen. Zur Begrüßung hatten ſich 


auf dem Bahnhof eingefunden der amerikani⸗ 


ſche Botſchafter mit den Mitgliedern der 
Botſchaft, der amerikaniſche Generalkonſul 
ſowie zahlreiche Mitglieder der amerikaniſchen 
Kolonie. Vormittags wurde Rooſevelt vom 
König empfangen, verblieb faſt eine Stunde 
in Marlborought Houſe, beſichigte darauf 
Buckingham Palaſt mit dem Botſchafter 
Whitelaw Reid und war auch in dem 
Zimmer, in welchem der Sarg mit der Leiche 
des Königs ausgeſtellt iſt. 


Zur Kretafrage. 

Nach Informationen, die der Pforte zu⸗ 
gegangen ſind haben die Botſchafter Weiſung 
erhalten, der Pforte zu erklären, daß die 
Knetaſchutzmächte den Eid der kretiſchen 
Nationalverſammlung als nichtig betrachten. 
— Die Konſuln in Kanea erklärten den Führern 
der beiden Parteien und den Notabeln münd⸗ 
lich, daß, wenn den Mohammedanern nicht 
geſtattet würde, Sitze in der Nationalver⸗ 
ſammlung einzunehmen, die Folgen für die 
Kreter ſehr ernſte ſein würden. — In infor⸗ 
mierten Kreiſen Konſtantinopels herrſcht die 
Anſicht vor, daß die Pforte bei der bisheri⸗ 
gen entſchiedenen Haltung in der Kretafrage 
beharren werde. Die türkiſche Preſſe aller 
Richtungen fährt fort, die endgültige Löſung 
der Frage zu verlangen und führt aus, an⸗ 
geſichts der letzten Vorgänge fange der ſtändige 
Hinweis auf den status quo an, lächerlich zu 
werden. Die Türkei verlange Klarheit. Die 
Schutzmächte hätten jetzt Gelegenheit, die oft 
beteuerte Freundſchaft gegenüber der Türkei 
durch die Tat zu beweiſen. — Die türkiſche 


Flotte läuft am Freitag zu einer Übungs: | 


fahrt aus. 
Der Aufſtand in Albanien. 


Der Kriegsminiſter iſt aus Veriſowitſch 
nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Er meldet, 
daß ſeit zwei Tagen weitere Kämpfe mit den 
Arnauten nicht vorgekommen ſeien. Jedoch 
werde die Verfolgung der fliehenden Auf⸗ 


ſtändiſchen von den Truppen ſyſtematiſch fort⸗ 


geſetzt. — Aus Kleinaſien ſind weitere zwei 
Transportdampfer mit Truppen in Saloniki 
angelangt und von Adrianopel ſechs Ba⸗ 
taillone Infanterie und zwei Bataillone Ar⸗ 
tillerie nach Albanien unterwegs. Aus den 
Kreiſen der hohen türkiſchen Geiſtlichkeit ſowie 
aus Kleinaſien und Syrien find die albaniſchen 


Ulemas und Stammesälteſten telegraphiſch 


aufgefordert worden, im Namen des Propheten 
auf die Einſtellung des Zwiſtes mit den Gläu⸗ 
bigen hinzuwirken, ſich zur Verteidigung der 
Rechte der Türkei aufzuraffen und bei den 
Schutzmächten gegen das ſchimpfliche Vorgehen 
der Kretenſer Einſpruch zu erheben. f 


ordnete Redakteur von Gerlach, 


Da die Anarchiſten in Buenos Aires be⸗ 
ſchloſſen haben, bei Gelegenheit der Hundert⸗ 
jahrfeier einen revolutionären Generalſtreik in 
Szene zu ſetzen, hat die Regierung unter Zu⸗ 
ſtimmung von Kammer und Senat unverzüglich 
über die ganze Republik den Belagerungs⸗ 
zuſtand auf beſtimmte Dauer verhängt. — 
Eine Anzahl Studenten drang in die Ge⸗ 
ſchäftsräume eines anarchiſtiſchen und eines 
ebenfalls in Buenos Aires erſcheinenden ſozial⸗ 
demokratiſchen Blattes, zerſtörte die Maſchinen 
und richtete auch ſonſtige Beſchädigungen an. 
Dann ſetzten die Studenten ihre Kundgebungen 
fort. Vor dem Hauſe der ſozialiſtiſchen Syn⸗ 
dikate und an anderen Punkten der Stadt kam 


es zu Krawallen, bei denen mehrere Perſonen 


verletzt wurden. Die Demonſtranten durch⸗ 


zogen die Straßen unter Abſingen der argen⸗ 


tiniſchen Hymne. 
Eine Niederlage 


der marokkaniſchen Sultanstruppen. 

Wie einem Londoner Blatt aus Fes vom 
10. d. Mis. gemeldet wird, haben aufſtändiſche 
Stämme unter Führung Abdul Meliks, eines 
Sohnes von Abdul Kader, den Truppen des 
Sultans etwa vierzig Meilen öſtlich von Fes 
eine ſchwere Niederlage beigebracht. Der Sul⸗ 
tan hat alle verfügbaren Truppen zur Ver⸗ 
ſtärkung geſandt, ihre Zahl beträgt jedoch nur 
etwa 500. Die Aufſtändiſchen handeln zu⸗ 
gunſten des früheren Sultans Abdul Aſis. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 13. Mai 1910. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat Sonn⸗ 
abend Mittag im Neuen Palais den bis⸗ 
herigen griechiſchen Geſandten Cléon Rizio 
Rangabé behufs Entgegennahme feines Ab⸗ 
berufungsſchreibens, und den neuernannten 
Geſandten der Republik Kuba Gonzala de 
Queſada zur Entgegennahme ſeines Be⸗ 
glaubigungsſchreibens in Audienz empfangen. 
Den Audienzen wohnte der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amts Frhr. von Schoen bei. 
— Der neue Biſchof von Paderborn Dr. 
Schulte iſt Freitag Mittag im Neuen Palais 


zu Potsdam vom Kaiſer empfangen worden. 


Der Kaiſer empfing ihn, wie die „Germania“ 
mitteilt, in Gegenwart des Kultusminiſters 
im Garten und unterhielt ſich mit dem 
Biſchofe bei einem Spaziergange vor der 
Terraſſe längere Zeit äußerſt freundlich. Da⸗ 
nach empfing auch die Kaiſerin den Biſchof, 


der weiterhin zur Frühſtückstafel zugezogen 


wurde. Nach 1½ſtündigem Aufenthalt im 
Neuen Palais fuhr Dr. Schulte nach Berlin 
zurück. Abends weilte er zur Tafel beim 
Reichskanzler. 
Breslau, 14. Mai. 
Direkton mitteilt, iſt eine beſchränkte Güter⸗ 


annahme für Umſchlag in Pöpelwitz wieder 


zuläſſig. 

Mergentheim, 15. Mai. Eine Anzahl 
Reichstagsabgeordneter iſt auf Einladung 
der Stadt hier eingetroffen und hat die 
Stadt und das Bad beſichtigt. Beim Früh⸗ 
ſtück dankte Abgeordneter Profeſſor Pauli⸗ 
Oberbarnim der Stadt für die gaſtliche Auf⸗ 
nahme. Mittags fand ein Eſſen im Kur⸗ 


hauſe ſtatt, wobei Abgeordneter Dr. Arendt 


der Kurverwaltung dankte. Morgen begeben 
ſich die Abgeordneten nach Rothenburg. 


Zweiter Parteitag der Ddemokratiſchen 
Vereinigung. 
f Köln a. Rh., 16. Mai. 
Der zweite Parteitag der Demokratiſchen Ver⸗ 
einigung wurde hier im Colonia⸗Hauſe durch 
Dr. Breitſcheid mit einer Begrüßung der 
Delegierten eröffnet. Zu SON mit gleichen 
Rechten wurden gewählt: Dr. Breitſcheid⸗Berlin, 
Rechtsanwalt Kohn⸗Dortmund und Kaufmann 


Schemel⸗Berlin. Von den der Demokratiſchen Ver⸗ 


einigung angeſchloſſenen 80 Vereinen ſind 68 aus 
allen Teilen Deutſchlands durch 150 Delegierte ver⸗ 
treten. Anweſend ſind u. a. der ehemalige Abge⸗ 
Oberſt a. D. 


* 


Wie die Eiſenbahn⸗ 


— nen» nenn rn 


er ar 


Gaedre, Paſtor a, D. Kötjäte, 


angeſchloſſen hat, 


Vereinigung müſſe 
treiben, ſonſt werde ſie in den Kreiſen der Lohn⸗ 


ferner Juſtizrat 
Dr. Mannheim⸗Köln, Juſtizrat Marcuſe⸗Breslau, 
aulfiaret Melos⸗Leipzig, Frau Theodor Barth. 
em Geſchäfts bericht iſt zu entnehmen, daß 
die Mitgliederzahl der einzelnen Vereine von 5061 
im Vorjahre auf 7914 geſtiegen iſt. ß 
In der heutigen Hauptverſammlung begrüßte 
der Vorſitzer des Teiles des Deutſchen Volkspartei, 
der ſich der Fuſion der Freiſinnigen Gruppen nicht 
Stelzner, namens ſeiner 
Parteifreunde den Parteitag. — Rechtsanwalt 
Kohn gab als Vorſitzer der Hoffnung Ausdruck, 
daß er die Parteifreunde des Redners im nächſten 
Jahre nicht als Gäſte, ſondern als Delegierte 
empfangen könne. Den politiſchen Jahres⸗ 
bericht erſtattete Dr. Breitſcheid. Der 
Redner gedenkt zunächſt des Ablebens von Dr. 
Theodor Barth und betont, daß deſſen Tod nicht 
nur ein Verluſt für die Demokratiſche Vereinigung, 
ſondern für das ganze politiſche Leben und die 
Been der in Deutſchland ſei. Bei der Be⸗ 
ſprechung der Reichsfinanzreform und der Wahl⸗ 
rechtsvorlage wendet ſich der Redner beſonders 


gegen die Konſervativen, das Zentrum und die 


ationalliberalen. Letztere ſeien jetzt wider Willen 
eine zeitlang in die Rolle der wirklich Liberalen 
gedrängt worden; aber bei der Annahme der reak⸗ 
tionären Herrenhausbeſchlüſſe würden fie ſich decou⸗ 
vrieren müſſen. Die Fortſchrittliche Volkspartei 
habe ſich ja bei der Wahlrechtsdebatte ganz gut 
gehalten, ſie ſei bei der Stange geblieben. Man 
miüſſe aber feſtſtellen, daß die Energie, die ſie im 
Parlamente zeigte, im Lande che Par nur recht 
ſchwächlich war. Die Demokratiſche Partei ſei eine 
ſelbſtändige vollberechtigte Partei und werde über⸗ 
all da, wo ſie es für zweckmäßig halte, eigene Kan⸗ 
didaten aufſtellen. Sie könne auch nicht auf ein⸗ 
zelne Perſonen innerhalb der Volkspartei Rückſicht 
nehmen, die immer den entſchiedenen Liberalismus 
vertreten haben. Der Hanſabund könne 
nicht als eine Organiſation angeſehen werden, 
die in demokratiſchem Sinne gegen Junkertum und 
großinduſtriellen Feudalismus zu Felde ziehen 
werde. Die Demokratiſche Vereinigung wünſcht 


ferner ein ſchnelleres Tempo in der Sozialpolitik. 


Was in dieſer Beziehung von der Regierung ge⸗ 
ſchehe, ſei nur Flickwerk. Der Redner erwähnt 
dann den Kampf in Finland und gedenkt weiter 
des neuen engliſchen Königs. Die Befürchtung der 
Alldeutſchen, daß der neue König ein Feind der 
Deutſchen ſei, teilen die Demokraten nicht. Sie 
vertrauen auf die demokratiſchen Grundſtimmungen 
im engliſchen Volke und die Friedensliebe beider 


Nationen. Die Demokratie ſei notwendig auch hin⸗ 


ſichtlich der auswärtigen Politik, denn freie Völker 
ſeien friedliche Völker. (Lebhafter Beifall.) — 

n der Diskuſſion wird lebhaft der „Fal! 

chücking“ beſprochen. Fabrikdirektor Lichten⸗ 
ſtein⸗Berlin bezeichnet das Verhalten Schückings 
als eine grobe Disziplinloſigkeit und fragt, ob der 
Vorſtand Stellung zu der Sache nehmen werde. — 
Oberſt a. D. Gaedtke wendet fi ebenfalls gegen 
das Vorgehen Schückings, das nicht nur eine Dis⸗ 
ziplinloſigkeit, ſondern eine ſtarke, politiſche und 
moraliſche, Direktionsloſigkeit bedeute. Schücking 
habe mit ſeinem Austritt gedroht. (Zuruf: Das 
ſoll er tun!) Darauf gehöre nur eine Antwort: 
Bitte, führen Sie Ihre Dro ung aus! (Lebhafte 
Zuſtimmung.] Die Demokratiſche Vereinigung 
werde ſich nicht von den Freiſinnigen vor⸗ 
ſchreiben laſſen, was ſie zu tun habe. Es ſei ihre 
Pflicht, Abgeordneten wie Kaempf gegenüber, 
der beim 1 Deutſchen Handelstage feine ganze 
politiſche Rückſtändigkeit enthüllt habe, eigene 


Kandidaten aufzuſtellen. — In der weiteren 
Debatte wird ſcharf gegen den Staatsſekretär 


Delbrück Stellung genommen. Graf Poſadowsky 
habe wenigſtens den guten Willen gehabt, ſoziale 
Arbeit zu ber Delbrück aber ſtehe ganz unter 
der Fuchtel der Arbeitgeber. Die Demokratiſche 
eine geſunde Sozialpolitik 
empfänger den Boden verlieren. ie Vorgänge 
auf dem Deutſchen Handelstage würden nicht ver⸗ 
geſſen werden. Der Präſident des Handelstages 
habe große Verdienſte auf dem Gebiete des Bil⸗ 
dungsweſens ꝛc., aber möge er auch Präſident 
dieſes reaktionären Handelstages bleiben; als 
Politiker müſſe er 15 werden. — Paſtor 
a. D. Kötſchke wendet ſich gegen die Block⸗ 
politik. Er verſtehe, daß die Nationalliberalen 
dafür waren, denn ſie waren unſterblich verliebt 
in das Zuſammengehen mit den Konſervativen. 
Er verſtehe aber nicht, daß Leute, wie Naumann 
und Haußmann, ebenfalls mitgemacht haben. Die 
Darſtellung über Bülows Abgang, wie ſie neuer⸗ 
dings Regierungsrat Martin gegeben habe, ſei 
nicht richtig. Bülow ſei geſtürzt nur durch parla⸗ 
mentariſche Vorgänge. Hätte er Erfolg gehabt im 
Parlament, ſo wäre er geblieben, trotz alles Miß⸗ 
fallens auch bei der allerhöchſten Stelle. Wir 
müſſen verſuchen, den Liberalismus zur Demokratie 
zu entwickeln, von Schrader bis Bebel. — Ein 
anderer Redner wendet ſich gegen den 
induſtriellen Feudalismus im Weſten, 
der gefährlicher ſei, als der Feudalismus der 
Junker. Der Wahlfonds der Induſtriellen zeige, 
daß wirtſchaftliche Gruppen das politiſche Leben 
beherrſchen wollen. Rechtsanwalt Kohn⸗Dort⸗ 


mund verurteilt ebenfalls das Verhalten 
Schückings. In Dortmund habe man derartige 
Seitenſprünge Schückings allerdings erwartet. 


Schücking glaube, der geborene Führer zu ſein; das 
habe er aber bisher u bewieſen. — In jeinem 
Schlußwort nannte Dr. Breitſcheid den 
jesigen. Reichskanzler ein willenloſes Werkzeug in 
en Händen anderer, der bekämpft werden müſſe. 
am Falle Schücking ſei das Verhalten des „Ber- 
iner Tageblatts“ mindeſtens ebenſo wenig ein⸗ 
wandsfret, wie das Schückings. Im übrigen habe 
auch chücking feine Verdienſte, denn er habe über⸗ 
all gegen die Reaktion ſeinen Mann geſtanden. — 
Es würden ſchließlich zwei Entſchließungen ange⸗ 
nommen, in denen den Finländern die Sympathie 
des Parteitages ausgeſprochen und die Wahlrechts⸗ 
demonſtrationen gebilligt werden. 


DSDS ———2 — 
Ausland. 


Wien, 14. Mai. Heute wurden in der 
Jagd⸗Ausſtellung der Pavillon für Kunſtge⸗ 


werbe und Kunſt ſowie derjenige für die 


graphiſchen Künſte durch Erzherzog Rainer 
eröffnet 


Provinzialnachrichten. 


„ee Schönſee, 16. Mai. (Auszeichnung.) Herr Gärtnerei⸗ 
beſitzer orrmann von hier, der mit großem Erfolge 
für die Gründung und ſachgemäße Leitung von frei⸗ 
willigen Feuerwehren im biefigen Kreſſe tätig iſt, hat 


— 


* 


ufer 


auf das an Se. kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen 1 
ſeinem Geburtstage geſandte Glückwunſchtelegramm Tel . 
1 Verleſung. Hiermit war der geſchäftliche 
erledigt. . 2 
e Fußballwettſpiel Kön a 
berg⸗Danzig⸗ Thorn.) Morgen, Mittwoch, 
mittags 5 Uhr findet in Thorn, auf dem Platz enten 
Bromberger Tor, ein Wettspiel ſtatt, an dem Stu 
aus Königsberg, Seminariſten aus Danzig⸗Lang 
der Sportverein Thorn beteiligt ſind. fein 
— (Ausflugsverfehr auf der at 915 
bahn Thorn⸗Scharnau.) Eine recht ze 
enehme Erholung bietet nach Eröffnung hadte 
leinbahn eine Fahrt durch die Thorner lufer 
niederung nach den am diesſeitigen Weich eigen 
belegenen Ortſchaften. Insbeſondere zur Dei 
Jahreszeit verlohnt es ſich, einen Ausflug do und 
zu unternehmen. An ſaftigen Wieſen 


Muay i t 
prächtigen Getreidefeldern vorbei eat 


durch Vermittelung des weſtpreußiſchen Feuerwehrver⸗ 
bandes das Ehrenzeichen für Verdienſte um das Feuer⸗ 
löſchweſen erhalten. 

rr. Culm, 15. Mai. (Die hieſige Ortsgruppe des 
Flottenvereins) hielt im „Culmer Hof“ ihre Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Herr Buchhändler Kuſchy erſtattete zu⸗ 
gleich den Jahresbericht über die Kreisgruppe. Dieſer 
gehören 685 Mitglieder an, welche ſich auf 14 Orts⸗ 
gruppen verteilen. Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe 
Eulm beträgt 161. In der Hauptverſammlung des 
weſtpreußiſchen Provinzialverbandes wurde Herr Kuſchy 
zum Beiſitzer gewählt. Die Kaſſe, welche in Einnahme 
404,08 Mark und in Ausgabe 328,25 Mark aufwies, 
wurde von den Herren Steuerinſpektor Grünberg und 
Rechnungsrat Schlüter geprüft und für richtig befunden. 
Die Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebnis: Herr 
Gymnaſialdirektor Dr. Gerſtenberg Vorſitzer, Herr Buch⸗ 
händler Kuſchy Geſchäftsführer, Herr Poſthaltereibeſitzer 
Hintzer Schatzmeiſter und Herr Kreisbaumeiſter Groß⸗ 
mann Schriftführer, Der Hauptverein in Berlin ſtiftete 
der hieſigen Ortsgruppe in Anerkennung der feſten Or⸗ 
ganifation einen Ständer. 

h Danzig, 16. Mai. (Der hanſiſche Geſchichts verein) 
hält am 17. und 18. Mai hier ſeine 39. Jahresver⸗ 
ſammlung zufanmen mit der 35. Jahresverſammlung 
des Vereins für niederdeutſche Sprachforſchung ab. 
Heute fand im Danziger Hof ein Begrüßungsabend 
ſtatt, der von etwa 100 Herren und Damen beſucht 
war. Bürgermeiſter Dr. Bail hieß die Erſchienenen in 
Danzig willkommen und wünſchte der Tagung einen 
erſprießlichen Ausgang. Senator Dr. Fiedler⸗Lübeck, 
der Vorſitzer des hanſiſchen Geſchichtsvereins, dankte für 
die Begrüßungsworte und brachte ein Hoch auf die Stadt 
Danzig aus. 


Wettfahrtausſchuß im Einverſtändnis mit dem 
Gauvorſtande in letzter Stunde noch entſchloſſen, 
auch die Mitglieder der Gaue 25 (Poſen), 28 
(Pommern) und 30 (Oſtpreußen) zu dieſem Wett⸗ 
bewerbe zuzulaſſen, ſodaß nunmehr ganz Oſt⸗ 
deutſchland ſeine beſten Kämpen zur Beſtreitung 
der Fernfahrt entſenden wird. Dem Sieger, 
ſowie allen innerhalb einer Zuſchlagszeit von 
25 pCt. zur Fahrzeit des Siegers eintreffenden 
Fahrern winken eine Anzahl wertvoller goldener 
und ſilberner Ehrenpreiſe. 

— (Ruderer⸗Beſuch.) Auf einer Boots⸗ 
fahrt traf am Sonnabend Nachmittag ein Teil der 
Mannſchaft des Bromberger Gymnaſiaſten⸗Ruderklubs 
in einem Vierer und einem Sechſer hier ein. Die 
Fahrt haben die Ruderer am Tage vorher angetreten 
und übernachteten unterwegs. Am 1. Pfingſtfeiertage 
früh wurde die Rückfahrt nach Bromberg wieder unter⸗ 
nommen. Den Aufenthalt hierſelbſt benutzten die 
Ruderer, um die Sehenswürdigkeiten der Stadt in 
Augenſchein zu nehmen. 

— (Bund der Landwirte.) Am Sonntag, 
den 22. Mai, nachmittags 4 Uhr, findet in Gneſen 
ein oſtmärkiſches Bundes feſt ſtatt, auf dem 
der Direktor des Bundes der Landwirte, Abgeordneter 
Dr. Diederich Hahn die Feſtrede halten wird. 

—(Beſchäftigung ausländiſcher Saiſon⸗ 
arbeiter.) Um den Kontraktbrüchen entgegenzuwirken, 
hat der Miniſter des Innern angeordnet, daß die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Saiſonarbeiter der beſonderen 
Genehmigung des Landrats bedarf, wenn dieſe Arbeiter 
nach dem 1. Mai in Dienſt genommen werden. Die 
Maßregel wird damit begründet, daß anzunehmen ſei, 


Tücherſchwenken freudig begrüßt. Auch 
Tieren iſt das Dampfroß augenſcheinlich 5 
etwas ungewöhnliches. Scheu blicken Rehe 1 
Haſen das rauchende und fauchende Ungetüm ie 
und fliehen dann langgeſtreckt eiligſt davon. ngfte 
neue Verkehrsſtrecke wurde an den beiden 5 hr 
feiertagen ſtark benutzt und wird es noch wild 
werden, wenn erſt allgemein bekannt ſein ten 
— was auch in den Anzeigen von Kong © 
ufw. vermerkt werden ſollte — daß an 
und Feſttagen die Rückfahrt frei iſt. 


Bartenſtein, 13. Mai. (eErſchoſſen.) In daß bei Wechſel der Arbeitsſtelle nach dem 1. Mailer. ückfahrkarte ge 
Kromargen erſchoß der 9 jährige Sohn des Kontraktbruch vorliege. don eee Kate b Bohrgut a nicht 
Lehrers Fratzke die 13 jährige Arbeitertochter — Gum Kampf im Baugewerbe.) darüber auf welche Bewandnis es damit hatte, 


Eliſabeth Thon, die in der Familie des Lehrers 
Aufwartedienſte verrichtete. Der Knabe lud einen 
Teſching und feuerte mit den Worten „Ich ſchieße“ 
auf das Mädchen. Die Kugel drang dem 
Mädchen in die Lunge, es brach mit einem 
lauten Schrei tot zuſammen. f 

Labiau, 13. Ma. (Brand.) Das hier am Markt 
gelegene Hotel „Deutſches Haus“, ein Bauwerk, welches 
noch aus der Ordenszeit ſtammen ſoll, und welches zu 
damaliger Zeit als Nonnenkloſter gedient haben ſoll, iſt 
durch Feuer zerſtört worden. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes iſt unbekannt. 

Hohenſalza, 14. Mai. (Todesfall.) Der lang⸗ 
jährige Beſitzer von Olſche witz, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Adolf Eberlein iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr im 


89. Lebensjahre geſtorben. 
(Wilddiebe.) Geſtern vor 14 


Der weſtpreußiſche Landesverband 
der Arbeitgeber im Baugewerbe 
hielt in Danzig eine außerordentliche Haupt⸗ 
verſammlung ab, in der der zweite Verbands⸗ 
vorſitzende, GEichholtz, Bericht erſtattete. Er 
teilte in längerer Ausführung mit, daß der Um⸗ 
fang der Ausſperrung von Tag zu Tag zunehme. 
Die Zahl der Ausgeſperrten, welche vor zirka 
14 Tagen in der Provinz Weſtpreußen 4500 
Arbeitnehmer betrug, beträgt heute 5300; die 
Zahl der Ausgeſperrten im Deutſchen Reiche, 
welche vor 14 Tagen 186700 Mann betrug, 
beträgt jetzt über 200000 Mann. Die Verhängung 
der Materialſperre rechtfertigte der Redner als 
eine durchaus erlaubte ehrliche Form des wirt⸗ 
ſchaftlichen Kampfes. Zum Schluſſe faßte die 
Verſammlung auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
folgende Entſchließung: „Die in der Danziger 
Gewerbehalle tagende außerordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung des weſtpreußiſchen Landesverbandes 
der Arbeitgeber im Baugewerbe nimmt mit 
großer Freude Kenntnis von der täglich zu⸗ 
nehmenden Ausdehnung der Ausſperrung der 
Bauarbeiter im ganzen Reiche. Die Verſamm⸗ 
lung iſt ſich darüber vollſtändig einig, daß, da ſich 
die Hoffnungen der Arbeitnehmer⸗Organiſationen 
auf allmählichen Rückgang der Ausſperrung nicht 
erfüllt haben, vielmehr beide Parteien feſtſtellen 
mußten, daß die Ausſperrung ſtetig zunimmt, das 
Ende des Kampfes nicht mehr fern ſein kann. Die 
Verſammlung iſt ſich auch „ee „einig, daß 
diefer Kampf nur mit einem Siege der Plrbeit- 
geber im Baugewerbe auf Grundlage der 
Dresdener Beſchlüſſe enden darf. Die Verſamm⸗ 
lung erklärt, einer anderen, als einer zentralen 
Verhandlung nie zuzuſtimmen.“ 

— (Das Pfingſtfeſt) das letzte Feſt des Kirchen⸗ 
jahres, nach dem die lange feſtloſe Zeit anhebt, iſt nun 
ebenfalls vorüber. Es hat diesmal leider den Hoff⸗ 
nungen und Erwartungen nicht ganz entſprochen, da die 
nordiſche Hitzewelle, die Regen nicht aufkommen ließ, 
zwei Tage zu früh über uns weggegangen und nun⸗ 
mehr, an beiden Feſttagen, auf heiße Vormittagsſtunden. 
Gewitter folgten, die, zu lange anhaltend, die Pfingſt⸗ 
freude trübten. Für Pflanzen und Tiere wird ja der 
erfriſchende Regen nach den heißen Tagen ein Feſt ge⸗ 


für Familien recht teure Vergnügen ane it 


wäre die Einrichtung von Sonderzügen auch e 
dieſer Strecke entbehrlich, wenn nicht der 
Zug ſchon vor 7 Uhr ginge, ſodaß ma rden 
brechen muß, wenn es am ſchönſten zu we da 
anfängt. Hoffentlich läßt es ſich ermöglich unde 
an Sonntagen der Zug wenigſtens eine 
ſpäter abgeht. 3 
— (Das katholiſche Barbargf eth In 
in das Mittelalter zurückreicht — wie die = ütze 
Chronik meldet, hat einmal ein unvorſichtiger ahrlich, 
dabei ein Kind erſchoſſen — wurde, wie alljäbE 
heute, am 3. Pfingſttage unter ſtarker Beteiligund dom 
Gläubigen aus der Stadt Thorn und vielen Ortſch ere 
des Landkreiſes begangen, die es als eine ug ber 
Gunſt des Himmels preifen können, daß, währen 
Thorn den ganzen Vormittag ſich Gewitter en 0 
über dem Feſtort Barbarken der blaueſte He 0 
wölbte. Da die kleine Kapelle der St. Barba 
viele Beſucher nicht faſſen konnte, ſo wurde die It Herr 
feier im Freien abgehalten. Die Feſtpredigt hie engel 
1 78 45 os 9 80 zu deſſen Spr 
die St. Barbara⸗Kapelle gehört. ia 
— (Ertrun ven) iſt der 16 Jahre alte Arb 


burſche Karl Krüger, Sohn des Biefferfüchlers Zenn er 


N Fordon, 15. Mal. 
Tagen wurden von dem gräflich von Alveusleben'ſchen 
Förſter Riemann in der Forſt Oſtrometzko, Schutzbezirk 
Reptowo, morgens gegen 3 Uhr zwei Wilderer über⸗ 
raſcht, die eben eine Hirſchkuh geſchoſſen hatten. Als 
ſie ſich von dem Förſter, der auf ungefähr 50 Meter 
herangekommen war, entdeckt ſahen, wollten ſie mit 
dem erlegten Wild entfliehen, ließen dieſes aber dann, 
weil es zu ſchwer war, zurück. Als die Wilddiebe auf 
wiederholten Anruf des Förſters R. nicht ſtehen blieben, 
feuerte dieſer einen Schrotſchuß auf ſie ab, und er will 
einen Wilderer in den Rücken getroffen haben. Die 
beiden Wilderer find aber trotzdem unerkannt ent⸗ 
kommen, jedoch konnte Förſter R. eine Perſonalbe⸗ 
ſchreibung derſelben geben. Wegen dieſer Sache wurden 
nun in den letzten Tagen in hieſiger Umgegend und 
ſelbſt in Schleuſenau durch die Gendarmerie bei ver⸗ 
dächtigen Perſonen Hausſuchungen abgehalten. Zu einem 
greifbaren Refültak iſt man Dabei jedoch nicht gelangt, 
außer, daß man in der Wohnung eines der Verdächtigen 
eine Stockflinte entdeckte. Durchſchoſſene Kleidungsſtücke, 
oder ſolche, die mit Blut befleckt waren, fand man 
nirgends. Da es hieß, die Wilderer wären von der 
linken Weichfelfeite aus mit dem Kahn an den Tatort 
gelangt, ſo wurden auch nach dieſer Richtung hin Er⸗ 
hebungen angeſtellt, die aber auch zu keinem Ergebnis 
führten. Wie verlautet, will man jetzt den vor acht 
Tagen ziemlich plötzlich erfolgten Tod einer Perſon aus 
hieſiger Umgegend mit dem Fall in Verbindung bringen, 
indem man annimmt, daß dieſe der angeſchoſſene 
Wilderer war und an den Folgen der Schußwunden 
geſtorben iſt. | 


1 
‚lich. hielten, zu löſen. Dieſe wurden von dere bt 
Strömung fortgeriſſen und gerieten zwiſchen ſelbſt 
vor Anker liegenden Kähne. Der eine rettete ſich iger 
der zweite wurde von einem Schiffer aufgefiſcht, 7 
aber ertrank., 5 r 
— Bolizeiliges.) Arreſtanten verzeichnet de 
olizeibericht heute 3. 8 d 
m — (Gefunden) wurden ein Umſchlagetuch uh 
ein Umhang. Näheres im Polizeiſekretariat, Zimm ſtand 
— Bon der Weichſel.) Der Baier) 5 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,76 Meter ze 
iſt ſeit Freitag um 44 Zentimeter gefalle N. Neter 
Ehwalowice iſt der Strom von 3,14 
auf 2,50 Meter gefallen. 


. . E. 
* Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. Mai. ienfeufd n 


Lokalnachrichten. Hundeſperre.) Die Schweineſeuche unter den Schweine, 


weſen ſein, und auch der Naturfreund fand ſeine Rech⸗ 3 5 1 A itzer Pan⸗ 
5 Thorn, 14. Mai 1910. nung dabei, denn die Natur hat einen eigenen Reiz, ak En elta el Maden bei 
= erfona lien) wenn fie wie aus dem Bade geſtiegen voll würzigen Kows 175 g deſſen 


Der Leiter der königl. 
Spezialkommiſſion in Danzig, Herr Öfonomierat Rieder, 
iſt zum Landesökonomierat mit dem Range der Räte 
4. Klaſſe ernannt worden. 

— (Perſonalienausdem Landkreiſe 
Thorn.) Der königliche Landrat hat beſtätigt: die 
Wiederwahl des Beſitzers Bronislaus Galczewski in 
Swierczyn als Gemeindevorfteher für die Gemeinde 
Swierczyn; die Wahl des Schulvorſtehers Beſitzer 
Bröſel in Griffen zum Schulkaſſenrendanten für Griffen. 

— (Auszeichnung.) Herrn Stadtbaumeiſter 
Leipolz iſt das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtiftete 
Erinnerungszeichen für Verdienſte um das Feuerlöſch⸗ 
weſen verliehen. Einen beſonderen Wert erhielt die 
Auszeichnung für Herrn Stadtbaumeiſter Leipolz, der 
zwanzig Jahre mit hervorragendem Geſchick und Erfolg 
im ſtädtiſchen Feuerlöſchdienſt tätig geweſen, noch da⸗ 
durch, daß Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten, der die 
Verleihung perſönlich beantragt, das Erinnerungszeichen 
außer ſeinen auch mit den Glückwünſchen des Herrn 
Oberpräſidenten überreichte. 

— Amtsvorſteher⸗Kurſe für Offi⸗ 
zierel) Am A. Juni beginnen in Berlin Lehrkurſe, 
in denen aktive und inaktive Offiziere, die beabſichtigen, 
ſich in Zukunft um Stellungen als Amtsvorſteher zu 
bewerben, mit den Obliegenheiten und Verwaltungs⸗ 
fächern vertraut gemacht werden, die für die Stellung 
eines Amtsvorſtehers oder eines Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreters maßgebend ſind. Die Lehrkurſe ſind auch 
vom Miniſter des Innern für Amtsvorſteher uſw. 
empfohlen worden. 


einem in Rentſchkau Abbau getöteten Hunde, he 
Herkunft nicht zu ermitteln, tierärztlich die Tonne 
geſtellt worden, iſt die Hundeſperre für die eh 105 
Rentſchkau, Kl.⸗Lanſen, Lonzyn, Berghof, Gate g gſendorf 
Amthal, Hohenhauſen, Kl.⸗Böſendorf, Gr. is zum 
einſchließlich der Gemarkung dieſer Ortſchaften bi deſſen 
27. Juli d. Is. verlängert, für Tannhagen und chäng 
Umgebung bis zu eben dieſem Zeitpunkt ve d 


worden. — 
Mannigfaltiges. 


(Haftentlaſſung.) Der unter 90 5 
Anſchuldigung ſchwerer Sittlichkeitsver breche 
verhaftete Dr. H. in Rixdorf iſt jetzt auf tion 
Antrag des Verteidigers hin ohne Kautton 
aus der Haft entlaſſen. 

(Wegen zwölffacher f 
ftiftung) hat ſich der Feuerwehrmam. 
Neumann aus Deuben vor dem Dren 
Schwurgericht zu verantworten. N., der 
eifriges Mitglied der Fabrikfeuerwehr 
Friedrich Auguſt⸗Hütte, hatte ſelbſt 
angelegt, um ſich die von der Hütte au Ge 
ſetzte Löſchprämien zu verdienen. Vol, ſſen⸗ 
richt legte der Feuerwehrmann ein umfa luß 
des Geſtändnis ab. Er wurde unter Aus 


Hauchs in friſcheſten Farben ſich zeigt, die Glieder noch 
dampfend in der Wärme der wiederleuchtenden Sonne. 
Aber nicht ihre Rechnung fanden die Wirte, die für die 
Erfriſchungen, in denen Menſchen ihr Feſt finden, keinen 
rechten Abſatz hatten, und auch den Familien mit zier⸗ 
lich herausgeputzten Kinderchen verdarb der Regen das 
Vergnügen. Am 1. Feſttag war die Sache ganz er⸗ 
träglich, und wer länger zu wandern hatte, war mit der 
vorübergehenden Straßenſprengung, die den Staub band, 
und mit dem Wolkenſonnenſchirm ganz zufrieden. Der 
Sonderzug nach Ottlotſchin, der 102 Perſonen nach 
Czernewitz abgab, war überfüllt, ebenſo der nach Czer⸗ 
newitz gehende Dampfer „Prinz Wilhelm“, von dem 
ein waghalſiger junger Menſch vor der Abfahrt ins 
Waſſer fiel, aber ſofort, beträchtlich ernüchtert, heraus⸗ 
gezogen wurde. Auch die übrigen Linien Niedermühl, 
Penſau⸗Scharnau, Leibitſch und Gurske hatten ſtarken 
Zuſpruch. An der Dampferfahrt nach Ciechocinnek be⸗ 
teiligten ſich 100 Perſonen. Die Gartenreſtaurants 
waren vormittags gut beſucht und der Ziegeleipark 
konnte ſelbſt am ungünſtigen 2. Feſttage über Mangel 
an Beſuch nicht klagen. Aber das Geſchäft litt überall 
unter der Witterung, da es für Bier zu kühl, für Grog 
zu warm war und auch eine rechte Seßhaftigkeit, die 
den Konſum begünſtigt, durch die Näſſe von Tiſch und 
Stühlen unmöglich gemacht wurde. Im „Elyſium“ der 
Lawntennisſpieler wurde dem Sport von früheſtem 
Morgen an gehuldigt. Für das Schützenhaus konnte 
das Wetter kaum günſtiger ſein. Alles in allem 
waren die Pfingſttage zwar keine goldenen Tage, 


A 4 i i 9, 
Eine Weichſelrundfahr y) ver⸗ belohnt morden And Die Keine denen ieh mildernder Umftände zu 7 Jahren Zuchthan⸗ 
anſtaltet der Gau 29 Weſtpreußen des deutſchen en e ee eee eee 10 Jahren eee 10 Zuläſſig⸗ 


Pfingſten in ſeiner ganzen Pracht zeigte, die in Thorn 
noch erhöht wird durch den ungewöhnlichen Reſchtum 
an Nachtigallen, im Stadtwäldchen und beſonders auch 
in den Anlagen des Schillerplatzes, der auch recht ge⸗ 
eignet iſt, für die große, bodenſtändige Sängerin Philo⸗ 
mele eine Stätte zu ſein. 

— (Kriegerverein Thorn.) Am Sonn⸗ 
abend den 14. Mai hielt der Kriegerverein Thorn ſeine 
Monatsverſammlung ab, die von ca. 40 Kameraden 
beſucht war. Der 2. Vorſitzer, Hauptmann d. Landw. 
Edelbüttel eröffnete die Verſammlung mit einem 
Hoch auf den oberſten Kriegsherrn. Zur Aufnahme 
gemeldet hatte ſich 1 Kamerad, 1 Kamerad iſt durch 
Verzug ausgeſchieden und Kamerad Preiß iſt verſtorben; 
das Andenken desſelben wurde in üblicher Weiſe ge⸗ 
ehrt. Einem Kameraden wurde eine Unterſtützung zu⸗ 
teil. Kamerad Kabel macht bekannt, daß der in 
Reparatur gegebene Leichenwagen binnen 14 Tagen 


Radfahrer⸗Bundes. Die „Weichſelrundfahrt“ bes 
ginnt am 5. Juni, morgens 2 Uhr in Danzig, 
Heumarkt, am Kilometerſtein 0,0 der Strecke 
Danzig⸗Dirſchau und führt am linken Weichſel⸗ 
hinauf über Dirſchau⸗Mewe⸗Neuenburg⸗ 
Schwetz nach Bromberg, woſelbſt eine Zwangs⸗ 
pauſe von 20 Minuten vorgeſehen iſt. Bei 
Fordon wird die Weichſel überſchritten und geht 
es dann am rechſen Weichſelufer hinauf über 
Culm⸗Graudenz⸗Marienwerder⸗Stuhm dem 
Ziele entgegen, welches ſich in Willenberg bei 
Marienburg, Kilometerſtein 35,0, befindet. Die 
Geſamtſtrecke der Fahrt beträgt 320,8 Kilometer 
und dürfte von dem Sieger vorausſichtlich in 
etwa 15 Stunden zurückgelegt werden, ſodaß die 
Erſten nachmittags um 3 Uhr am Ziele in 


keit der Polizeiaufſicht verurteilt. b 
Eisen tahnun fakt) In der Send 
Stefanau bei Olmütz ſtießen Sonntag iden 
zwei Lokomotiven zuſammen. Die 75 eiter 
Lokomotivführer und ein Stationsat in 
wurden ſchwer, die beiden Heizer un wer⸗ 
Bahnbeamter leicht verletzt. Einer der SE en A 
verletzten ift am Montag feinen Verletzu 5 
erlegen. ‚yes 
Miederein Säälerferntmant | 
In München hat ſich der een un 1 
Fritz Kreppel, Sohn des Oberſten und 7°; 
mandeurs des 1. bayeriſchen Fuß⸗Artillerte 


2 er? 
Regiments, in der Wohnung feiner Elter u 


] in fertiggeſtellt fein wird. D der Kai de in n, 3 i ; 
Marienburg zu erwarten find. Anfänglich nur ER Pr Sandee eee hängt, wie es heißt, aus hochgradiger 
für den Weichſelgau ausgeſchrieben, hat fi) der! ein Zuschuß von 5 bis 6 Mark gewährt. Die Antwort | voſität. a 


| — ne 


in Lin, 16. Mai. 


Suwenmt. 


me von 


se 


er Neueſte Nachrichten. 
were Gewitter an den Pfingtfeiertagen. 
8 » Heute Abend gingen 
Bolten lichen Vororten Berlins ſtarke mit 
itte euchartigem Regen verbundene Ge: 
nieder. Viele Straßen waren lange Zeit 
1 Meldungen über größere 
u liegen nicht vor. 
Sewitt Lin, 17. Mai. Durch den geſtrigen 
bei den wurde abends der Bahndamm 
niere Stationen Eichkamp und Grunewald 
talen, ſodaß große Verkehrsſtörungen 
ten i en. Auf Station Grunewald ſelbſt ſpiel⸗ 
og aufregende Szenen ab, da die Bahn⸗ 
ume die nach vielen Tauſenden zählen⸗ 
In 8 chutz vor dem Regen ſuchenden Ausflüg⸗ 
fielen t aufzunehmen vermochten. Vielfach 
And. Frauen in Ohnmacht und Krämpfe, 
er wurden von ihren Eltern getrennt. 


werde ch aus verſchiedenen Teilen des Reiches 


fert ſchwere, durch Gewitter an den Pfingſt⸗ 
Qu 55 angerichtete Schäden gemeldet, ſo 


fern len Teilen Mittel⸗ und Niederſchleſiens, 
aus Kaſſel und dem Fuldatal. Auf dem 
Wilhelmshöhe nach Kaſſel wurden 
kg Grauen vom Blitz getroffen und lebens⸗ 
Un 8 ich verletzt. Auch in Kuxhaven wütete 
wer Ein Hamburger Vergnügungs⸗ 
ken ſtrandete zwiſchen Hamburg und Kux⸗ 
dne Die Paſſagiere konnten von einem 
r aufgenommen werden. 
„ Preußiſcher Richtertag. 
lin, 17. Mai. Unter zahlreicher Beteili⸗ 


Matton Richtern und Staatsanwälten wurde im 
Wache immer des Abgeordnetenhauſes der 


che Richtertag eröffnet. 

hinein, 17. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
Maya aiehung der 5. Klaſſe 222. preußiſchen 
ile ee wurden folgende größere Ge⸗ 

zogen: 
= 000 Mark auf Nr.: 121098; 
3000 Mark auf Nr.: 5486; 

13 54400 Mark auf Nr.: 7407, 12 304, 
91 997 16 593, 26 793, 34 066, 49 603, 
91 82 „62 537, 71058, 73 150, 75 447, 


139 44 95 501, 126 935, 127 959, 128 207, 


202 800 157 091, 164 653, 175 508, 202 418, 
2791 204 832, 211 496, 216 726, 221 080, 
357 7 16 243 487, 248 750, 253 830, 253 879. 
Ehn 6, 263 488, 271 951, 279 333, 300 176. 

Gewähr.) 
i Panik auf einem Havel⸗Dampfer. 
M bandau, 17. Mai. Als geſtern Abend um 
der Dampfer „Leopold von Ranke“ der 
— „Stern“ durch die Eiſenbahnbrücke bei 
Leue, fahren wollte, waren wahrſcheinlich in⸗ 

u UnmwettersspiesSignallampen der Brücke 
luce der nung geraten. In langsamer Fahrt 
un ger Dampfer die Brücke zu kreuzen, fuhr aber 
duc Nornſtein ab, ſodaß Dampf ausſtrömte. Es 
Musen Panik aus, da das Publikum eine Keſſel⸗ 
In en vermutete. Menſchen wurden nicht ver⸗ 
en; r Schiffsführer ſuchte das Publikum zu 
Math den und brachte die Fahrgäſte durch zwei 
boote ans Land. 
ER Eiſenbahn⸗Unfälle. 

ickau, 17. Mai. Bei der Station Adorf 


geſtern 
Aa ge 


Nachmittag 394 Uhr der D⸗Zug 188 

ſalſcher Weichenstellung auf eine auf totem 

ſtehende Wagengruppe auf. Neun Wagen 

8000 zertrümmert. 
e 


Perſonen kamen nicht 


e een 
r ſucht laufend größere Poſten 
as ind Weisshuchenrundholz 


n aufwärts ab Thorn zu kaufen. 
N Vd e 1 5 — E. 5 
8 Wältsſtelle der „Preſſe“. 


. 2 

[1 Bierapparat 
mit Büfett, 3 Leitungen, der neuen Bier: 
druckvorſchrift entſprechend, mehrere eiſerne 
Garderobenſtangen, 5 Kaiſerbüſten, ca. 
40 Stühle ſind billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Schillerſtr. 2, im Reſtaurant. 

Einen gräßeren Poſten 


Steine, 


Neumünſter, 17. Mai. Als ſich heute 
Morgen 5½ Uhr unweit der hieſigen Hochbrücke 
zwei Eiſenbahnzüge kreuzten, fiel von einem 
Wagen eine Kohlenſchaufel herab und traf zwei in 
einem Wagenfenſter 4. Klaſſe ſtehende Arbeiter. 
Der eine wurde getötet, der andere ſchwer verletzt. 

Eisleben, 17. Mai. Infolge einer Damm⸗ 
rutſchung entgleiſte ein Güterzug. Zwei Schaffner 
wurden verletzt. 

Einweihung eines preußiſch⸗franzöfiſch⸗ 

öſterreichiſchen Kriegerdenkmals. 

Gewitſch i. Mähren, 16. Mai. Heute 


wurde hier die Einweihung eines Krieger⸗ 


denkmals für die im Jahre 1813 und 1814 im 
Gewitſcher Feldſpital verſtorbenen und hier 
begrabenen preußiſchen, franzöſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Soldaten vollzogen. 

In den Alpen abgeſtürzt. 

Amſteg (Kanton Ari), 16. Mai, Geſtern 
Vormittag iſt der Kaufmann Haldecke aus 
Schönebeck an der Elbe bei der Beſteigung des 
Oberalpenſtocks tödlich abgeſtürzt. Seine Leiche 
iſt geborgen. 

Straßentumult in Valencia. 

Valencia, 17. Mai. Bei der Rückkehr des 
Abgeordneten Soriana aus Madrid kam es hier 
zu lebhaften Kundgebungen. Die Polizei, die die 
Ordnung wieder herſtellen wollte, wurde mit 
Steinen beworfen und gab hierauf Feuer. Mehrere 
Perſonen wurden verwundet, ein Polizei⸗Offizier 
getötet. j 

Zur Trauerfeier in London. 

Berlin, 17. Mai. Die Abreiſe Kaiſer Wil⸗ 
Helms zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in London 
iſt auf heute (Dienstag) Abend verſchoben worden. 

London, 16. Mai. Heute Abend wurde im 
Thronſaal wieder ein feierlicher Trauergottesdienſt 
an der Bahre König Eduards abgehalten, dem die 
Mitglieder der königlichen Familie, die Kaiſerin⸗ 
Witwe von Rußland ſowie die Schloßbedienſteten 
beiwohnten. . s 

London, 16. Mai. Die Linienſchiffe und 
Kreuzer der Nore Subdiviſion der Heimatflotte 
haben Befehl erhalten, Sheerneß zu verlaſſen und 
bei der Nore Sandbeck an der Themſe⸗Mündung 
vor Anker zu gehen, um bei der Ankunft Kaiſer 
Wilhelms Salut zu geben. a 
London, 17. Mai. Hier wird im Auftrage 
des deutſchen Kaiſers ein koſtbarer Kranz für die 
Beiſetzungsfeierlichkeiten König Eduards her⸗ 
geſtellt. 2 
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Fiſchdampfer. 

London, 16. Mai. Der Fiſcherkutter „Kleo⸗ 
patra“ iſt vorgeſtern Nacht bei dichtem Nebel bei 
Shields mit einem Fiſchdampfer zuſammengeſtoßen. 
Letzterer ſank; von der Beſatzung find 7 Mann er⸗ 
trunken, 2 wurden gerettet. 

Ausbruch des Krieges zwiſchen Peru und Ekuador 
g unmittelbar bevorſtehend. 1 

Newyork, 16. Mai. Der Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Peru und Ekuador wird jeden 
Augenblick erwartet. Die Truppen der beiden 
Staaten nähern ſich bei Ayabaca. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom 17. Mai 1910. 
Wetter: ſchön. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei-Provifion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen ohne Handel. 
per September — Oktober 196—1951/, Mk. bez. 
Roggen niedriger, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 717 Gr. 145 Mk. bez. ) 
Regulierungspreis 148 Mk. 
per September — Oktober 150—149 / Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 


Vorzügliches, truppenfrommes Pferd 
iſt umgehend zu verkaufen 
Brombergerſtraße 96, rechts. 


Gute Zither 


mit Noten und Kaſten billig 
zu verkaufen 


Rom 


2 


tranſito 108 Mk. bez. 
Hafer flau, ver Tonne von 1000 Stgr. 
inländ. 151—155 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 5 
Rendement 88% f. Neufahrw. 14,70 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kgr. Welzen⸗ 9,60 — 10,60 Mk. bez. 
Roggen⸗ 9,20—9,70 Mk. bez. 
l Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
i 117. Mai] 14. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: — 


Oſterreichiſche Banknolen. . | 85,10 | 85,10 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . » 216,35 216,35 
Wechſel auf Warfhau . » . » » —— — 
Deutſche Neichsanfeihe 3½ % „ 93,10 93,20 
Deutſche Reichsanleihe 3% 84,70 84,75 
Preußiſche Konſols 3½ o/. „ 3,10 93,20 
Preußiſche Konfols 3 5% 84,70 84,70 


Thorner Stadtanleihe 4% - » » » ler 
Thorner Stadtanfeihe 3¼½ % . 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 / % . . | 89,10 89,10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 11.[( —— —.— 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . 91,70 91,60 
Ruſſiſche unſſizierte Staatsrente 4% . 91,255 —— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 95,75 95,75 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien . 188,60 | 186,25 
Deutſche Vank⸗Akllen. [ 252,60 251,25 
Diskonto⸗Kommandit- Anteile. . . | 188,50 | 188,— 
Norddeutſche reditanftalt-Mflten. . . | 123,25 | 123,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . | 128,50 | 128,40 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft I 263,— | 268,75 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklien 3 235.— 234,90 
Harpener Bergwerks⸗Aktien . . | 199,— | 199,25 
Laurahütte⸗Aktllen 171. 172,90 
Weizen loko in Newy orte. 116% 117¼ 
ERDE RE ur 47214759] 21990 
ER ER ee 203,75 | 206,25 
75 September .I 19,75 | 195,30 
Noggen Mak „„ i 
„ SI [[ 
„September 154,— 154,50 
Splritus: Fer lokk0oo —— — 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5%, Prlvatdiskont 3½ %. 


Danzig, 17. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 23 ine 
ländiſche, 28 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 17. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 19 
inländiſche, 13 ruſſiſche Waggons exkl. 3 Waggon Kleie und 
— Waggon Kuchen. - 


Bromberg, 14 Mai. Handelskammer Bericht. 
Weizen, niedr., weißer 130 Pfd. holländiſch wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 218 Mk., bunter 128 Pfd. holländiſch wiegend, 


brand⸗ und bezugfrei, 216 Mk, roter u. Sommerweizen 130 Pfd. ſilie 


holl. wieg., brand» und bezugfrei, 212 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Roggen, unv., 123 Pfd. holl. wiegend, gut 
gejund, 146 Mk., do. 121 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 144 Mk. 
Leichtere Qualitäten 127—143 Mk. — Gerſte ohne Handel. — 
Juttererbſen 154—165 Mark. — Hafer 146—151 Mk. Zum 
1 0 152—165 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Brom⸗ 
erg. 


Wetter⸗Ueberſicht. 
der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 17. Mai 1910. 


2 — E= 8 

Name der [ „ 2 2 8 98 88 
Beobachtungs- 5 38 Wetter ES 8 
Station Ni * 8 S 85 a8 
Borkum 757.60 heiter 16 01758 
Hamburg 758,4 O NO jwoltig 14 | 0 758 
Swinemünde 758,5 NO heiter 12 1758 
Neufahrwaſſer 758,2 NNO bſbedeckt 14 0758 
temel 759,5 0 wolkig 16 0759 
Hannover 757,5 NO wolkenlos 16 0756 
Berlin 757,0 NO wolkenlos 17 0757 
Dresden 756,7 SSO heiter 18 01756 
Breslau 757,6 O S O heiter 19 01757 
Bromberg 757,1 — [wolkig 18 0758 
Metz 757,1 — wolkig 18 | — 755 
Frankfurt (Main) 755,6 O halbbedeckt 17 0 755 
Korlsruhe (Baden)! 755,3 NO wolkig 15 0 755 
München 756,1 O wolkig 14 01756 
Zugſpitze = = = le 
Sciliy 754,40 wolkig 13 0 754 
Aberdeen 763,8 NNW bedeckt 8 0762 
Ile d' Alx 750,2 O Regen 131 1749 
Paris = — — — — — 
Vliſſingen 757,5 NNO Nebel 11 0758 
Chriſttanſund 777,0 NO wolkenlos 6 01768 
Skagen 762,7 OS O wolkig 13! 0761 
Kopenhagen 761,2 O bbedeckt 12 7 761 
Stockholm 768,8 OSO bedeckt 9 0 765 
Haparanda 770,0 S W wolkig 4 91769 
Archangel 765,6 N W bedeckt 3 0 765 
St. Petersburg 766,9 ONO heiter 7 01765 
Warſchau 757,2 S bedeckt 18 0 758 
Wlen 5775 Dunſt | 1“ 9160 
N 16 0 759 


757,7 


. — 


bedeckt 


Schön mäbl. Vorderzimmer 


mit Chaiſel., Schreibtiſch und elektr. 
Licht Breiteſtr. 36, 3 zu vermieten. 


2 ſehr gut möbl. Zimmer 
find an ruhigen Mieter ſofort oder ſpäter 
zu vermieten. Mitbenutzung der Bade⸗ 
einrichtung. Zu erfragen 

Schuhmacherſtr. 12, 3, links. 
Talich 2 mdbL, od. unmöbl. Zim. im Garten 
gelegen, auch als Sommerwohnung ſehr 


— — 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6—7 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß vom 1. Oktober 
zu vermieten Mellienſtraße 90. 4 


Ein neu ausgebauter 


aden 


Hamburg, 17. Mal. Rüböl ruhig, 


— = — ee 


a 


verzollt 59,00» 


Kaffee —. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,8000 loko ſchwach, 6,00. Wetter: heiß. | 
Thorner Marktpreiſe. 

vom Dienstag den 17. Mai, 1 

niedr. höchſter 

Benennung. Preis. 
Weizen „ - N 100 an 21,— | 21,80 
Roggen le age 5 14,50 | 15,20 
Gerſie 155 13,80 
Baff: er er SE NIE 1 — | 15,80 
Stroh (Richt⸗). „5566 „ „4 „ * 7 6— — 
N e ” ® 6,— 7.— 
Scherben de 2 18,— | 19,— 
offen sie ar . 1508ilo] 1,40] 2, 
Weizenmehl — — —.— 
eee!!! ae 8 — - — 
Brot!!!! 8 3 2¼öKilo[ —,50 | —.— 
Rindfleiſch von der Keule. 1 Kilo] 1,40] 1,80 
alla er 25 120 | —.— 
A ET ) » 1,.— | 1,60 
Schweinefleiſc h... * 1,40 1,60 
Hammelfleiſc h 9 3 12 1,40 1,60 
Geräucherter Speck 1 1,80 | —.— 
Schmalz wein „ a 5 ma 
Bir -Sd 1 2,.— 2,50 
G 8 „ „ „ Schock] 2,40 3,20 
Krebſe ER — 1 S 
M Bhonken en ea 1 Kilo 2,20 — 
Breſſen » „2 * ” —,80 | —.— 
Schleie „„ „„ „ „ ie 1 2.— Ir 
Hechte 3-8 ee 15 1,40 1,60 
Karauſchen S „ —.— [m 
Barſche Da ie PR ” —,80 1,20 
vn R 8 = 1,60 2.— 
arpfen 3 1 — — 
Barbinen ra ir 7 —80 — 
Weißfiſche W * * er. * —,20 —,40 
nerininer 2 belle „ * " — — 
Flund een „ 2 * ä oomang 2.00) 
Maränen e ER 8 —.— 1 —— 
ee ER I: Ser] — 10 —.— 
Petroleomm > 5 1 —15 18 
nn „ re | 4 10 | &— 
(denaturierd ) ’ ” —82 | =,35 


Der Markt war nur wenig beſchickt. N 


Es koſteten: Kohlrabi 1,00 Mk. die Mandel, Blumen⸗ 
kohl —,— Pf. der Kopf, Wirſingkohl —.— Pf. der Kopf, 
Weißkohl —— Pf. der Kopf, Rotkohl —.— Pf. der Kopf, 
Salat Köpfchen 5—8 Pf., Spinat 10—12 Pf. d. Pfund, Peter⸗ 
ilie —,.— Pf. das Pack, Schnittlauch Bundchen — 118 
Zwiebeln 20—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
Schoten —,— Pf. das Pfd., grüne Bohnen —— Pf. d. Pfd., 
Wachsbohnen —,.— Pf. das Pfund, Sellerie 10—15 Pf. die 
Knolle, Meerrettig —,.— Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 
5—7 Pf., Gurken 30—60 Pf. das Stück, Spargel 30 bis 
50 Pf. das Pfund, Apfel 10—25 Pf. das Pfund, 
Birnen —,.— Pf. das Pfund, Apfelſinen 0,40 —1,20 Mk. 
Pf. das Pfund, Stachelbeeren 
Johannisbeeren —,— Pf. das 

5 Blaubeeren 
l!!! 
Pilze —— Pf. das Näpſchen, Puten —.— as Stück, 
Gänſe —.— —.— Mk. das Stück, Enten —— —.— 
das Paar, Hühner alte 1,50—2,50 Mk. das Stück, 
junge 1,20—2,00 Mk. das Paar, Tauben 1,00 Mk. das 
Paar, Hafen —,— Mk. das Stück, Rebhühner —,— Mk. 
das Stück. S 
„ñßñÜ*ů2-ů5ꝗůꝑB1VL. ꝝññ. ̃½¶⁵j . ͤ—.. mn | 

Hamburg, 17. Mai, 9 Uhr vormittags. Wetterlage 
wenig verändert: Hochdruckgebiet über Nordeuropa mit ſüd⸗ 
oftwärts verlagertem Maximum über 770 mm vom Nordmeer 
bis zum Botnſſchen Buſen; flache Depreſſion von dem Mi⸗ 
nimum unter 750 mm über der Biscayafee bis Polen 
reichend. Witterung in Deutſchland: meiſt ſchwache Nordoſt⸗ 
winde, vielfach heiter, im Binnenland etwas wärmer, an der 
Küſte kühler; Norden hatte Gewitter. | 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienftes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 18. Mai: 
Zeitweiſe heiter, Gewitterneigung. 


18. Mai: Sonnenaufgang 4. 3 10 a 


das Dutzend, Pflaumen —,— 
—.— Pf. das Pfund, 


Sonnenuntergang 7.50 Uhr, 
Mondaufgang 1.84 Uhr, 
Monduntergang 2.32 Uhr. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen: die Fahrzeuge der 100 Bir W. Czachowalj 
mit 1000 Ztr., F. Konaszewski mit 1100 Ztr. und G. Groß 
mann mit 3000 Ztr. Kleie von Warſchau, J. Falinski mit 
2100 Ztr., C. Müller mit 2200 Ztr. Gaskohlen von Danzig. 
Abgefahren: Dampfer „Graudenz“, Kapt. Welz, mit 2000 Str, 
Mehl, Dampfer „Bromberg“, Kapt. Schmidt, mit 1000 

Mehl und 1000 Ztr. Zucker und der Kahn des Gteuermanns 
Schulz mit 6000 Ztr. Zucker nach Danzig. 8 


Wohnung 


immer, Küche, Bad, Mädchenſtube, 
Balkon, mit elektr. Licht und Gas, vom 
1. 6. 1910 Waldſtraße 49 zu vers 
mieten. 


Heinrich Lüttmann, G. m. h. H., 


Mellienſtraße 109. 


Rı 


x 


üb, 
de AAufen gef. Angeb. unter D. L. 
Nee er I Preſſe n K 
Kap sold u. Silber, Brillanten, 
Mi acebiſſe u. Altertümer 
"Ran m zu höchſten Preiſen 


ümmies Haat 


kauf 


t 
Doch, Brüdenitr. 40. 


Zu verkaufen «9 ) 


Sch, Goldwaren⸗Werkſtatt, 
m Brückenſtraße 12. 
„eh 
m 


9 


au Ir 
1 Id 1,87 m groß, truppenfromm, 


\ Preiſe verkäuflich. Näheres 
I Coppernikusitr. 45. 
Ay 


Ma artengruntk 


hp and iſt wegzugsh. zu verk. 
U Mpiter, Lindenſtr. 53. 


as Sopha 


ele, Mellieuſtraße 137. 


zu Pflaſterſteinen paſſend, und ca. 8000 
gut erhaltene Dachſteine hat zu verkaufen 


Aug. Rapschinski, 
Folſong. 


Zu verkaufen: 
1 Kleiderſchrank, mehrere Bett⸗ 
geſtelle m. Matratzen, 1 Ziußſttz⸗ 
badew. u. mehrere alte Geigen. 
L. Sadecki, Curmſtr. 14. 


Gute oſtpreuß. 

Abſah⸗Füllen 

zu Zucht⸗ und Remontezwecken beſorgt 

gegen Proviſion und bittet um Aufträge 
F. Schreiber, 


Gumbinnen, Goldaperſtraße 19. 


Verkaufe 


alters⸗ und krankheitshalber meine 


2 
Wirtſchaft, 
106 Morgen; davon über 40 Morgen 
Weidenkämpe. 6000 Mark Anzahlung. 
Rosenke, Steinort 
bei Oſtrometzko. 


Srundſfück 


mit großem Obſtgarten und neuen Ge⸗ 
bäuden zu verkaufen 
Culmer Vorſtadt. Blücherſtraße 18. 


Grasſchneidemaſchine, 


gut erhalten, billig zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Endſir. 


Tuchmacherſtr. 4, Hof, 1. 


Das früher Piesing'ſche 


Brauerei⸗Grundſtück 


verkaufe ich event. auch zu anderem Zweck. 
Das Haus iſt neu, 2 ſchöne Wohnungen, 
Fabrikraum, Pferdeſtall und Garten. 
Otto Jaeschke, Graudenz, 
Nonnenſtraße 4. 


ER Er BEE a 
Mein in Kl.⸗Neſſau gelegenes 


Wieſengrundſtück, 
beſtehend aus Wieſe, Wald u. Ackerland, 
70 Morgen groß, gute Kulturzuſtände 
und gute Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebände 
will ich wegen Krankheit unter guten 
Bedingungen verkaufen. 
nicht ausgeſchloſſen. 

R. Heuer, Rudak bei Thorn. 

Mohnungsangebole 8) 
. 
Brückenstraße 20, 1: Zwei elegant 
möblierte Vorderzimmer vom 1. 6. 
event. ſofort zu vermieten. 
set. Binuner, mit auch ohne Penſſon, 

zu vermieten Bäckerſtr. 47, 1. 
Ful mob. Mari. Vorder. zu vermielen 

Bäckerſtraße 26, pt. 
Gu möobl. Vorderzimmer ſofort zu 

vermieten Gerechteſtr. 30, 2, I. 

Renoviert ! enoviert! 


W 
Möhl. Zimmer nebſt Kabinett 


auf Wunſch Burſchengelaß vom 1. Mai 
zu vermieten. Zu erfragen 
Strobandſtraße 12, Laden. 


RR 


1 gut möbl. Vorderz., auch m. Kab., 
114 v. ſo 


f zu verml Sirobandſtr. 1. 


Vermittelung 


geeig., zu vm. Thorn⸗Mocker, re 
75 STATT jedes mit Tep, 
2 il. Möbl. Zinn., Eing., von ſof. 
Marienſtr. 5, 1, billig zu verm. Zu er⸗ 
fragen Eoppernikusite. 35, 3. 


Möblierte Zimmer Böen perde 


vermieten Seglerſtraße 12, 3. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Kabinett, vorn, 1 Tr., ſep. Eingang, 
zu vermieten CToppernikusſtr. 15. 
Ein aden nebtt Wohnung 
zu vermieten Araberſtraße 5. 
77 7 it 77 * 
2 Möhl. Zimmer zu bern fofort 
Schloßſtraße 14, 1, links. 


Mehrere an mit en 
zu haben Brückenſtr. 13, 3 Tr. 


Kl. Wohn. f. 1 Perſ. z. v. Bäckerſtr. 13. 


Gut möbl. Simmer 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Frau Kanter, Araberſtr. 5. 


PT R auf W. auch Schl f. 
Gl. Möbl. Zin., kallnett, fahrt 90 
vermieten Coppernikusſir. 41, 2. 


bl. Zimmer an Dame ſogleſch zu 
verm. Coppernikusſir. 5, 2 Tr. 


Gut möbl. Zim. en 2 


Mehrere neu eingerichtete 


Pferdeställe 


mit auch ohne Wagenremiſen von ſofort 
Schulſtr. 25 zu vermieten. Näheres 


Gerechteltr. 25 bei A. Teufel. 


ca. 65 qm Flächenraum, Coppernikus⸗ 
ſtraße 14 gelegen, iſt von fofort zu 
vermieten. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H. 5 
mit hochmod. Schau⸗ 
Laden fenſter und angrenz. 
Wohnung iſt von ſofort billig zu verm. 
Kwiatkowski, Brückenſtraße 17. 


Wohnungen, 


5 und 6 Zimmer (eventl. 7 und 8) mit 
reichl. Zubehör, Balkon, Loggien, elektr. 
Licht, Gas, Burſchengelaß, Pferdeſtall 
und Gartenland von ſofort oder 1. Juli 
Mellienſtr. 109, 3 zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. H., 
Mellienſtraße 109, part. 


Hekrſchaftl. Mohn 


mit Garten, Bromberger Vorſtadt, Schu 
ſtraße 23, zu vermieten. Näheres 


Hotel Thorner Hof. 


Hekkſchaftl. Wohuung 


6 Zimmer, reichl. Nebengelaß, Pferde⸗ 
ſtall, zu vermieten. Friebrichſtr. 10/12. 


odherrstaffiie Wohnnng 


von 7 Zimmern, bisher von Herrn Graf 
v. Blücher bewohnt, verſetzungshalber 
vom 1. Juli oder früher zu beziehen. 
Zu erfragen 
Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Lalogal. Wohnung 


von 7 Zimmern nebſt reichl. Zubehör, 
Brückenſtr. 11, 2. Etage, von jofort zu 
vermieten. Näheres 


Brückenſtraße 15, 2. 
Wohnung, 


2 Zim., Küche u. Entree, v. 1. Juni zu 
verm. Mocker, Lindenitr. 13 


ee Zubebör renoviert, Gas, 
reichlich zen, für 570 Mark an 
ruhige Einwohner vom 1. Juli zu vers 
mieten Bankſtraße 4, 2. 


Zu mieten geſucht: 


Je ein 


Laden 


in der Culmerſtr. und am Neuſtädt. 
Markt. Angebote mit Preisangabe 
unter K. S. 789 an bie Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. * 


— — — mean 


iblenzseinel 


(Nähe der Pionier⸗Kaſerne) für 
Juli geſucht. Angebote mit Preis 
unter H. G., poſtlag. Graudenz. 


Leeres Zimmer 


zu mieten geſucht. Gefl. Angebote mit 
Preisangabe unter R. M. 28 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe.“ 


Tanz-Ku 


Die Geburt eines = 
ı I x 
3 Pfingſtmädels 25 
® 8 le hocherfreut an & 
& Thorn den 15. Mai 1910 25 
= Max Heinz und Frau Gretel, % 

4 geb. Draheim. & 


77 


5 än EINE IENNEN 
. REN EN ER = 


Heute Nachmittag 2 Uhr jtarb M 
= nad) langem, ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 2: 


der Rentier 


Adolf An 


im 67. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
= Thorn 3 den 14. Mai 1910 Wi 
die trauernden 
2 Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des altſtädt. evangel. 
50 Sa aus 55 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſerer 
lieben Mutter, Groß⸗ u. Schwieger⸗ 
mutter Wilhelmine Hoff- 
mann, ſowie für die troſtreichen 
Worte der Herren Pfarrer Heuer- 
Thorn und Pfarrer Lenz-Gramt⸗ 
ſchen ſagen wir hiermit unſern 
berzlichen Dank. 

Thorn⸗Mocker den 17. Mai 1910. 
Die Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 
Fauür die vielen Beweiſe herzlicher f% 
Teilnahme anläßlich des Todes 
unſeres heißgeliebten Sohnes und 
Bruders, des Präparanden 


5 ſagen wir Allen auf dieſem Wege A 
unſern tiefgefühlteſten Dank. 75 
S cd önwalde bei Allenſtein 


Die trauernden 5 
euer x 


® 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 8500 Ztr. oberſchle⸗ 5 
ſiſcher Keſſelkohlen, Stückkohle, aus der 


„Mathildengrube“ für das ſtädtiſche Waſſer⸗ 
werk und Klärwerk ſoll für das Haus⸗ 
haltungsjahr 1910/11 im Wege öffentlicher 
Verdingung vergeben werden. 
Schriftliche Angebote aufgrund der vom 
Anbieter anerkannten Bedingungen, welche 
letzteren im Bureau der Kanaliſation und 
Waſſerwerke, Rathaus Zimmer 47, zur 
Einſicht während der Dienſtſtunden aus⸗ 
liegen, ſind bis Mittwoch den 1. Juni 

d. Is, vorm. 10 Uhr, verſchloſſen und 
mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
der Waſſerwerks⸗ 1 1910 einzureichen. 

Thorn den 17. Mai 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Für das hieſige Polizei - Bureau wird | 1 


ein Schreiberaufänger geſucht. Mel⸗ 


dungen mit Lebenslauf auf Zimmer 50 | is ; 


des Rathauſes bei Herrn Oberſekretär 
Behrendt 0.12 3—6 Uhr). 
* Thorn den 9. Mai 1910. 
Die Bolizei- Verwaltung, 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gebiet des Holzhafens fol und Mottengefahr angenommen. 


die Gratznutzung auf dem Deich und 
einigen Nebenländereien in einzelnen, an 
Ort und Stelle durch Grenzzeichen er⸗ 
kennbar gemachten Loſen verpachtet 


werden. 


a Entgegennahme von Angeboten 
für das laufende en zu 
Keen Pachtzinſes haben wir ein 
ermin am Holzhafen (Treffpunkt ci 
dem früher Heyse'ſchen Gehöft in Okra⸗ 
czyn) auf 
Mittwoch den 25. Mai d. Js. 
vormittags 9 Uhr, 
vor unſerm Hafenmeiſter Kirste ange⸗ 


‚Test und fordern Pachtluſtige zum Er⸗ 


er Sufhı rfolgt ſogl 
er Zuſchlag erfolgt ſogleich an die 
Meiſtbiekenden nach Zahl Neun bes ge⸗ 
botenen Pachtzinſes. 

Die Bedingungen können ve dem 
Hafenmeiſter RER werden 

Thorn den 17. Mai 1910. 

- Der vorſtand der Thorner 


Holshafen: Aktien⸗ 4Geſelſchaft. 


tachowitz. 


Biunngsveieierung |) 


Am mittwoch den 18. Mai, 


vormittags 9 uhr 
vereidginShönjfe 


ı Fahrrad, 


(srieger⸗ 


5 E Kriegerdenkmal an. 


Bedingungen 


den 17. Mai 1910. a 


[Verein 


Kb b. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 5 


Kameraden 


Steckler 


tritt der Verein Mittwoch den 18. 
Mts., nachmittags 3½ Uhr, am 


. mit N 
Der m 


[Die Jagdnutzung der il fähr Pr a? 


2400 Morgen großen 


Feldmark 2). Papau 


wird 


Sonnabend den J. Juni d. J8., 


vormittags 10 Uhr, 
im Schützenlokal daſelbſt auf die 
Dauer von 6 Jahren verpachtet. 
werden vor dem 
Termin bekannt gegeben. 


Der Gemeinde-Vorsteher. 
Kuban. ö 


Zurück gekehrt 


Zahnarzt Davitt. 


Bin unter 


Nr. 603 


an das Fernſprechnetz angeſchloſſen. 
Alexander Wyczinski, 
. Fleiſchermeiſter, 
Cutmer — 3 ur 


a Wer übernimmt 
8 das Inkaſſo einer ausge 
klagten, aber einziehbaren ! 
Forderung gegen 30 % 
Gebühren. Angebote erbittet 
Hugo Jung, 

Sagan. 


15 . 
E 


sluayllogpa 
b 


II 
1 


Pelz⸗ und wollene 
Sachen 


werden den Sommer über gegen Feuer⸗ 


Scharf. 


Domäne Popau 


bei Wrotzlawken hat 


dnppelgesieh es Herde 


Häcksel 


— auch in kleineren Poſten — ftets 
zum Verkauf. 


Ständige nbnehmer erwünſcht. 


„Seit Jahren litt ich an läftigem 
. und 


Nach Anwendung von Zucker's Patent⸗ 
n bin ich ſeit 3/ 4 Jahren 
45% M. in D.“ d Gt ick 5 0 Pf. 

und 1,50 Mk. (35 % ig, 


200 Büchsen Konserven Lean Dom) Dazugehörige Zuckgoh⸗ 


öffentlich verſteigern. 
ce den 17. Mai 1910. 


Boyke, 


75 Pfg. u. 2 Mk., ferner Zurchooh- 
Seife mike), 50 Pfg. und 1,50 Mark. 
Bei Anders & Co., Adolf Majer, J. M. 
Wendisch Nacht, M. Baralkiewiez, 


Gerihtspollzieber.| Faul Weber, Auker-Drog., Droy. zum 


Zu einem 


(Schüler des ev. Seminars), 
der Auguft/September d. Is. in Thorn 


en nehme ich Anmeldungen 


Mai bis 4. Juni (jeden Sonn⸗ 


abend) im „Thorner Hof“ von 11—1 Uhr 
vormittags entgegen. 


Elise Funk. 


Dro 
urs Sus ð—Zꝛ.— in Mo der: 


grünen Kreuz, Adler-Droy., Zentral- 
Alir. 5 Carl Schilling, 
Auer. 


Obstgarten 


zu verpachten. 


Schule Lissomitz. 


m 4 


Für de Zeit som 1. 6.—28. 6, iſt 
für das II. Bataillon Fe ne 
ments von Linger (Oſtpr.) Nr. 1 die 
Lieferung von 


Fleiſch, Wurſt, 
Räucherwaren, Kolonialwaren, 
Gemüſe und Milch 


zu vergeben. 

Entſprechende Angebote mit Preis- 
angabe ſind bis 20. 5. cr. an die Küchen⸗ 
verwaltung II. Bataillons Fuß⸗ 
artillerie⸗ Regiments von Linger 
Oſtpr.) Nr. 1 in Königsberg zu richten. 
unge anftändige 1 9 finden gute 

und billige Koſt und Logis 
S Banlerikr- 20. 
2 wird billig und ſauber ge⸗ 
all waſchen und geplättet 
— — a 2 ae 


CET) 


pefekt im Servieren, Glanzplätten, Wäfche- 
ausbeſſern, ſowie allen anderen Handar⸗ 
beiten, ſucht zum 1. Juni Stellung. Zu 
un in 5 eee 5 je 


der bei Rittergutsbeſitzern u. una 
feinen Privalkreiſen eingeführt, von 
erſtklaſſiger i in Frank⸗ 
furt a. M. geſucht. 

Für penſ. Offizier od. Beamten günftige 
Gelegenheit ſich dauerndes gutes Ein⸗ 
kommen zu ſichern. 

Angebote unter F. M. L. 352 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


Agentur 


für Leben (eventl. auch für Feuer) per 
ſofort gegen höchſte Proviſion zu ver⸗ 
geben. Bei guter Leiſtung kann An⸗ 
4 im Direktionsdienſt erfolgen. 
Gefl. Angebote unter &. B. an die 
Geſchäftsſtelle der , der „Brellet. 0: 


Ein Sattler 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
. Soppart. 


VBuchdrückerlehrling, 


Koſt und Logis im Hauſe oder gegen 
Koſtgeldentſchädigung, geſucht. 
Walter Bergau, Podgorz. 


Ein Lehrling 


kann von ſofort eintreten bei 
Aug. Goerigk, . 4 
Mocker, Bergſtr. 4 
Daſelbſt iſt ein noch gut erhaltener 
Brotwagen billig zu verkaufen. 


ein Arbeiter, 


deſſen Frau Reinigungsarbeiten gegen 
freie en 1 finden ſofortige 
Einſtellung im 


ſtädtiſchen Schlachthof. 


Ein zuverläſſiger 


Arbeiter, 


der auch gleichzeitig Kutſcher 115 kann 


ſich melden bei 
A. E. Pohl. 
Daſelbſt werden auch 


Frauen zum Flaſchenſpälen gesucht. 
Jungen Kellner 


ſucht ſofort 
Carl Arendt, Stellenvermittler, 
e Strobandſtr. 13. 
Telephon 544. 


kann ſofort füge in mein Biergeſchäft. 


Wilh. Franke, Charu⸗Mocker. 


Erſtes Stelſen⸗Jermittelnngs⸗ 


Zurean in Thorn 
offeriert und ſucht zu jeder Zeit: Forſt⸗ 
u. Wirtſchaftsbeamte, Schweizer, Portier, 
Hoteldiener, herrſchaftliche Diener, Haus⸗ 
knechte, Kutſcher, Laufburſchen, Gärtner, 
Stellmacher, Schmiede, Vögte, Lehrlinge 
verſchiedener Branchen. Erzieherinnen, 
Kindergärtnerinnen u. Bonnen nach Ruß⸗ 
land bei freier Reiſe u. Paß. Für Hotel, 
Reſtaurant (Stadt⸗ und Landhaushalt): 


Wirtin, Köchin, Kochmamſells, Stützen, 


Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Dienſtmädchen für alle Arbeit. 
Stellung erhält jeder ſchnell überall hin 
durch Stanislaus Lewandowski, 
0 und Stellenvermittler, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 18, Fernſprecher 52. 


Ordentl. Laufburſchen 
0 Tschichoflos. Eliſabethileaße. 


CTücht. Flaſchenſpülfrau 


| und ein Arbeitsburſche 


ſofort geſucht. 
Paul . Bier: e 
Gexrechteſtr. 8/10, 


Ort, hauldurseht 


von ſofort geſucht. 


Samuel Wollenberg, 
Bacheſtraße 17. 


Zwei Frauen für die 
Gartenarbeit 


verlangt ſofort Wieſes Kämpe. 


Siuieeies Mädchen kann ſich melden 


Lehrerfrau Kryn 
n 11, a. d. Zentralmofterei, 


fofort geſucht 


Bund der Tandwirte. 


Verſammlungen finden ſtatt: 
Am 18. Mai, abends 8 Uhr, in Culmſee im „Deutſchen Vereinshaus“ 
Am 19. Mai, abends 8 Uhr, in Seglein im Gaſthauſe. 
Am 20. Mai, abends 8 Uhr, in Steinau, Lokal Baumann. 
Am 21. Mai, abends 8 Uhr, in Lulkau, Lokal Janke. 
Am 22. Mai, nachmittags 4 Uhr, in Luben, Lokal Strobel. 
Am 23. Mai, abends 8 Uhr, in Rentſchkau, Lokal Splittstösser. 
Referent: Herr Stange Berlin. 


Hierzu ſind unſere Mitglieder und Freunde unferer Sache aus allen Erwerbs⸗ 


und Berufsſtänden höflichſt eingeladen. 
i b Der Bundes vorſtand. 
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Vergnügungs⸗ 1 Erholungsreiſen 


zur 
Die bewährten 13 tägigen „Meter Fahrten bis 
Drontheim, Nordlandſahrten bis Jskand, dem Nord⸗ 
kap und Spitzbergen, er nach berühmten Bade⸗ 
orten und nach England, Irland und Schottland. 
Proſpekte gratis und franko. 


Hamburg ⸗ Amerika Linie, 
Abteilung Perſonenverkehr, Hamburg. 
Vertreter in Thorn: J. S. Cuxo, 535. 
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N sparen Beamte, Reisende u. Sportsleute, 
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1 Mi 

„Gentleman -Dauerwäsche-Imprägnierung 
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kalt abwaschbare, lange saubere Sparwäsche! 
Durchschwitzen vermieden! Preis: 1.50 Mk., 
2 Flaschen franko. 8 25 Pfg. mehr. 

r NLA A 

3 Kommandit-Ges. Perls & Co. „ Berlin-Oharlottenburg 297, 
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empfehlen in reicher Auswahl 


Dietrich & Sohn, 6. in. h. H. 


Breiiesirasse 35. 


Seltene Kaufgelegenbeil 
Straussiedern und Hutblumen 


bietet zu billigen Preiſen nur Mitimoch den 18. und Donnerstag den 
19. Mai, bei noch einem Extra⸗Rabatt von 20 % 


die Blumenfabrik A. 9 Brückenftraße 2 


Buchhalterin 1 DT ee * 


(Anfängerin) fofort geſucht > eine 
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M. Suchowolski, Seglerſtr. 31. Zentral- Bureau, W 


m mm || Oranienburgerſtr. 7. 
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oder ⸗Frau v. 1. Juni ab gef. Meldg. Rückporto. 

m Wilhelmſir. 7, 1. auf Hrpothek 1 


L m. Winden für dle 600 Muck min g 
ſuchet Mellienſtr. 70 a, 1 r. 


Angebote unter M. A. 6 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Aufwärterin 
Friedrichſtr. 14, 1. 


15000 Mark Zwiſchenhypothek 
Aufwärterin Fe und 40 0 Mag Die 


von ſofort oder ſpäter auf Doppelgrund⸗ 
für den ganzen Tag geſucht Baderſtr. 5. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zum 1. 
N 1. 11 
geſucht. 4000 1 8 N 
10 ni die Geſchäfteſtelle der „Prell 


0 in bekannter . 55 1 


. Gu mobi. Wohn⸗ u 


hat, jo warne 


Vereinigte inner 
gesang pere 


Liedertafel, Liederkranz, 
f und Liedertafel mobeh 


Mann Ritto), l con zgll. 


ofes! 
im weißen Saale 5 Ar tus) 


Probe ann Singel 


tet 
für das AUS im Then 
BT Bollzählig und pün 


Der e e 1 
gt, all bil 
Hell uin 1 1 6 


Flkh aut. 


Triſcher Anſtich 1 
Ponarther nd Pic 
Bräu. 
Harten- Nestauränt, 


Wieses Kämp®- 


Max Kow Mn ll. 


dee Mino fie 21 ru 


Spezialität: Rader⸗ un 


rge 
Ausſchauk von Guuigsge 15 
in Culmbacher Rei 100 42 


Solbad We 
Dampfer ori 


fährt Bi ntag 
Mittwoch, Sonnabend u. Son 


Solbad Ezernewiß 


Abfahrt 3 Uhr lege adegäſe 
ee für 


ahrten 5 Mk. 0 
Außerdem gen der re 
Sonn- und Feiertagen. Abfahe, r 
vom Stadtbahnhof, Rückfahrt 

von Czernewitz. 


9 


IAAHIN IH, 


Den verehrten den Suat 11 
bietet meine neuerbaute hal. 
veranda angenehmen 1 

Gleicher Zeit empfehl 


or figlichen K Kaffee 
ind Kuchen. 


Mittwoch: Rader⸗ 
Sprißkuchen. 
Ynunerötog: Seil 
Shan mil, 


ruch bi 
Um 1 1 Ve ehren 


Zur 1 einer . ne 


4000 Mark 113 


nter A , erb, 


1 


ee el 


al 
"Casimir rn 
zu verm. Klo er 25 


Wer feine ra 10 
lieb hat, vor Krankheit e ‚nke . 
ſchützen will, verlange Da geg. 125 
Bud) , ‚Che ohne Kinder 855 Berli 
in Briefmarken. Fr. Linse x 
Pankow 377. 


Warnung ; 


Da meine Frau Hei 915 
[ac 9.38 5 Her En 
feit Februar 5100 einen 775 iche h 
etwas zu borgen, da ich 1 hält fi 
aufkomme. Meine Sn, de 
bei meinem Schachen Mee ' 
Gendarmerie⸗Wa . f 
in Roßgarten bei Thon aut en 
Ferdinan And 
e 


10 Mark 1e dec 


ahle ich für 1 
1 6 . Sohn in 


Einsicht aus. 


königlicher Wolken fi 
Hierzu 150 15 


inge 


5 das Schrippenfeit in potsdam. 


\ 


8 Das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 
ataillons wurde am Pfingſtmontag vor⸗ 
Mittags in Potsdam in althergebrachter Weiſe 
feiert. Das Bataillon unter Oberſtlt. v. Rex 
mn mit der Fahne unter den alten Bäumen 
15 der Südſeite des Neuen Palais vor dem 
eldaltar im offenen Viereck Aufſtellung. Der 
Fa erſchien um 11 Uhr. Die Kaiſerin und die 
tinzeſſinnen nahmen auf Seſſeln, dem Altar 
ſenüber Platz. Der Kaiſer und die Prinzen 


lunden daneben. Es waren zugegen: Der 


konprinz, die Prinzen Eitel⸗Friedrich, Auguſt 


wilhelm mit Gemahlinnen, die Prinzen Adal⸗ 
ert, Oskar und Joachim, Prinzeſſin Viktoria 
prise Prinz Friedrich Leopold mit Gemahlin, 
einzeſſin Viktoria Margarete, Prinz Fried⸗ 
Sigismund, ferner Oberſt⸗Kämmerer Fürſt 

u Solms⸗Baruth, Oberhofmarſchall Graf zu 
ulenburg, Oberjägermeiſter Frhr. v. Heintze, 
aberſtallmeiſter Frhr. v. Reiſchach, General⸗ 
erſt v. Pleſſen, Generaloberſt v. Lindequiſt, 
deteral von Keſſel, General von Moltke, Chef 
30 Militärkabinetts Frhr. v. Lyncker, Chef des 
Ibillabinett⸗ v. Valentini, der Reichskanzler 
Se: v. Bethmann Hollweg, Kriegsminiſter von 
Ainzingen, der Chef des Admiralſtabes von 
el, der kommandierende General v. Löwen⸗ 

d, General v. Plüskow und die fremdherr⸗ 
Ni Offiziere. Der Kaiſer begrüßte das Ba⸗ 
n mit einem „Guten Morgen“, das die 
Nach der 
gie hielt der Garniſonpfarrer, Hofprediger 
N chmidt, eine Anſprache. Den Schluß machte 
5 Niederländiſche Dankgebet. Der Kaiſer 
‚Gm hierauf einen Vorbeimarſch des Ba: 
ons in Zügen an der Gartenſeite des Pa⸗ 
ab und darauf eine große Anzahl Meldun⸗ 
‚entgegen, u. a. diejenigen des bisherigen 
alieniſchen Militärattaches Montuori, des 
A nannten italieniſchen Militärattachés 
Masi Calderari de Palazzolo, des engliſchen 
der meattaches Kapitäns Heath (überreichung 
Dor angtifte), des ſpaniſchen Militärattachés 
des ken Sanchis (Überreichung der Rangliſte), 
eien Militärattachss Kapitäns 
map, des bulgariſchen Militärattachés 
ot Gamtſchoff, des bayeriſchen Militär⸗ 
ollmächtigten Generalleutnant Freiherr 
Gebſattel, des württembergiſchen Militär⸗ 
be mächtigen Generalmajor v. Dorrer, des 
etals der Infanterie, Generalinſpekteur 
78 Bildungsweſens v. Haugwitz, des General⸗ 
ans v. Oertzen, der Generalmajore 
Par, Stein und v. Koch. Inzwiſchen hatte 
und Bataillon die Gewehre zuſammengeſetzt 
Abrater Zelten bei den mit militäriſchen 
N lemen reich geſchmückten Communs an 
geen Platz genommen, wo die Mannſchaften 
5 190 wurden. Die Majeſtäten und die Fürſt⸗ 
Mu iten begaben fich gleichfalls nach den Com- 


bdinüber. Der Oberbefehlshaber in den 
Die Heimat. 


Roman von L. Ideler. 
Fam Nachdruck verboten). 
(12. Fortſetzung.) 
f il, Oderig aber wandte ſich dem blaß und 
nd daſtehenden jungen Mädchen zu und 
don nate zu ſeinem freudigſten Erſtaunen Elſe 
ertlingen in ihm. Er zog den Hut. 

gero Ste freut es mich, gnädigſtes Fräulein, daß 
pprac ich Ihnen dieſen Dienſt leiſten konnte,“ 
wohl er. „Beruhigen ſie ſich, der Kerl hat Sie 
5 fi nur erſchrecken wollen, aber peinlich war 
iwer Sie immerhin. Nun, meinen Jagdhieb 
fühle ſeinen Rüden wird er noch eine Weile 
ihm N, und die Luſt zu derartigem Unfug wird 
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Aannſchaften kräftig erwiderten. 
Stur 


is 
gen 
it 


Wenke ich, vorläufig vergangen ſein 
das junge Mädchen hatte ſich wieder gefaßt. 
N Ich danke Ihnen tauſendmal, Herr Graf! 
Ride hatte mich ſchon ſehr geängſtigt!“ er⸗ 
e fie, ihm ihre Hand reichend. 
gehen „er eine junge Dame ſollte nicht jo allein 
Si meinte er mit leichtem Vorwurfe. 
\ „Sr ſah ihn voll an. . g 
it es nicht ein trauriges Zeugnis für Ihr 
derlg echt, daß eine Frau faſt nicht das Haus 
du wien kann, ohne von den Männern beläſtigt 
rden de 
} d ſenkte den Kopf. 
ich 0 Vorwurf iſt verdient,“ ſagte er, „und 
Mann, ihm nur entgegenſtellen, daß auch 
Re die harmloſe Wanderer find, über⸗ 
Une; ſogar erſchlagen und beraubt werden, 
Nit waß der Verbrecher es weiß, ob der Gewinn 
Sie err blutigen Tat im Einklang ſteht. Aber 
aß icauben es mir doch, gnädiges Fräulein, 
0 J Sie nachhauſe begleiten darf? Ich weiß, 
ER te Wohnung in der Stadt iſt.“ 
In cht lachte Elſe von Bertlingen ſchon wieder 
er elfenhaften Weiſe. 


Thorn, Mittwoch den 18. Mai 1010. 


Marken General v. Keſſel, brachte das 
Hurra auf den Kaiſer aus, der Kaiſer ein 
dreifaches Hurra auf die Armee. Ein zahl⸗ 
reiches Publikum wohnte auf der Mopke der 
Feier bei. Um 1 Uhr fand eine große Früh⸗ 
ſtückstafel bei Ihren Majeſtäten im Muſchel⸗ 
ſaale des Neuen Palais ſtatt. Hierbei ſaß der 
Kaiſer rechts von der Kaiſerin, rechts vom 
Kaiſer ſaßen zunächſt die Kronprinzeſſin und 
Prinz Eitel⸗Friedrich, links von der Kaiſerin 
der Kronprinz und Prinzeſſin Eitel⸗Friedrich, 
gegenüber der Reichskanzler zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem General v. Löwenfeld. 
U. a. waren auch zur Tafel geladen: Wirkl. Ge⸗ 
heimer Rat v. Conrad (Oberpräſident), der 
Polizeipräſident von Potsdam v. Stark, Ober⸗ 
bürgermeiſter Vosberg. Der Kaiſer verlieh 
dem italieniſchen Oberſten Montuori den Roten 
Adlerorden zweiter Klaſſe. 


Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 16. Mai. (Eine willkommene Pfingſt⸗ 
überraſchung) hat die Landwirtſchaftskammer den Ar⸗ 
beiteranfiedlern in Labenz dadurch bereitet, daß fie 
ihnen je 15 Hühner⸗Bruteier foftenfrei zugehen ließ. 

tr Pfeilsdorf, 16. Mai. (Zum Amtsvorſteher) für 
den Amtsbezirk Villiſaß iſt anſtelle des verzogenen 
Gutsbeſitzers Wegner der Rentier Hermann Hoffmann 
in Villiſaß ernannt worden. 

Neumark, 15. Mai. (Der Neubau der evan⸗ 
geliſchen Kirche) wird nun bald in Angriff ge⸗ 
nommen, da die alte Kirche auf Abbruch zum 
Verkauf ausgeboten iſt. Der Gottesdienſt wird 
vorläufig in der Aula des königlichen Gymnaſiums 
abgehalten. 

Danzig, 15. Mai. (Sägewerks⸗Verkauf.) Das 
ſeit einem Menſchenalter im Betriebe befindliche 
Sägewerk der Firma Gohrband u. Mauß, in 
Danzig⸗Rückfort gelegen, iſt für den Preis von 
100 600 Mark in den Beſitz des Kaufmanns 
Julius Jewelowski für die unter feiner Leitung 
neu errichtete Danzig⸗Rückforter Grunderwerbs⸗ 
geſellſchaft m. b. H. übergegangen. Wie verlautet, 
ſoll ein Teil des zirka 60 000 Quadratmeter 
großen Geländes zur Vergrößerung der Danzig⸗ 
Rückforter Sägewerke Verwendung finden, wäh⸗ 
rend der Reſt für andere induſtrielle Anlagen 
vorgeſehen iſt. Die vorgenannte Schneidemühle 
iſt bereits das zehnte Werk, welches ſeit 1902 
den Betrieb einſtellte, und es verlautet, daß eine 
weitere Verminderung der Zahl der Sägewerke 
bevorſteht. 

? Dt.⸗Eylau, 16. Mai. (Der Weihbiſchof Dr. Klunder) 
wird am 22. d. Mts. in Radomno anweſend fein, um 
die Konſekration der dortigen Kirche vorzunehmen. An 
dem genannten Tage wird auch das Sakrament der 
Firmung erteilt. 

Königsberg, 15. Mai. (Der gelbe Turm am 
Geſekusplatz), der letzte Zeuge aus Königsbergs 
Dreiſtädte⸗Vergangenheit, präſentiert ſich jetzt, 
nachdem die ihn entſtellenden Reklame⸗ und 
anderen Schilder entfernt ſind, wieder in ſeiner 
urſprünglichen Geſtalt. Auf der dem Schloſſe zu⸗ 
gewendeten Seite, die mit ihren vielfachen Ab⸗ 
ftüfungen und Vorſprüngen wenig mehr von der 
urſprünglichen Schönheit aufweiſt, ſchloß ſich 
früher an den gelben Turm die ſchon ſeit Jahr⸗ 


„Das ſah ich neulich,“ antwortete ſie über⸗ 
mütig. „Sie gingen mehrere male an unſerm 
Hauſe vorüber und ſchienen das Muſter unſerer 
Gardinen zu ſtudieren.“ 

„Haben Sie mich geſehen?“ rief er lebhaft. 
„Ich ſah Sie nicht, und ich hätte Sie doch ſo 
gern gegrüßt!“ 

Eine leichte Röte überflog ihre Wangen. 

„Nun, wir ſehen uns wohl im Winter ein⸗ 
mal,“ verſetzte ſie. „Die Forſtſtudenten von E. 
kommen häufig zu den Vergnügungen unſeres 
Städtchens.“ 

„Nein, gnädiges Fräulein,“ antwortete er 
ernſt, „dabei werde ich nicht mehr ſein. Ich 
verlaſſe E. in den nächſten Tagen für immer.“ 

Sie ſah ihn an — wie erſchrocken. 

„Weshalb?“ fragte ſie. h 

„Weil andere Pflichten meiner warten!“ 
erwiderte er. „Das Leben iſt kurz, man muß 
es einteilen. And da ſegne ich doppelt den 
freundlichen Zufall, der mich Ihnen noch ein⸗ 
mal in den Weg führte. Ich hätte ja ſonſt von 
hier fortgehen müſſen, ohne daß es mir ver⸗ 


gönnt geweſen wäre, von Ihnen Abſchied zu 


nehmen.“ 1 

Seine Stimme wurde leiſer und leiſer. Elſe 
ſah vor ſich nieder; ein grauer Schleier ſchwamm 
vor ihren Augen über der doch jo ſonnbeglänzten 
Landſchaft, und eine graue Wolke zog ſich um 
ihr lebensfrohes junges Herz. Dieſer junge 
Mann da neben ihr war ihr ein Fremder; wes⸗ 
halb alſo betrübte ſein Abſchied ſie ſo ſehr? 

Schweigend gingen ſie nebeneinander her; 
endlich begann Roderich gepreßt von neuem: 
„Ich hätte wohl eine Bitte an Sie, gnädiges 
Fräulein, aber Sie dürfen mir dieſe nicht als 
Unbeſcheidenheit auslegen.“ 

Die glänzenden ſchwarzen Augen ſahen ihn 
fragend an. 


(Sweites Blatt.) 


reſſe. 


hunderten verſchwundene Stadtmauer; die nach 
dem Geſekusplatz und dem Steindamm zu ge⸗ 
legene Partie des Turmes zeigt in ihrem oberen 


Teile noch die auch am Schluſſe — auf der Seite 


in der Schloßſtraße zwiſchen dem quadratiſchen 
erſten und zweiten Turm — vorhandenen rund⸗ 
bogigen Blendniſchen in ihren urſprünglichen 
Außenformen. 

Aus Oſtpreußen, 13. Mai. (Zur Bekämpfung der 
Nonnenplage) teilt die Forſtberatungsſtelle der oſt⸗ 
preußiſchen Landwirtſchaftskammer folgendes mit: Die 
Nonnenraupe, die wenige Tage nach der Eiablage — 
alſo bereits Anfang September — vollkommen ent- 
wickelt iſt, bleibt den Winter über in der ſchützenden 
Eierſchale, weil ſie ſo beſſer gegen die Unbilden der 
Witterung geſchützt iſt. Während der außergewöhn⸗ 
lichen warmen Witterung im Herbſt 1909 iſt ganz 
naturwidrig ausnahmsweiſe eine große Menge Nonnen⸗ 
raupen aus den Eiern gekrochen. Nichtsdeſtoweniger 
iſt die Bekämpfung mit allen Mitteln durchaus anzu⸗ 
raten. Zu dieſen Mitteln gehört in erſter Linie das 
Zerdrücken der „Spiegel“ durch Schulkinder. Bekannt⸗ 
lich ſitzen die jungen Räubchen als kleine, ein Zenti⸗ 
meter lange, ſtark behaarte ſchwarze Striche dem 
menſchlichen Auge kenntlich auf einer Fläche, ſo groß 
wie ein Handteller, etwa ſechs Tage zuſammen, ehe ſie 
in die Wipfel kriechen, um den Fraß zu beginnen. Auch 
mit irgend einer klebrigen Löſung und einer gewöhn⸗ 
lichen Auftragbürſte können dieſe „Spiegel“ vernichtet 
werden. Es iſt daher von großer Wichtigkeit, die Eier 
ſorgfältig zu beobachten, damit das „Spiegeln“ ſofort 
beginnt, wenn die Raupen aus dem Ei kommen. Das 
Leimen iſt jedoch nur in älteren Beſtänden und mitt⸗ 
leren Stangenorten am Platze, da die jüngern Stangen⸗ 
orte, in denen beſſer das Zerdrücken der „Spiegel“ vor⸗ 
genommen wird, für das Leimen zu ſtammreich ſind. 
Bevor die Stämme geleimt werden, müſſen ſie, wenn 
ſie dickborkige Rinde haben, vorher gerötet werden, 
d. h. es wird mit einem Reißmeſſer ein 5 bis 10 Zenti⸗ 
meter breiter gerader Ring um die Rinde hergeſtellt 


(der Holzkörper darf nicht berührt werden). Der Leim 
iſt etwa drei Zentimeter breit — aber nichl gar zu 
dünn — mit einer gewöhnlichen Auftragbürſte oder 


einem Auftragholz in Bruſthöhe um den Baum zu 
legen. Damit man nur die Bäume leimt, die wirklich 
lebensfähig ſind, und nicht zuviel unnötig Zeit und 
Geld vergeudet, iſt es unbedingt erforderlich, daß die 
Beſtände, die geleimt werden ſollen, vorher kräftig 
durchforſtet werden. In der Regel geſchieht dies im 
Winter, doch ift zu raten, das der Axt verfallene 
Material nach beendeter Kulturzeit während des 
Sommers ruhig aufzuarbeiten, doch darf dabei nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß bis Mitte Juni die 
Stämme, Stangen und Kloben — wenn möglich auch 
die Knüppel — mit Rückſicht auf die Baſtkäfer ent⸗ 
rindet werden und die Ninde ſofort fortgeſchafft wird. 
Der weitere Kampf gegen die Nonne hätte ſich auf das 
Töten der Raupen durch Schulkinder nach Gewitter⸗ 
ſtürmen und auf das Töten der Falter bei Beginn der 
Flugzeit — Ende Juli, Anfang Auguſt — in den 
frühen Morgenſtunden zu erſtrecken. Erwähnt ſei noch, 
daß die Koſten des Leimens bei einem Leimverbrauch 
von 38 Kilogramm pro Hektar auf 12,04 Mark ein⸗ 
chließlich Röten berechnet werden. 

N Fordon, 15. Mai. (Kreiskriegerverbandsfeſt.) In 
der Vorſtandsverſammlung des hieſigen Landwehr⸗ 
vereins machte der Vorſitzer Poſtvorſteher Lambrecht die 
Mitteilung, daß als Termin für das in dieſem Jahre in 
Fordon ſtattfindende Kreiskriegerverbandsfeſt vom Ver⸗ 
bandsvorſtande endgiltig der 26. Juni feſtgeſetzt worden 
ſei. Es wurde ſodann in die Beratung der Tages- 
ordnung für dieſen Tag eingetreten. Darnach folgt auf 
die am Vormittag im Schüßenhaufe ſtattfindende Dele⸗ 
giertenverſammlung um 1 Uhr ein Feſteſſen dortſelbſt. 
Nachdem um 2¼ Uhr nachmittags die auswärtigen 
Kameraden auf dem Bahnhof in Empfang genommen 
worden ſind, wird dieſen beim Kameraden Gaſtwirt 


„Sie haben mich heute aus einer großen Not 
befreit; aus Dankbarkeit ſchon möchte ich 
Ihnen Ihren Wunſch erfüllen“ entgegnete ſie 
leiſe. 

„Gut!“ verſetzte er. „Dann ſchenken Sie mir 
ein Blatt oder irgend eine Blume, von Ihrer 
Hand gepflückt, zur Erinnerung an dieſe Ab⸗ 
ſchiedsſtunde. Ich will es wert halten, denn wer 
weiß, ob wir uns jemals wiederſehen!“ 

„Gern!“ ſagte ſie einfach. „Sehen Sie, hier 
am Geſträuch iſt noch ein friſch⸗grüner Buchen⸗ 
zweig, den ſollen Sie behalten, zur Erinnerung 
an den deutſchen Wald. Ich hörte einmal, Sie 
hätten Beſitzungen im Auslande. Von dort 
mögen Sie vielleicht niemals hierher zurück⸗ 
kommen. Fällt Ihnen dann aber nach Jahren 
einmal der welke Zweig in die Hände, dann 
denken Sie an Deutſchland und — Sie ſtockte. 

„And an ſeine Frauen!“ vollendete er leiſe. 

Sie reichte ihm noch einmal die Hand, die er 
an ſeine Lippen zog; dann ging ſie raſch die 
Straße hinab. 

Er ſah ihr nach, bis die leichte Geſtalt in 
die Haustür ſchlüpfte. Den Buchenzweig, den 
ſie ihm geſchenkt hatte, hielt er noch immer in 
der Hand. Langſam wandte er ſich und ging 
nach der Oberförſterei zurück. Und dabei dachte 
er wieder und wieder an die letzten Abſchieds⸗ 
worte, die fie ihm gejagt hatte und — an ſeinen 
Geſang. And herrlich klang es durch den ſtillen, 
dämmerig werdenden Wald dahin: 

„Ich möcht' als Spielmann reiſen 

Wohl in die Welt hinaus 

Und ſingen meine Weiſen 

Und gehen Haus bei Haus.“ x : 

Am andern Morgen in der Frühe brachte 
der Forſtmeiſter ſelbſt ihn nach der Bahn. 

Fünftes Kapitel. ’ 

An dem Tage, an dem der junge Graf mit 

den Wandervögeln ſüdwärts zog, ſtand Lore 


28. Jahrg. 


Als⸗ 


Ceglarski 
dann ſoll ein Feſtmarſch durch die Stadt erfolgen, nebſt 


ein Begrüßungsſchoppen dargeboten. 


Begrüßung der Feſtteilnehmer durch Bürgermeiſter 
Kayma auf dem Marktplatze. Nach dem Umzuge findet 
im Garten des Schützenhauſes Konzert ſtatt, wo auch 
Rektor Fiſcher die Feſtrede halten wird. Abends finden 
auf zwei Stellen Tanzfeſtlichkeiten ſtatt. Um die Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt in würdiger Weiſe zu geſtalten, 
wurde dazu ein Ausſchuß gewählt, dem die Kameraden 
Lehrer Broß, Werkmeiſter Kotowski und Tiſchlermeiſter 
Dulski angehören. 2 


Schönlanke, 12. Mai. (Tot aufgefunden) wurde im 
Stalle des Gaſtwirts Bredow⸗Lemnitz der Beſitzer 
Kempf aus Lemnitz. Es wird angenommen, daß Al⸗ 
koholvergiftung vorliegt. 


Gneſen, 12. Mai. (Unglücksfall) Der Lehrer Ka⸗ 
linowski aus Poſen, der beim 49. Inf.⸗Regt. in Gneſen 
ſeiner Militärpflicht genügt, ſtürzte beim Turnen vom 
Reck und zog ſich eine ſo ſchwere Gehirnerſchütterung 
zu, daß er in geiſtige Umnachtung verfiel. 

Gneſen, 15. Mai. (Harte Strafe.) Recht 
teuer kam für den Arbeiter P. aus Roſenau ein 
Bündel Heu im Werte von 50 Pfg., welches er 
für ſeine Ziege geſtohlen hatte. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte den Angeklagten zu drei 
Monaten Gefängnis. P. war wegen Diebſtahls 
bereits vorbeſtraft. 


Frühjahrsrennen des Graudenzer 


Rennvereins. 
v. Graudenz, 15. Mai. 

Der Graudenzer Rennverein eröffnete die diesjährige 
Saiſon mit einem großen Erfolg ſowohl in ſportlſcher 
wie finanzieller Beziehung. Der warme Pfingſttag 
hatte eine ungezählte Zuſchauermenge nach der ſchönen 
Rennbahn am Stadtwalde herausgelockt. Die Plätze 
waren überfüllt. Ein während der Pauſe zum dritten 
Rennen niedergehender Gewitterregen konnte die Menge 
nicht verjagen und nach Verlauf von einer Viertelſtunde 
war wieder prächtiger Sonnenſchein. Für die ſieben 
Einzelrennen waren insgeſamt 73 Unterſchriften einge⸗ 
laufen, davon ſtellten ſich dem Starter 32 Pferde. Das 
landwirtſchaftliche Flachrennen kam diesmal als erſtes 
zum Austrag. Es war diesmal vorzügliches Material, 
das die ländlichen Beſitzer entſandt hatten. Das Ren⸗ 
nen gewann auf Nora Herr Bartel⸗Roßgarten. Der 
Preis von Eibenfelde fiel an Leutnant Graf Emich zu 
Solms auf der durchweg gutgehenden Contra, während 
das Wernitz⸗Jagdrennen ſich Leutnant Arnswald 11. 
Drag. auf Ellecken holte. Sieger in dem mit 1500 
Mark ausgeſtatteten Verbands⸗Jagdrennen wurde Leut⸗ 
nant Freiherr von Entreß⸗Fürſteneck 3. Ulanen auf 
Caleidoſkop. Das Hauptintereffe nahm das Courbiere⸗ 
Jagdrennen in Anſpruch, mit 3000 Mark das beſt⸗ 
dotierte Rennen des Tages. Leutnant von Knoblauch 
12. Ulanen gewann auf Viotti. In dem lokalen Jäger⸗ 
Jagdrennen ging Leutnant Staroſte auf Heidſchnucke 
als 1. durch's Ziel. 
Leutnant Axel Neumann 4. Ulanen auf Dſchonkina. 
Sämtliche Rennen, die im einzelnen nachſtehenden Ver⸗ 
lauf nahmen, verliefen ohne jeden Unfall. 


1. Landwirtſchaftliches Flachren⸗ 
nen. Preis 300 Mark, gegeben von dem Provinzial⸗ 
ausſchuß der Provinz Weſtpreußen; hiervon 150 Mark 
dem erſten, 75 Mark dem zweiten, 50 Mark dem 
dritten, 25 Mark dem vierten Pferde. Zu reiten von 
Beſitzern oder Perſonal aus ländlichem Betriebe. Für 
3jährige und ältere Pferde, welche in Weſtpreußen ges 
zogen find und ſich im Beſitze von weſtpreußiſchen 
Landwirten befinden und nachweislich zu landwirtſchaft⸗ 
lichen Zwecken verwendet werden. Diſtanz 1200 Meter, 
5 Unterſchriften, 5 Pferde liefen. Erſter Nora (Reiter 


DB nn Le .,. ̃ . ]⅛§., er EEE Seen . 
Krasnek allein auf der Terraſſe des einſamen 
Waldſchloſſes zu Dornhagen. 

Der Wald hinten verſchwamm im dunklen 
Grau; die Abendwolken zogen ſchwer und müde 
über den Forſt; ſie ſanken auf die entblätterten 
Bäume herab und hüllten ſie in ihre dichten 
Schleier ein. Nur, wo die Bäume fehlten, vor 
dem Schloſſe ſelbſt war es noch licht, und der 
Fahrweg, der daran vorüberführte, ſchimmerte 
gelb in der Dämmerung. 

Lore zog ein Tuch um die vollen Schultern; 
es fröſtelte ſie. 

Unhörbar war ihre Mutter zu ihr getreten; 
die Alte hatte einen ſonderbar ſchleichenden, 
katzenartigen Schritt, wie ein Raubtier, das 
vorſichtig und ſpähend ungewohnte Pfade be⸗ 
tritt. Sie ſtellte ſich neben die Tochter und 
blickte gleichfalls auf den ſchweigenden Wald; 
dann ſagte ſie: „Du haſt auch heute nichts ge⸗ 
funden, Lore?“ 

„Nein!“ erwiderte das Mädchen. „Der Alte 
hat's zu gut verſteckt. Aber zuletzt finde ich es 
do 16 


Ein Strahl des Haſſes brach aus ihren 
Augen. 

„Ihr irrt euch beide, Melanie und du, fürchte 
ich,“ meinte die Mutter, „der Schmuck iſt gar⸗ 
nicht hier!“ 

„Melanie irrt ſich nicht!“ gab Lore beſtimmt 
zurück. „Der Verwalter Stein hat die 
Diamanten von Kolno nach Dornhagen ge⸗ 
bracht. Das ſteht feſt!“ a f 


„Das mag ſein!“ verſetzte die Mutter achſel⸗ 


zuckend. „Aber ſie können von hier auch wieder 
fortgebracht ſein. Du ſuchſt hier, und ſie liegen 
vielleicht bei irgend einem Bankier in Berlin 
in einem feuer⸗ und diebesſicheren Geldſchrank.“ 

„Nein,“ entgegnete Lore ſchroff, „dann wüßte 
es der Juſtizrat, und der weiß nichts, davon 


rer — 


Das Brieſener Jagdrennen fiel an 


Mark dem dritten, 


Bartel⸗Roß garter), zweiter Stella (Reiter Warkentin), 
dritter Maiblume 


(Schnitzker⸗Gotſch), vierter Life 
(Weber). Tot, Sieg 26 : 10, Platz 10, 10 : 10. 

2. Preis von Eibenfelde. Preis 1000 
Mark (wovon 500 Mark von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Schönbeck⸗Eibenfelde und 200 Mark vom Provinzial⸗ 
ausſchuß der Provinz Weſtpreußen gegeben). Hiervon 
650 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 
50 Mark dem vierten Pferde. 
Hürdenrennen. Für Ajährige und ältere weſtpreußiſche 
Halbblutpferde, die in Summa noch nicht 5000 Mark 
gewonnen haben. Diſtanz 2400 Meter, 5 Unter⸗ 
ſchriften, 4 Pferde liefen. Erſter Contra (Et. Graf 
Emich zu Solms 1. Leibh.), zweiter Fülle (Lt. Graeff 
Huf. 13), dritter Hiob (Et, Preuß 15. Fußart.), vierter 
Emir (Et. Haine 5. Kür.) Tot.: Sieg 32 : 10, Platz 

0. 

3. Wernitz⸗Jagdrennen. Ehrenpreis dem 
ſiegenden Reiter und 1200 Mark (wovon 500 Mark 
vom Unionklub gegeben). Hiervon 750 Mark dem 
erſten, 250 Mark dem zweiten, 150 Mark dem dritten, 
50 Mark dem vierten Pferde. Für jährige und ältere 
inländiſche Maiden. Diſtanz 3200 Meter, 7 Unter⸗ 
ſchriften, 4 Pferde liefen. Erſter Ellecken (Et. Arns⸗ 
wald 11. Drag.), zweiter Imme (Et. Hell 4. Ulanen). 
Tot.: 12: 10, Platz 11, 12: 10. 

4. Verbands ⸗Jagdrennen. Preis 1500 
Mark (wovon 1000 Mark vom Verband deutſcher 
Reiter⸗ und Pferdezuchtvereine gegeben). Hiervon 1000 
Mark dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 150 Mark 
dem dritten, 50 Mark dem vierten Pferde. Für vier⸗ 
jährige und ältere inländiſche Halbblutpferde. Diſtanz 
3200 Meter, 13 Unterſchriften, 5 Pferde Tiefen. Erſter 
Caleidoſkop (Lt. Freiherr von Entreß⸗Fürſteneck 3. Ul.), 
zweiter Fridolin (Lt. Jacobs 4. Jäg.⸗R. z. Pf.), dritter 
Wenzel (Et. Graf Emich zu Solms 1. Leibh.), vierter 
Editha (Lt. Arnswald 11. Drag.) Tot.: Sieg 14: 10, 
Platz 16, 51 : 10. 

5. Courbiere⸗Jagdrennen. Ehrenpreis 
dem fiegenden Reiter und Preis 3000 Mark (wovon 
500 Mark von der Stadt Graudenz gegeben). Hier⸗ 
von 2000 Mark dem erſten, 500 Mark dem zweiten, 
300 Mark dem dritten, 150 Mark dem vierten, 50 
Mark dem fünften Pferde. Für vierjährige und ältere 
inländiſche Pferde, welche ſeſit dem 1. Januar 1909 
kein Rennen von 4000 Mark gewonnen haben. Diſtanz 
3500 Meter, 18 Unterſchriften, 5 Pferde liefen. Erſter 
Vlottt (Lt. Knoblauch 12. Ul.), zweiter Leeward (Lt. 
Solms 1. Leibh.), dritter Hannenüte (Et. Mohl 73. 
Feldart.), vierter Claudio (Oberlt. Freiherr Tucher von 
Simmelsdorf Gren.⸗R. z. Pf.) Tot.: Siegl 22: 10, 
Platz 17, 17: 10. 

6. Jäger⸗Jagdrennen. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten drei Pferde, Für Chargenpferde im 
Beſitz und zu reiten von Offizieren des Jäger⸗Regts. 
3. Pf. Nr. 4. Diſtanz 3000 Meter, 7 Unterſchriften, 5 
Pferde liefen. Erſter Heidſchnucke (Lt. Staroſte), 
zweiter Haſelnuß (Et. Grieſe), dritler Heinrich (Et. 
Rexin). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 15, 39: 10. 

7. Brieſener Jagdrennen. Preis 1600 
Mark (wovon 400 Mark vom Komitee des Brieſener 
Luxus⸗Pferdemarktes gegeben). Hiervon 1000 Mark 


dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 200 Mark dem 


dritten, 100 Mark dem vierten Pferde. Für Ajährige 
und ältere Pferde aller Länder, die noch kein Rennen 
im Werte von 5000 Mark gewonnen haben, Diſtanz 
4000 Meter, 18 Unterſchriften, 4 Pferde liefen. Erſter 
Dſchonkina (Et. Axel Neumann 4. Ul.), zweiter 
Saperlipopettchen (Lt. Behrendſen), dritter Banagber 
(Lt. Graeff), vierter Bojar (Et. Preuß 15. Fußart.) 
Tot.: Sieg 14: 10, Platz 13, 26: 10. 8 

Der Geſamtumſatz am Totaliſator betrug 
16610 Mark. Dem Rennen wohnte auch Herr Re⸗ 
üer en Dr. Schilling⸗Marienwerder nebſt Fa⸗ 
milie bei. 


Reunen bei Danzig⸗Zoppot. 


Das Rennen am Pfingſtmontag verlief bei ſchönem 
Weiter ohne jeden Unfall. Nachſtehend find die Einzel⸗ 
rennen in ihren Ergebniſſen aufgeführt: 

1) Begrüßungs-Jagdrennen 800 Mark 
dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 200 Mark dem 
dritten, 100 Mark dem vierten Pferde. Herrenreiten. 
Für Aährige und ältere inländiſche Halbblutpferde, die 
kein Rennen von 1000 Mark gewonnen haben. Diſtanz 
3000 Meter, 5 Pferde liefen. 1. R. E. Kopckes, 5]., 
dbr. St. „Parthie“, Reiler Beſ., 2. E. Mgecklenburgs⸗ 
Jeſau, 5j., F.⸗H. „Lebertran“, Reiter Lt. Douglas, 


3. Hauptm. Tuchens (2. Art.) 55, F.⸗W. „Heuchler“, 


habe ich mich neulich überzeugt. Als ich vor 
kurzem zu ihm befohlen wurde, um mich zu ver⸗ 
teidigen,“ ſie lachte ſpöttiſch auf, „weil Müller 
mich wegen meines Suchens verklagt hatte, 
brachte ich geſchickt und heimlich die Rede auf 
den Gegenſtand dieſes Suchens. Du weißt, wir 


Krasneks verſtehen das Aushorchen, und lange 


dauert es, bis einer merkt, was wir eigentlich 
bezwecken. Mancher merkt es überhaupt nie. 
Und da ſah ich deutlich, daß die alte, halbblinde 
Nachteule keine Ahnung von der ganzen Sache 
hatte. Iſt das aber der Fall, dann ſind die 
Diamanten auch hier. Wären ſie irgendwo in 
Verwahrung gegeben, ſo müßte der Vormund 
des jungen Grafen es wiſſen und ein Verzeichnis 
von den Steinen haben; ſie könnten ja doch 
möglicherweiſe geſtohlen werden. Albrecht Hoch⸗ 
kamp aber war eine Natur, die es liebte, die 
Menſchen zu täuſchen und irre zu führen, und 
ſo bleibe ich dabei, daß es hier im Schloſſe, in 
dem er immer lebte, und das nie verkauft 
werden ſoll, ein geheimes Verſteck geben muß, 
das den Schatz birgt. Ja, er war ſchlau, aber 
ich überliſte ihn doch noch!“ 

Vom Walde her kam auf dem Fahrwege zum 
Schloß ein beſcheidenes Gefährt daher, ein 
klappriger Leiterwagen, mit einem müden 
Gaule beſpannt. Neben dem Fuhrmann ſaß 
auf dem einzigen Strohſacke des Wägelchens 
ein großer Herr, in einem grauen Mantel ein⸗ 
gehüllt. Lore blickte halb erſtaunt, halb miß⸗ 
trauiſch auf das Fuhrwerk, das indes an der 
Terraſſe vorüberlenkte und vor dem Häuschen 
des Verwalters hielt. Der Verwalter trat 
ſchnell und dienſteifrig heraus, der Herr ſtieg 
ab, und beide ſprachen miteinander. Müller 
wurde ſichtlich von Minute zu Minute höflicher, 
und Lore blickte befremdet auf die vielen Bück⸗ 
linge des ſonſt fo bäuriſch ungehobelten 
Mannes. Was bedeutete das? Wer war dieſer 
Fremde? Sie ſollte es bald genug erfahren. 


Rt. Oblt. v. Roell, 4. Hauptm. Geislers. (52. Art.), 5., 
F.⸗St. „Amanda“, Rt. Beſ. Et. Emich Graf zu Solms 
(1. Huf.) brach auf feiner F.⸗St. „Contra“ aus. Tot.: 
Sieg: 10: 23, Platz: 10: 17: 27. 

2. Verſuchs⸗Jagd⸗ Rennen. Herrenreiten 
um Ehrenpreiſe, für Ajährige und ältere inländiſche 
Pferde, die kein Rennen gewonnen haben. Vollblut 
ausgeſchloſſen. Diſtanz 3000 Meter, 


2. Et. Steinbrücks (Inf, 128.) Sch.⸗St. „Ilſe“, Reiter 
Oblt. Steppuhn, 3. Lt. Graf Keyſerlingks (1. Huf.) 
Sch.⸗St. „Biene“, Rt. Bei. Lt. Emich Graf zu Solms 
(1. Huf.) gab mit feinem br. W. „Troſt“ auf. Tot: 
Sieg: 10 : 19, Platz: 10 : 14: 21. 

3. Prinz Friedrich Leopold⸗ Preis. 900 
Mark. 600 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten, 
100 Mark dem dritten Pferde. Jagdrennen, Herren⸗ 
reiten, für 4jährige, ältere inländiſche Pferde, die ſeit 
1. Januar 1901 kein Rennen von 2000 Mark gewonnen. 
Diſtanz 3500 Meter, 5 Pferde liefen. 1. Et. Montus 
(1. Huf.) br. W. „Beau“, Rt. Beſ., 2. Rtm. v. Macken⸗ 
ſens (1. Huf.) F.⸗H. „Coloſſal“, Rt. Et. A. v. Schmidt, 
3. Tonns F.⸗W. „Neuding“, Rt. Oblt. Maune. Ot. 
Emich Graf zu Solms vermochte auf „Fleißbachs Wacht⸗ 
0 ol zu erreichen. Tot.: Sieg: 10 : 87, Platz: 


4. Verkaufs⸗Hürdenrennen. 500 Mark 
dem erſten, 100 Mark dem zweiten, 50 Mark dem 
dritten Pferde. Herrenreiten für 4jährige und ältere 
Pferde aller Länder, die für 1500 Mark käuflich ſind. 
Diſtanz 2500 Meter, 5 Pferde liefen. 1. Li. Frommelts 
(16. Art.) F.⸗H. „Millionär“, Rt. Lt. Frommelt (36. 
Art.), 2. Et. Helles (5. Huf.) dbr. W. „Goldboy“, Rt. 
Beſitzer, 3, Et. Mohls (73. Art.) F.⸗St. „Regalia“, Rt. 
Beſitzer. Lt. Emich Graf zu Solms (1. Huf.) auf feiner 
br. St. „Marquiſe“ brach aus. Tot.: Sieg: 10: 63, 
Platz: 10: 24: 21. 

5. Danziger Offizier ⸗ Jagdrennen. 
Ehrenpreis Danzigs dem Sieger, ferner 1000 Mark dem 
erſten, 600 Mark dem zweiten, 300 Mark dem dritten, 
100 Mark dem vierten Pferde. Handicap. Für 4jährige 
und ältere Pferde, im Beſitz und zu reiten von Offizieren 
der deutſchen Armee. Diſtanz 4000 Meter, 5 Pferde 
liefen. 1. Lt. Livonius (5. Huf.) F.⸗St. „Flinte“, Rt. 
Et, Graeff, 2. Oblt. Schröders (52. Art.) br. St. „Moral“, 
Rt. Beſ., 3. Et. du Bois (5. Huf.) br. W. „Manjerlich“, 
Rt, Bes., 4. Et. Frommelts (16. Art.) br. St. „Cſingi⸗ 
lingi“, Rt. Et. Frommelt (36. Art.). Tot.: Sieg: 10: 27, 
Platz: 10: 16 23. 

6. Schrader⸗Waldhof⸗ Rennen. Ehren⸗ 
preis aus der Schrader⸗Waldhof⸗Stiftung dem Sieger 
und Unionklub⸗Preis. 500 Mark dem 1., 200 Mark dem 
zweiten, 100 Mark dem dritten Pferde. Herrenreiten 
für 3jährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten. 
Diſtanz 1600 Meter, 5 Pferde liefen. 1. R. E. Kopckes 
F.⸗St. „Languſte“, Rt. Beſ., 2. von Wedels br. St. 
„Concordia“, Rt. Lt. Arnswald, 3. Lt. v. Egan⸗Kriegers 
(1. Huf) br. H. „Flip“, Rt. Lt. A. eu mann 
(4. U.), 4. Lt. Hans Georg v. Kühnes (1. Huf.) dbr. 
H. „Frontſoldat“, Reiter Beſitzer. Tot.: Sieg: 10: 22, 
Platz: 10 : 12: 13. h 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 18. Mai. 1906 T Prinz Vollrath 
Etlinger Stolberg⸗Stolberg. 1903 “ Schilling von Cann⸗ 
ſtatt zu Hirſau, bekannter Entomologe. 1896 7 Staats⸗ 
miniſter Otto von Camphauſen in Berlin. 1869 * 
Prinz Rupprecht von Bayern, Sohn des Prinzen Lud⸗ 
wig von Bayern. 1868 * Kaiſer Nikolaus II. von Ruß⸗ 
land. 1863 Eroberung von Puebla in Mexiko durch die 


Franzoſen. 1848 Eröffnung der deutſchen National» 


verſammlung in der Paulskirche zu Frankfurt a. M. 
1815 Frieden zwiſchen Preußen und Sachſen, durch den 
letzteres an Beſitz einbüßt. 1804 Napoleon zum erb⸗ 
lichen Kaiſer der Franzoſen erklärt. 1797 * Friedrich 
Auguſt II., König von Sachſen. 1786 * Ludw. Börne 
(Löb Baruch) zu Frankfurt a. M., bekannter Publiziſt. 
1699 * Hans Joachim von Ziethen auf Wuſtrau, be⸗ 
rühmter preußſſcher Reitergeneral. 1291 Die Chriſten 
übergeben Akka an die Türken. 1190 Sieg Friedrichs 
Barbaroſſa über die Seldſchucken bei Konia. 


Thorn, 14. Mai 1910. 


— (Perſonalien.) Dem Förſter Weyer, 
bisher in der Oberförſterei Rohrwieſe, iſt die durch Ver⸗ 
ſetzung des Förſters Blümner erledigte Förſterſtelle zu 
Hammer in der Oberförſterei Warlubien vom 1. Juni 
d. Is. ab endgiltig übertragen. 

Die Ortsauſſicht über die Schulen zu Hohenhauſen, 


4 Pferde liefen. Michael Janke 
1. Lt. Mohls (73. Art.) br. St. „Zofe“, Reiter Beſitzer, L 


Kreis Thorn, iſt dem Pfarrer Schultz in Rentſchkau 
übertragen und der Kreisſchulinſpektor Prölß in Culm⸗ 
ſee von dieſem Amte entbunden worden. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) 
Verliehen iſt das Kreuz des allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens dem Weichenſteller Guſtav Kaleth in Thorn 
und das allgemeine Ehrenzeichen dem Bahnwärter 
in Mocker. Ernannt find zum 
okomotivführer die geprüften Lokomotivpheizer 
Munk und Gehrke in Thorn. 

— (Der weſtpreußiſche Verein zur 
Überwachung von Dampfkeſſeln zu 
Danzig) hält ſeine diesjährige ordentliche 
Hauptverſammlung am Freitag den 27. Mai im 
Vereinsbureau in Danzig ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a, Bericht des Oberingenieurs, 
Kaſſenbericht, Vorlage und Beſchlußfaſſung über 
den Haushaltsplan für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr, Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Geh. Kommerzienrat 
O. Wanfried⸗Danzig, Kommerzienrat A. Ventzki⸗ 
Graudenz, Direktor P. Schuntermann⸗Sobbowitz, 
Beſchlußfaſſung über neue Gebührenſätze für elek⸗ 
triſche Anlagen und Wahl der Rechnungsprüfer. 

— (Gründung einer halbamtlichen 
Auskunftei in Rußland.) Wie der 
Handelsvertragsverein erfährt, haben die viel⸗ 
fachen Klagen über die Unzuverläſſigkeit der ruſſi⸗ 
ſchen privaten Auskunfteien Veranlaſſung gegeben, 
daß jetzt die amtliche „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
zeitung“ in Petersburg ſelbſt eine Auskunftei 
eingerichtet hat, für die bereits die Genehmigung 
des Finanzminiſteriums vorliegt. Die Auskunftei 
hat die Aufgabe, anfragenden Firmen, ſowohl 
des Inlandes wie des Auslandes, alle Infor⸗ 
mationen zu liefern, die ſich auf Handel, Gewerbe 
und Landwirtſchaft in Rußland beziehen. Infor⸗ 
mationen werden nur ſchriftlich und nur für eine 
im voraus zu entrichtende Zahlung erteilt: An⸗ 
fragen ſind zu richten an die Redaktion: Peters⸗ 
burg, Konnogwardeiski⸗Boulevard 19. 

— Euxuspferdemarkt in Briefen.) 
Mit dem am 30. Juni und 1. Juli ftattfindenden Luxus⸗ 
pferdemarkt ift wiederum eine Prämiierung von Zuͤcht⸗ 
ſtuten und Stutfüllen verbunden. Das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium hat für dieſen Zweck eine Staatsbeihilfe 
bewilligt; außerdem ſind dem Komitee vom Miniſterium 
und von der Landwirtſchaftskammer ſilberne und bronzene 
Medaillen zur Prämiierung überwieſen. An die Stuten⸗ 
Prämiierung ſchließt ſich ein Preisfahren; für die beſt⸗ 
beſpannten, beſtausgerüſteten und beſtgefahrenen Fuhr⸗ 
werke ſind namhafte Geldpreiſe ausgeſetzt. 

— (Daß der Grenzſte in auf dem 
Felde eine „amtliche Urkunde“ bildet), 
dürfte wohl allgemein unbekannt ſein. Der 
70 jährige Weber Johann Beuſſer in Glehn 
hatte einen Grenzſtein weggenommen, der ſein 
Grundſtück von demjenigen eines Nachbar trennte. 
Er war deshalb der „Vernichtung einer amtlichen 
Urkunde angeklagt und wurde von der Straf⸗ 
kammer in Düſſeldorf zu 1 Tag Gefängnis und 
300 Mark Gelpſtrafe verurteilt. 

— (Zu dem Sittlichkeitsver⸗ 
brechen), das am Freitag Nachmittag, in der 
Nähe des Waldhäuschens, nicht in den Bäcker⸗ 


‚bergen, an einem den ie Mädchen verübt. 


worden, iſt mitzuteilen, daß der Täter der Hilfs⸗ 
hoboiſt Richter iſt, der vor einem Vierteljahr von, 
Koblenz nach Thorn gekommen. N 


* Podgorz, 16. Mai. (Der Kriegerverein) feierte 
heute im Schlüſſelmühler Garten ſein 16. Stiftungsfeſt. 
Das Wetter war nicht gerade günſtig, der Beſuch war 
infolgedeſſen nicht ſo gut wie in den vorhergehenden 
Jahren. Trotzdem hat der Verein noch mit einem 
kleinen Überſchuß abgeſchloſſen. Für die Unterhaltung 
ſorgte in beſter Weiſe die Kapelle der Thorner Pioniere, 
die unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Henning 
ein gediegenes und faſt überreiches Programm zur 
Ausführung brachte. Wenn von den ſchönen aus⸗ 
gewählten Stücken einige hervorgehoben werden ſollen, 
jo ſejen „Der Glockenpolka“ von Schubert und „Sei 
gegrüßt du mein ſchönes Sorrent“ genannt. Bei 
letzterem Stück wollte der Beifall nicht enden. Die 
Feſtrede hielt der erſte Schriftführer, Kamerad Lehrer 


Luben I, Luben II, Kl.⸗Lanſen und Abbau Rentſchkau, 
b p ——— — ——ů—ůů EEE 


Der Fuhrmann lud einen großen Koffer auf 
ſeine Schulter und folgte den beiden Männern, 
die nunmehr dem Schloſſe zuſchritten und bald 
die Terraſſe erreichten. Ein großes Unbehagen 
erfaßte Lore, als fie dem Fremden in das 
häßliche Antlitz blickte, deſſen Züge ſie in dem 
raſch zunehmenden Abenddunkel freilich nur 
verſchwommen ſehen konnte. 8 

Er lüftete nachläſſig den Hut vor ihr. 

„Mein Name iſt Zarncke,“ ſagte er, „ich bin 
Forſtaſſeſſor“ — dies log Zarncke, denn er war 
noch nicht einmal Forſtreferendar, aber er hielt 
es für beſſer, gleich als etwas Größeres aufzu⸗ 
treten, — „und habe von Noderich Hochkamp 
die Erlaubnis erhalten, die hieſige Jagd zu be⸗ 
ſchießen.“ 

„Ein Freund des jungen Herrn Grafen!“ 
warf der Verwalter achtungsvoll ein. 

„Ja, Hochkamp iſt mein Freund,“ beſtätigte 
Zarncke in einem Ton, als erweiſe er dem vor⸗ 
nehmen Sproß eines uralten Hauſes damit die 
größte Ehre. „Fräulein Krasnek, wenn ich nicht 
irre?“ Er lüftete abermals den Hut. 

Lore verneigte ſich wortlos und hochmütig; 
über ihre bräunlichen Wangen lief ein dunkles 
Rot; ſie durchſchaute den Zweck dieſes Beſuches 
ſofort — und verſtand ihn ebenſo augen⸗ 
blicklich. ; 

Außer ſich vor Zorn ſuchte Lore ihre Mutter 
auf. Die alte Frau, die ſtets ein unruhiges, 
unbehagliches Leben geführt hatte, erſchrak 
12 als ſie die Tochter ſo bei ſich eintreten 
ah. 

„Was iſt nun wieder?“ fragte ſie. 

Sie wußte, daß ſie auf ſehr unſicherem Boden 
ſtanden, und fürchtete ſich bei ihrem zunehmen⸗ 
den Alter umſomehr vor jeder Veränderung. 

„Er hat uns einen Aufpaſſer hergeſetzt!“ 
rief Lore empört und ballte die Fauſt. a 

„Das iſt ganz einfach Müllers Werk!“ ent⸗ 
gegnete die Mutter. „Er hat uns bei ihm ver⸗ 


klatſcht. Eigentlich iſt auch nicht viel daran 
gelegen. Wir ſind hier lange genug allein ge⸗ 
weſen, und du haſt den Schmuck nicht ge⸗ 
funden; du wirſt ihn überhaupt nicht finden. 
So haben wir vielleicht noch ein bischen Geſell⸗ 
ſchaft. Iſt es denn ein netter Herr?“ 

„Es iſt bereits faſt dunkel, viel von ihm ge⸗ 
ſehen habe ich alſo nicht“, gab Lore mürriſch 
zurück. „Natürlich müſſen wir ſehen, daß wir 
uns gut mit ihm ſtellen!“ 

Am andern Tage nahm Zarncke ſein Mittags⸗ 
mahl mit den beiden Frauen zuſammen ein 
und beobachtete ſie ſcharf, aber ſie ließen ſich 
nicht das geringſte zu ſchulden kommen. Sie 
ſprachen überhaupt nur, wenn ſie gefragt 
wurden. Auch von irgend welchem Suchen und 
Umherſtöbern im Schloſſe war keine Rede; es 
blieb alles totenſtill, und Zarncke ſagte ſich, 
daß der bäuriſche Verwalter einfach übertrieben 
habe. Nach einigen Tagen ſchon wurde ihm 
dieſe Stille langweilig, und er beſchloß, ſich 
Unterhaltung zu verſchaffen, indem er ſich Lore 
Krasnek zu nähern ſuchte, deren äußere Er⸗ 
ſcheinung ihn mehr und mehr feſſelte. Natürlich 
leitete er die Annäherung mit dem Gegenſtand 
ein, der ihn am meiſten intereſſierte: ſeine 
eigene Perſon. Er begann zu renommieren 
und zu prahlen; die Frauen hörten ihm meiſt 
ſchweigend zu; das gefiel Zarncke, und er 
ſchwatzte weiter und weiter. Das ſchlaue Mäd⸗ 
chen entdeckte dabei ſehr bald, daß er von dem 
jungen Grafen ſtets in einem gewiſſen Gönner⸗ 
ton, oft ſogar mit einer förmlichen Herab⸗ 
laſſung ſprach, und auf alles gefaßt, baute ſie 
ſchnell darauf ihren Plan. 

Als ſie wieder einmal nach geduldigem An⸗ 
hören einer ſolchen Selbſtberäucherung ſicher 
wußte, daß der neue Hausgenoſſe in den 


Wäldern umherſtreifte und keins ihrer Worte 


vernehmen konnte, lachte ſie in der Gegenwart 
der Mutter laut auf. 


Stachelbeeren. 


Berg. Redner führte aus, daß der Verein 9 
ehemaligen Kameraden am 26. Mai 1894 gib eme 
worden ſei und ſich aus dem zarten Reed zählt 
mächtigen Baum entwickelt habe. Der Wendighe 
zurzeit 230 Mitglieder. Die Anſprache dir herr, 
einem begeiſterten Hoch auf den oberſten Kr 19 und 
in welches die Anweſenden begeiſtert einſimme ſchloh, 
woran ſich das Abſingen der Nationalhym ife auf 
Trotz des regneriſchen Wetters waren die en gegen 
der Tombola, Kegelbahn und beim Breistiieße A 
Abend ſämtlich vergriffen. Den Schluß ne dem id 
bildete wie immer ein gemütlicher Tanz, bei 


namentlich die Jugend auf's beſte amüfſierte. 
— — — 
Eingeſandt. 


ice 
(Für biefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die zeehgelef 
Berantwortlichkeit.) erlſam 
Das Publikum ſei hiermit darauf aufen dem 
gemacht, daß der Hilfsbriefkaſten, der cht if 
Bretterzaun vor dem Poſtgebäude angebenen zur 
keine Sicherheit bietet, daß nicht Briefe beſon 
bekommen wären und verloren gehen, ſonderen 
wenn er ſtark angefüllt iſt. Wer alſo beſo 
Wert darauf legt, daß er nicht wider 9 
„Briefe, die ihn nicht erreichten“ ſchreibt, beigen 
wohl, dieſen Kaſten zu meiden. Könnte! vgiebel 
nicht, nachdem ſich gezeigt, daß die Se der 
fturmfeft verankert find, der alte Poſtkaſten un 
freigegeben werden? Wenn nicht, d 
möchten wir bitten, den Hilfsbrieftaſten 
einen anderen zu erſetzen oder wenigſten 


Sicherung daran anzubringen. > 2 
Kühe und Keller. 


ats 
Laubfröſche im Spinat. Große 0 
blätter werden in eine Schüſſel gelegt, Atet zus 
beſtreut, kochendes Waſſer darüber ge ai 5 
gedeckt, bis das Waſſer abgekühlt fit, 115 
zum Ablaufen auf ein Sieb gelegt. 
Schweinefüllſel, 2 


+ * 2 17 9 
einer feingeſchnittenen Zwiebel ein wens Fier 
dampft, Pfeffer und Salz dazu getan und ei bis 

er 


die 
a 

würſtchen eins in das andere in eine flache From 
rolle gelegt, worin man ein Stück Butter abe dun 
gehen laſſen, ein wenig Jüs oder Fleiſchbrüde auch 
egoſſen und die Würſtchen gedämpf Kg 
aan ende Wenn ſie feſt ſind, nimm Schü el 
heraus, ſetzt ſie in einem Kranze auf die | 
und gießt eine Jüs⸗Sauce darüber. chneide 

Rhabarber einzumachen. Man NE ten 
die Rhabarberſtengel ungeſchält in acht Aab arber 
lange Stücke, nehme auf einhalb Kilo ſammel 
375 Gramm geſtoßenen Zucker, tue beides öſſe es ſo 
— lagenweiſe — in eine Terrine und 500 Saft, 
etwa 12 Stunden ſtehen; gieße dann 5 


Malie daraufgeſtrichen, die Blätter mit ie pin 


i ; pie 
der ſich gebildet hat, ab und koche ihn bie che ihn 
lich wird, lege den Rhabarber hinein und ehr be⸗ 
% Stunde darin. Dieſes in England jo rieſene 
liebte und namentlich als ſehr gem St zu 
Eingemachte iſt recht zu empfehlen, ſo Be zu 
Torten und Obſtpaſteten, wie als Romper wie 
geben, hält ſich auch ſehr gut und ſchm a 


Erdbeeren einzumachen. 8 roße 
ſchöne Ananas⸗Erdbeeren oder ſonſt . ER 
Erdbeeren mit feſtem Fleiſche und auf mit ein 
Erdbeeren auch ein Kilo Zucker, den man 15 zu 
wenig Waſſer über dem Feuer jömelgen dann 
einem Syrup kochen läßt, die Graben: 
hineingibt, ſie einen einzigen Wall tun ißt und 
nach vorſichtig in ein Porzellangefäß gi Andern 
24 Stunden an einen kühlen Ort ſtellt. ein ein⸗ 
Tages lafje man bie 8 a a Stunden 
igesmal aufkochen und auch wiede ( 
fte FR drittenmal auf und tue f 

15 


f zueinhalb 
Man brüht eie baz 


ſtehen, koche ſie zum 
dann in die Gläſer. 


Stachelbeertorte. i 
Kilo unreife Stachelbeeren ab und fo t ein un 
mit 600 Gramm Zucker, einviertel Liter : Gramm 
Zitronenſchale weich, läßt ſie abtropfen. 12 


„Der Dummkopf, der Roderich, hä dieſen 
keinen größeren Gefallen tun können, als d i 
Menſchen hierher zu ſchicken!“ ſpöttelte N ni 
dem iſt's ein leichtes Umſpringen, un 
brauchen uns nicht zu fürchten.“ 

„Daß du ihm gefällſt, zeigt er, 
die Mutter. N "ac ie 

„Gefallen?“ Lore kräuſelte verächtlich I 
Lippen. „Das könnte er ſich völlig an e nen 
er hat, wie ich ſchon herausgebracht habe, ann 
Pfennig im Vermögen, und ſolch ein aupt⸗ 
kommt für mich nicht inbetracht. Die Haicht. 
ſache für mich iſt, wie er von dem Grafen 5 t 
Er kann ihn ja eigentlich garnicht leiden, n 1 
jede Freundlichkeit von ihm an und i inein. 
neidiſch auf Hochkamp bis in die Seele 15 
Das ift ein brauchbarer Charakter für 1 0 ge⸗ 
werde ich mir noch als Bundesgenoſſe 
winnen!“ tvollen 
Zarncke ſtrich täglich in den prach Büchſe 
Forſten, die Dornhagen umſchloſſen, mit chte ei 
und Jagdtaſche herum, aber niemals bra 
eine Beute heim. sein!“ 

„Das ſcheint ein Sonntagsjäger zu Hohn, 
bemerkte Lore gegen ihre Mutter voller 9 um 
und als er einmal wieder mit gänzli roßen 
Ranzen zurückkehrte, und fie ihm in der 9 icht 
Eingangshalle begegnete, konnte fie es 11 hat 
verfagen, ihn zu reizen. „Das Wild hier r 
wohl nicht viel von Ihnen zu fürchten, eiften 
Zarncke?“ ſagte ſie, und ihre Augen ſtt 
dabei ſpöttiſch die leere Jagdtaſche. 15 garni 


« antwortete 


„Hier iſt gar kein Wild!“ murr x 0 
„Kein Wild?“ entgegnete ſte. n Gegen 
ſehen Sie doch nur aus dem Fenſter! gl“ 


Abend kommen die Tiere faſt bis ans 7 5 nut 
Das wußte Zarncke recht gut; er hat 0 

immer und immer wieder vorbeigeſchoſſe fa 
„Ich kann ohne Hund nichts machen, g 

er endlich. 
Lore nickte. 


(Fortſetzung folgt“ 


15 N 
300 Gramm geſchälte, 


Um ers am Sonnabend beim Fliegen 
Frühpreis die vorgeſchriebenen drei 


K 
Jaca erzielte 
Niere 17 Minuten. Für den Dauer⸗ 

2 Nntteten Jeannin, der 1 Stunde 

uten uten flog und Frey, der 35 Mi⸗ 

deten da der Luft blieb. 

f in Flues Gewitters landen. Im Verlauf 
Un a dorführungen ereigneten ſich mehrere 
el dei denen die Wrightflugzeuge 

fan und Thelens, der Farmanapparat 

wer be und der Bleriotapparat Thorups 

Senn Wäbigt wurden. Engelhardt und 

el wurden leicht verletzt, während 

amen und Thorup ohne Verletzungen davon 

Mont — Bei den Flügen am Pfingſt⸗ 

mi gewann de Carters, der die 

15 glorderlichen Runden in 9 Minuten 

deer nden abſolvierte, den Frühpreis, 

. Im wurde Frey, der die drei Runden 

ſuche inuten zurücklegte. Die übrigen Ver⸗ 

wurde derben ohne Reſultat. Jeannin 
hier dem Verſuch gegen den Wind an⸗ 
ppar en, heftig zu Boden geworfen, ſein 
dia at wurde ſehr beſchädigt, er felber 
unverletzt. 


Beide mußten 


wache Flieger Henry Weiß aus Paris, 


aher in München eine Reihe erfolg⸗ 
Fon Flüge gemacht hat, unternahm am 
Bro? mit einem fremden Apparat einen 
bon 300 ſtürzte jedoch aus einer Höhe 
kerl 


Metern ab. Der Apparat wurde 
f 


FM Weiß jelbft blieb unverletzt. Später 
e er mit einem anderen Apparat zu 
Vo, 5 rannte aber gegen eine Barriere, 
N er Apparat beſchädigt wurde. 
t Flug woche. 


dei 
den ettflügen am Sonnabend ſtürzt e 


0 


ers burger 


Aviatikers 


8 
*I Jugzeug des 


deutſchen 


. Luftſchiffahrt. 
de Derlin⸗Johannistal 


N. Königl. Preuſt. Alaſſenlotterie, 
N 7. Ziehungstag. 14. Mat, 1910, Vormiltag. 
e 
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Gan Gonne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
j ewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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der Baronin de Laroche wurden be⸗ 
ſchädigt. Verletzt wurde niemand. — 
Im weiteren Verlauf der Wettflüge wurde 
der Bleriotapparat des Franzoſen Mo rand 
durch einen Windſtoß zur Erde 
getrieben und fügte zwei Preisrichtern 
leichte Verletzungen zu. Der Apparat wurde 
beſchädigt. 


Mannigfaltiges. 


(Der Geſundheitszuſtand des 
ehemaligen Bankiers Siegmund 
Friedberg hatte eine Unterbrechung der 
Strafhaft notwendig gemacht. Friedberg 
wurde gegen entſprechende Bürgſchaft aus 
Plötzenſee entlaſſen und ging in eine Klinik 
in der Regensburger Straße. 
ſein Geſundheitszuſtand derartig verſchlechtert, 
daß er am Freitag mittels Krankentransport⸗ 
wagen in eine Krankenanſtalt nach Zehlen⸗ 
dorf übergeführt werden mußte. Es handelt 
ſich bei ihm um ein ſchweres Lungenleiden, 
das rapide Fortſchritte macht. 

(Ertrunken.) Mittwoch Nachmittag 
find in der Oder zwiſchen der Oswitzer Fähre 
und der Koſeler Schiffswerft zwei Knaben 
im Alter von 12 Jahren, namens Kurt Thiel 
und Emil Pruſch ertrunken. Ein dritter 
Knabe, der den beiden zu Hilfe kommen 
wollte, wurde ebenfalls in den Strom ge⸗ 
riſſen, konnte ſich aber noch retten. 

(Verhaftungeines Erpreſſers). 
Ein angebliches Mitglied der „Schwarzen 


Hand“ richtete an eine Millionärswitwe in 


Frankfurt a. M. einen Erpreſſerbrief, in dem 
er nicht weniger als zwei Millionen Mark 
verlangte, andernfalls die Frau dem Tode 
verfallen ſei. Als der Erpreſſer in Hoyers⸗ 
werda die beſtellte poſtlagernde Sendung ab⸗ 
forderte, wurde er verhaftet. Es iſt ein acht⸗ 
zehnjähriger Burſche aus Haidemühl. 

(Die Lebens weiſe des Königs 
Eduard VII. von England.) Es iſt 
dem Könige Eduard VII. von England zwar 
nicht vergönnt geweſen, die bibliſchen Siebzig 
zu erreichen, aber er hat die Freuden dieſes 
irdiſchen Daſeins wohl reichlicher gekoſtet, als 
mancher, der zu höherem Alter gelangte. Die 
Genußfähigkeit des Königs nahm erſt in den 
letzten Jahren, ſeit der ſchweren Blinddarm⸗ 
operation, die ihn an den Rand des Grabes 
brachte, einigermaßen ab. Dennoch hatten 
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Dort hat Ti, 


feine Leibärzte auch dann noch Mühe genug,! Tagesztg.“ zufolge, ihre ſämtlichen Güter zum 


den König zur Mäßigkeit anzuhalten. Es iſt][ Verkauf ausgeboten. Die Königin iſt die 


bekannt, daß Eduard VII. ein Feinſchmecker 
erſten Ranges war. Wenn er alſo auf die 
Zubereitung der Speiſen beſonderen Wert legte, 
ſo war er doch auch zugleich ein ſtarker Eſſer. 
Und ein Freund eines guten und erleſenen 
Tropfens blieb er bis an ſein Ende. Um 
9 Uhr morgens nahm er in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer das erſte Frühſtück ein, das nach 
engliſcher Sitte aus Tee, Eiern, geröſtetem 
Brote und kaltem Fleiſch beſtand. Um 2 Uhr 
folgte das aus drei oder vier warmen Ge⸗ 
richten zuſammengeſetzte zweite Frühſtück, der 
Lunch. Um 5 Uhr nahm der König Tee 
und kleine Kuchen zu ſich. Das Diner, die 
Hauptmahlzeit des Königs, wurde niemals 
vor 9 Uhr abends angerichtet, häufig viel 
ſpäter, und an den Tagen, an denen der 
König das Theater beſuchte, aß er um 7 Uhr 
ein leichtes Mahl, zu dem hauptſächlich kaltes 
Fleiſch gehörte, und dinierte erſt gegen Mitter⸗ 
nacht. Sein Diner erhielt ſtets eine lange 
Folge von Speiſen, zu denen der König ganz 
trockenen Champagner, ſein Lieblingsgetränk, 
reichlich genoß. In den ſchwarzen Kaffee, der 
dem Könige dann gereicht wurde, goß er, 
nach franzöſiſchem Brauche, ein Glas feinſten 
und älteſten Kognaks und rauchte dazu eine 
jener ſchweren Havannazigarren, die eigens 
für ihn hergeſtellt wurden. — Man wird zu⸗ 
geben, daß die Lebensweiſe, an der die 
Arzte nie viel zu ändern vermochten, nicht 
gerade der Geſundheit ſehr förderlich genannt 
worden kann. 


(Zum Grubenunglückbei White⸗ 
haven.) Der engliſche Miniſter des Innern 
Churchill hat an den Vertreter der Bergleute 
in Whitehaven, die über die Vermauerung 
der Schächte erregt ſind, telegraphiert, daß er 
die Maßregel mit dem Berginſpektor be⸗ 
ſprochen habe. Dieſer habe es für unmöglich 
erklärt, in den Schacht einzudringen, wo, wie 
er verſicherte, kein Bergmann mehr am 
Leben ſei. Der Miniſter ſprach den Berg⸗ 
leuten ferner ſein Beileid zu dem Unglück 
aus und gab ſeiner Anerkennung für den 
von den Rettungsmannſchaften bewieſenen 
Mut Ausdruck, er könne es aber nicht zu⸗ 
laſſen, daß das Leben der Retter gefährdet 
werde. 

(Die Königin⸗Witwe Natalie) 
von Serbien iſt ihres Landes müde ge⸗ 
worden. Sie hat, einer Meldung der „Diich. 


222. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 7. Ziehungstag. 14. Mat 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St. f. Z.) Machdruck verboten.) 
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Erbin der ſämtlichen Güter der Obrenowitſch 


in Serbien. 
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weichſelverkehr bei horn. 


In der Berichtswoche vom 9. bis 16. Mai paſſierten 
bei Thorn die Weichſel ſtromauf 10 Dampfer und 24 
Kähne und ſtromab 13 Dampfer und 36 Kähne. Von 
dieſen 82 Fahrzeugen waren 22 leer und 9 Schlepp⸗ 
dampfer. Die Einfuhr in ruſſiſche Kleie bezifferte ſich 
auf 18 479 Zentner, welche aus 11 Kähnen in Thorn 
gelöſcht und gleich mit der Bahn weiter verſandt 
wurden. Mit rufſiſchem Getreide kamen 6 Kähne 
über die Grenze und brachten 4899 Zentner Weizen, 
2149 Zentner Roggen, 2561 Zentner Gerſte und 34 
Zentner Erbſen nach Thorn. Weiter wurden 3180 Zentner 
Melaſſe, für Danzig beſtimmt, eingeführt. Zur Löſchung 
kamen in Thorn an: ein Dampfer aus Warſchau mit 
59 Zentner Gütern, ein Dampfer und 6 Kähne aus 
Danzig mit 998 Zentner Gütern und 12 900 Zentner 
Steinkohlen. Verfrachtet wurden in Thorn ein Dampfer 
und 3 Kähne nach Danzig mit 2160 Zentner Gütern, 
610 Zentner Weizen, 1220 Zentner und 7010 Zentner 
Rohzucker, ein Dampfer nach Königsberg mit 1680 
Zentner Gütern, ein Kahn nach Elbing mit 1930 Zent⸗ 
ner Gerſte und ein Kahn nach Oderberg mit 2540 
Zeniner Eichenholz. Im Durchgangsverkehr ſtromauf 
paſſierten Thorn 4 Kähne von Danzig nach Polen mit 
10 064 Zentner Steinkohlen, 6 Kähne von Danzig nach 
Warſchau mit 1936 Zentner Gütern, 19 271 Zentner 
Quebrachoholz und 790, Zentner Pflanzenfaſſen und 


3 Kähne von Danzig nach Nieszawa mit 793 Zent⸗ 


ner Harz und 7530 Zentner Gütern. 


Bei Magenkatarrhen der Erwachſenen muß 
eine leicht verdauliche Nahrung gegeben werden, welche 
dem Körper außerdem recht viele Nährſtoffe zuführt. Als 
ſolche Nahrung iſt „Kufekel, welches ſehr zuträglich iſt 
und durch ſeinen Gehalt an Eiweiß⸗ und Mineralſtoffen 
eine kräftige Nahrung darſtellt, zu empfehlen. 


Extrafahrt nach dem Mittelmeer. Eine günſtige, 
weil billige Gelegenheit, den ſonnigen Süden kennen zu 
lernen, bietet der Studienreiſeklnb Leipzig mit feiner 
Sommerfahrt vom 15. Juli bis 3. Auguſt nach Genua, 
Rom, Neapel, Capri, Sorrent, Taormina, Korfu, Olym⸗ 
pia, Athen, Malta, Tunis, Karthago, Barcelona, Monte⸗ 
carlo und Nizza. Preis ab Leipzig nur 375 Mk. (ab Lindau 
360, ab Genua 835 Mk.). Eingeſchloſſen find neben Fahrt 
im Sonderzuge Leipzig⸗Genua (2. Klaſſe) und auf einem 
prachtvollen Ozeandampfer, der für die ganze Reiſe ge⸗ 
chartert iſt, alle Ausgaben für die Verpflegung (mit 
Tiſchwein), für Wagen⸗ und Eiſenbahnfahrten unterwegs, 
Beſichtigungen, Führungen uſw. Sprachkenntniſſe ſind 
nicht nötig. Alle Berufe ſind zur Mitfahrt eingeladen, 
auch einzelſtehende Damen. Näheres erſichtlich aus der 
Broſchüre, die für 25 Pfg. zu beziehen iſt von dem 
Vorſitzende ndes Klubs, Lehrer Bemmann, Leipzig, Brock⸗ 
hausſtraße. x 

Böden, die von Natur nicht zu trocken find, 
können auch jetzt noch zu Futterrüben, Wrucken ꝛc. mit 
gutem Erfolg eine Thomasmehldüngung erhalten. Für 
Thomasmehlabrufe, im Mai wird bekanntlich eine Exkra⸗ 
vergütung von 7,50 Mk. pro 10 000 kg gewährt, wenn 
die Beſtellung ſpäteſtens bis zum 25. Mai eingelaufen iſt. 
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655 751 962 184087 89 454 870 788 886 165070 117 98 243 
-(500) 849 837 992 (100) 168061 85 117 361 712 (1000) 75 
167133 224 92 507 670 790 (1000) 808 168334 442 65023 (600) 
5 97 728 80 890 968 189042 210 39 87 324 88 676 86 713 987 

170242 526 690 767 887.911 66 171199 202 17 66 886 
512 64 (600) 722 (600) 85 868 (3000) 948 89 172051 15 164 
302 739 173194 281 611 727 62 79 999 174155 315 (600) 613 
968 (1000) 475038 109 87 236 418 81 624 984 476129 891 
437 83 693 830 52 68 84 177624 91 782 804 178188 434 
65 670 179084 (600) 99 151 250 527 754 886 937 

180028 179 99 (600) 382 (500) 481 99 757 931010 292 812 
(1000) 588 637 67 884 902 182058 860 494 541 668 94 791 847 
68 990 183351 447 699 719 36.860 434032 424 81 673 798 
135016 507 659 (600) 704 855 57 992 188168 301 (1000) 19 
95 443 (500) 45 848 85 (1000) :986 487237 94 402 625 874 
188080 48 128 204 86 804 28 51 69 464 82 868 928 188078 
432 (1000) 697 627 912 

190134 74 (600) 201 888 810 88 83 (600) 721 (600) 872 
811,29 191109 27 687 69 192288 7693 193425 608 69 863 
909 194233 (3000) 195133 98 257 78 483 606 81 843 186092 
313 23 660 619 768 85 945 197114 (3000) 216 198015 218 
413 635 65 (500) 776 198087 145 216 731 826 (500) 59 77 78 

280054 153 211 570 0 625 28 (3000) 44 82 708 12 888 
201555 602 24 (600) 32 702 (1000) 79 960 6590 202062 
198 (600) 363 (1000) 515 917 966 | 203066 191 812 19 
958 204580 764 912 26 205041 (1000) 175 88 271 476 557 
728 899 (600) 989 208088 81 121 889 441 52 651 (1000) 755 
207181 240 91 340 421 532 34 674 736 995 2098035 482 544 
5 En 955 209177 202 401 50 584 612 704 (500) 10 (1000) 

210039 40 189 215 545 668 (1000) 734 50 244018 166 206 _ 
(600) 301 92 490 98 212369 (3000) 440 607 58 82 (600) 626 
80 776 810 935 273018 108 246 560 873 942 214008 19 154 
296 417 88 684 647 69 745 62 215141 79 (500) 245 892 454 
(3000) 633 85 696 751 854 (8000) 64 915 218088 531 (800) 91 
612 (500) 744 910 (500) 3 217207 97 485 665 (3000) 628 80 
89 843 918 68 248006 83 454 628 836 (1000) 984 219188 
85 92 218 544 619 64 708 813 983 ER 
220079 100 293 437 688 775 (500) 221007 85 809 83 89 
488 587 838 (1000) 222122 350 (1000) 473 879 621 96 223012 
155 413 627 48 922 224065 93 129 (500) 44 882 428 681 722 
907 27 225055 451 55 565 602 228125 (600) 367 429 87 533 
660 227058 285 82 327 (1000) 88 492 668 228172 249 
222055 90 184 253 (3000) 534 868 

230353 86 655 734 (1000) 926 (600) 237118 262 (1000) 77 
337 65 472 549 637 759 845 58 232488 671 (3000) 708 827 81 
89 96 918 25 233190 285 884 548 882 234479 587 (600).98 
(1000) 837 (1000) 622 235163 248 76 80 332 431 510 980 (3000) 
236051 (500) 119 94 280 417 725 878 988 237065 121.69 
(1000) 831 (600) 94 238023 270 418 987 65 239057 85 (8000) 
268 674 703 62 853 957 

240472 541 631 926 30 38 241065 144 240 689 886 929 
24.2049 580 708 51 930 41 68 248021 154 80 225 435 36 66 
667 96 893 (600) 956 244011 20 141 248 88 92 447 (3000) 
721 68 822 68 245109 (600) 821 726 (800) 854 75 85 (600) 
246225 353 93 452 574 651 908 65 (600) 247034 55 89 248 
815 58 474 510 30 49 62 707 928 82 248042 221 (1000) 92 
853 528 65 608 891 902 (600) 66 249215 321 503 765 
250111 282 361 97 848 63 901 (600) 51 251316 35 413 
52 96 (500 653 70 97 252210 253310 68 875 254318 552 
77 638 917 255504 6 608 830 80 973 258252 811 439 257215 
(3000) 365 700 883 86 917 258108 37303 73 690 627 761 81 812 
(8000) 906 258162 (500) 218 324 36 483 565 659.737 855 (5000 
260266 562 75 706 69 804 23 984 2681058 6510 628 58 
749 816 92 081 262417 89 542 629 700 90 283420 26 66 
669 729 860 944 264080 259 487 524 &06 908 (500) 17 
265133 952 266685 834 (1000) 257377 881 76 982 
258174 573 901 289068 251 858 912 (1000) 
27032 35 258 598 973 (1000) 272010 (600) 82 342 81 
07 435 (5000) 798 973 972042 103 18 657 825 72 273073 
9 472 694 274297 591 677 710 42 (1000) 80 837 961 275108 
317 (500) 674 (1000) 858 927 (500) 29 (3000) 278056 165 278 
301 888 794 (1000) 974 27 7008 195 (8000) 216,807 629 977 
278523 94 637 68 279022 101 265 74 467 501 42 748 90 964 
280188 625 628 749 922 67 981137 89 (500) 200 370 75 
90 423 282100 26 331 421 45 (500) 561 73.896 990 288044 
142 897 284176 224 840 635 285152 272 491 288184 
686 611 724 982 (500) 50 287080 235 51939 73197 2838067. 
Br AED) 287 89 498 524 899 288110 (1000) 323 627 (600) 
99128 es 291018 91 124 533 986 (3000) 292567 933 
(600) 293171 78 202 353 (800) 450 788 866 982 294016 353 
285 12 ER ren a u 740 978 15 296187 94 756 
4 78; 064 (500 432 609 (1000) 
825 eh 368 748 809 931 95 8 si 
648 82 618 796 948 301208 (800) 24 573 802281 
848 60 454 651 88 751 925 308185 79 22 (600) 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mt, 1 
Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200000 Mk., I zu 150000 Mk, 1 
120000 Mk. 2 zu 100 000 Mt., 1 zu 80000 Mk., 2 zu 70.000 
k., 1 zu 60000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 2 zu 40 000 Mk., 10 zu 
30.000 Mk., 19 zu 15000 Mk., 61 zu 10 000 ME, 123 zu 8000 
Mk, 1697 zu 8000 ME, 2611 zu 1000 Mi., 4188 zu 800 M 


2 


Ungarwein (ih), 10 at. 


Bekanntmachung. 


d. Is. 52 Unteroffiziere, 
lernung des Feldpionierdienſtes hier ein⸗ 
treffen, in der Bromberger Vorſtadt 
möglichſt in der Nähe der Pionierkaferne 
unterzubringen. 

An Quartierentſchädigung werden 7,00 
Mark pro Kopf gezahlt. Hauseigentümer, 
bezw. Einwohner, die geeignete Räume 
verfügbar haben, können ſich bis zum 
21. d. Mis. in unſerem Servisamte — 
Rathaus, 1 Treppe — melden. 

Thorn den 14. Mai 1910. 


Der Magiſtrat. 


Herren. U. damen 


a hren, gold. Ketten, 
U Ye ringe, Armbänder, 


ſtehen billigſt zum Verkauf 


Thorner Leihhaus, 


Brückenſtr. 14, 2. Etage. 


Fabelhait 


ift die vorzügliche Wirkung der echten 
Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul, 
mit Schutzmarke Steckenpferd. 
Es ift die beſte Seife gegen alle Arten 
Hautunreinigheiten u. 1 
wie Miteſſer, Finnen, Blütchen Geſichis 
pickel, ee 2e., à Stück 50 Pf. bei: 
J. Wendisch Nachf., 
Adolf Majer, Anders & Co,, 
Adolf Leetz. 


Thorner Zementwaren- 


1. Kunſtſtein⸗Fabrik 
R. Uebrick-Thoru 


Fabrik und Lager: 
Thorn⸗Mocker, Bichbergfirafe, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Zementrohre (rund und eiförmig), 

Brunnenringe und Deckel, 
Grabeinfaſſungen i. j. Ausfüh., 

Zementdachpfannen, 

Aſch⸗ und Müllkaſten, 
Flieſen, Fuß bodenplatten, 
Terrazzo⸗Arbeiten, 
Holzoin⸗Platten ꝛc. 


Baumaterialien 


Kalk, a Rohegewebe, 
5 Tonröhren, Tonkrippen,: 5 


Dachpappen und Teer 
iefert frei Bauſtelle 
Carl Kleemann 


i Thorn⸗Mocker, 
Fernſprecher 202. — Fernſprecher 202. 


Die Sehnnpilabaklahrik. 


von 


Eugen Sommerfeldt 


vorm. Otto Alberty 


Graudenz 


liefert anerkannt die beſten u. geſündeſten 


Schunpftabate. 


r Man verlange Muſter. m 
Gründung der Firma 1859. 


Geeignete Vertreter geſucht. 


Superphosphat, 
Chiliſalpeter, 
Kaliſalze 


ſowie jedes andere Düngemittel 
offerieren billigſt 


Gebr. Picherl, 
G. m. b. H., 
— Schloßſtraße. — 
Täglich friſche 


Walmeilleroowie 


a Safe 75 1 i 


las empf 


J. G. Adolph. 


Medizinal⸗Augarwein, Su 
Isidor Sion, Alffädt Markt 15. 


Hochfelle Fellheringe 


iehlt 
Heymann Eon. Schillerſtr. 3. 


der Obiigarien 


Dow, Genftrode, Ar. Thorn, 


it zu ver 5 a ch 


Bruteier 


von meinen geſtreiften Plym.⸗Rocks, mit 
Staatsmedaillen, vielen erſten u. Ehren⸗ 
preiſen prämiert, gebe Dtzd. 3,60 Mk., 
‚5 St. 4,00 Mk. ab. 


J. Koppenhagen, Elbing. 


Wir haben vom 31. Mai bis 29. Juni 
die zur Er⸗ 


2 Goldene u. flberne |} 


9 Fahrräder, Betten] i 


y 7 verleiht an jedermann 
= reell, diskret u. ſchnell, 
Margarine⸗ Eimer bal bal E33: 


hat billig a d Stück 30 u. 40 Pf. C. Gründler, Berlin W 259, Friedrichſtr ISchweitrieg, Elsnerftr. 2. gut kochend, 2 Pfd. 25 P. 


g Eigene 
Tapezier- u. Dekorations 
Werkstätte, 


Ostank für Hande und Gen. 


Mlien⸗Kupital und Reſerven 26 Millionen Mul. 


Für Spargelder, dle wir vom Tage der Einzablach 3. 0 
bis zum Tage der Abhebung verzinſen, vergüten wir 


3 0% bei täglicher unt 
31½ 0% „ monatlicher 5 
3˙% % „ 3⸗monatlicher „ 
3% % „ 6⸗monatlicher „ 


Hftbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung a 
Fernruf 126. 


Franz Loch, Nau Man 


Telephon 328, — Thorn, — derberstrasse 27 | 


empfiehlt sein 


srosses Lager in Möbeln, 
Spiegeln und Polster-Waren 


bei mässigen Preisen. 


Des grosse Layer befindet sich durchweg im Parkerregeschoss. 


Preisliste u. Kostenanschläge 
Kostenfrei. 


Portieren. — Gardinen 
Stores. — Rouleaux, 


. TTT 
— 50. 


Pr 


Neu! Sturmsicherer, gefahrloser 
Benzin- Feuerzeug -Automat : 


A Niumling. in der Westentasche, J 
pro Stück 90 Pfg., Porto 20 Pfg., Nachnahme 25 Pfg. 1 


Den Landwirten sehr zu empfehle 260. 
Kommandit-Ges. Perls & Co., Berlin- Charlottenburg 4 


BT Wiederverkäufer gesucht. 


Reform-Zahn-Praxis 


Arthur Heinrich, 
Elisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. ö. 


F 2 8 us W. 
Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen 
Amerikanisches System. 


N 
Nr 


ER 


KUNSTGEWERBL. ATELIER | 


OTTO ZAKSZEWSKI 
MALERMEISTER 7 


E 
E 


Größte Auswahl nur neuer Deſſins in jeder Preislage. 


J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, - Verzinktes Drahtgeflecht, 
= Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen⸗Ecke. Fernſprecher 345. 51 verzinkten Stachelzaundraht, 


—arben. Linerusta. Linoleum. ek,  yorzinkten und schwarzen, glatten Zaundräl 
‚Zaundrahtkrampen, 
4 Feld und Gartengeräte 
Dampf-Zlegelel u. 5 . K 
Tonwaron-Fabrik. | Tarrey & Mroezkows „ 


Eisenhandlung. 


Graudenz 


J. Prylinski, 


Seglerstr. 30 THORN, Seglerstr. 30. 


Neuheiten für die 
Frühjahrs- u. Sommer -Saisoſ 


hocheleganten Herren-, Damen- u. Kinderstiefell. 


Nur erstklassige Fabrikate in verschiedenen modern 
Fagons und anerkannt vorzüglicher Paßform empfehle isen · 
in größter Auswahl zu äußerst billigen e 
7 r Bestellungen aller Art werden aufs beste nach ne 
9 — in meiner Werkstätte schnell ausgeführt. 


Spezialfabrik für Dachfalz- 
ziegel empfehle als besond 
Spezialität: Biberschwänze, 
Strangfalzziegel, Mönch- und 
Nonnen-Falzziegel hergestellt 
aus einem vorzügl. unbedingt 
wetterbeständig, Material von 
schöner, naturroter Farbe, 


Vertreter für Thorn und Umgegend: 


Verkaufsvereinigung für Baumaterialien, G. m. b. H., 
Thorn, Culmerstr. 28, 1. 


sowie 


Alg fear 


„ alterfl in eigener 


Werkstatt 
prompt, sach 
mäss 
und billigst- 


2, abrrad- Mr 


Feinsohlexeſt! a 
Beſohlungen von n von jeder Art Schuhe 1 
werden ſauber u. dauerhaft in 2 Stunden 

ausgeführt. 10 Proz. Rabatt. x 
J. Krzyminski, Schillerſtr. 19. 


Gelegenheitskauf. 


4 Stück prächtige, wenig gebrauchte 
Pianinos 


von renommierten Firmen, darunter 
eins von Seidler-Liegnitz, find ſehr 
billig mit Garantie zu haben. 
B. Sommerfeld, Pianofortebauer, 
8 Eltſabethſtr. 47 a, 
Telephon 883. 


Eis. 


Ist das zur. Zeit beliebteste überall eingeführte, ung 
bestbewährteste 


selbsttätige Waschmittel 


von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben, 
bein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich 
fur die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch! 


Millionenfach erprobt! Ueberall erhältlich!? Täglicer Verkauf bis 9 Uhr morgens. 
ns alleinige Fabrikanten?; Henkel & Oo., Düsseldort, RN Jr e 


auch der, seit 34 Jahren ‚weltbekannten E aul Krug, 
A Biergroßhandlung „Schultheiß“, 
Gerechteſtraße 8/10. 


om verzinsliche Cicht, Hautkrankheiten. 


Brundftüd IS 


zu verkaufen Wrüne Kocherbſen, 


nee Ü 
Range f 


bei Hanno 


Da am 
L ch 1 ue Raten 
Rakenrückzahlung. 200 hat: gegen more ter Ay 
ckzahlung u. Zinſen. Ange 1 reſſe 
S. Abraham. Gerechter. 16. m. an die Geſchäftsſtelle de " 


Kirmes, Eliſabethſtr. 196. Proviſion v. Darlehn. V. Dankſchr. 


7 


. 


r re LI rde 


(ung 


9 


\ 


muss ———— GET | ee \ 


=. 


- 


15 Re negierungsitelfen und Städte haben offi⸗ 


BUN 


— 


die Eröffnung des deutschen 


Lehrertages. 

Unt Straßburg i. Elſ., 16. Mai. 
Kehren Beteiligung von über 5000 Lehrern und 

125 nen aus allen Teilen des Reiches und 

weden Gäſten aus Sſterreich⸗Angarn, der 
fat he und auch dem benachbarten Frankreich 
der Zeute hier der Deutſche Lehrertag zuſammen, 
Reigen erſtenmale jeit ſeinem Beſtehen in den 
dicht anden ſtattfindet, und deſſen Beratungen 
te tif pädagogiſche, ſchulrechtliche und ſchul⸗ 
Aue Fragen zum Gegenſtande haben. Ver⸗ 


8b reter entſandt. Welche Bedeutung man 
ein Feußburger Lehrerverſammlung beilegt, läßt 
Kine Stükungsartifel erkennen, in welchem ein 
Midiſcher Lehrer in der „Straßburger Poſt“ 
arſch über den Rhein“ behandelt. Es heißt 
gegen „ Das Vorgehen der kirchlichen Autoritäten 
deren, unſeren Anſchluß an den Deutſchen Lehrer: 
fach hat nicht nationale, ſondern konfeſſionell⸗ 
des lle Beweggründe; es iſt eine Teilerſcheinung 
85 Yen lalen Schulideals. Es iſt begreiflich, daß 
Nauen Klerikalismus wenig Freude macht, viele 
Sperane von katholiſchen Lehrern auf einer 
Yeien. aoalis zu erblicken, auf der fie unter 
unde un aller Abhängigkeit vom geiſtlichen 
inner für ſich das Recht in Anſpruch nehmen, 
ten der ſtaatlichen und geſetzlichen Wirkungs⸗ 
Aer ſelbſtändige Schulpolitik zu treiben. 
Sep recht wird dieſe Denkweiſe auf das religiöje 
Der 8 hinübergeſpielt, wohin ſie nicht gehört. 
et te lerikalismus muß ſich daran gewöhnen, daß 
Uns in natürliches, ſelbſtverſtändliches Recht hat, 
eine Bürger, als Wähler, als Vorkämpfer für 
tes ; Stantshegriffe und Schultheorien ohne weite⸗ 
„bie 1 Anſpruch zu nehmen, daß wir die Theorie 
Abi Obängigteit des Lehrers vom Pfarrer iſt die 
Umpsigkett von Gott“, wonach wir als Bürger 
eine dar des Staates der Prieſterſchaft gegenüber 
Aueh tellung einnehmen ſollen, wie als Laien 
de alb der Kirche, nicht anerkennen können. 
lg, M Deutſchen Lehrerverein organiſterten katho⸗ 


da 1 


der 3 unehrer find ſich bewußt, daß fie es ſich und 


te zukunft der ſtaatlichen Schule ſchulldig find, 
m ene Sache mit eigenen Händen zu führen. 
legend erikalen Lager trennt uns die ganze grund⸗ 
ihre e Auffaſſung von der Schule, ihren Aufgaben, 
ge Stellung, ihrer Einfügung ins Staatsganze. 
der, 0 wir auch im einzelnen im Deutſchen Lehrer⸗ 
Uns erihiebener Anſicht ſein, darüber ſind wir 
ad nig, daß nur ein ſtarker und freier Lehrer⸗ 
gem kommenden Geſchlecht Stab und Führer 

u zien, nicht aber ein innerlich und äußerlich 
Sa wirtſchaftlich und geiſtig niedergehaltenet 
Aufky, Der Deutſche Lehrerverein ift ſich feiner 
ſich durch die 


3 if gabe bewußt und wird 

Ale efehdung nicht in dieſer jeiner Miſſion 

den 9 laſſen. Anſere Tagung in Straßburg ſoll 
und der deutſchen 


med ehrer enger und feſter 
ber den, daß die hellen einigenden Hammerſchläge 
aft anz Deutſchland hinklingen als frohe Bot⸗ 
ter r alle, die Freude daran 1 daß die 
en den vielhundertjährigen Fehler der Deut- 
Alt den Stammes⸗ und Konfeſſionshader, end⸗ 
a erwunden Haben, 
der Au bekannteren Perſönlichkeiten nehmen an 
che ung teil u. a. die Abgeordneten Rektor 
Ash. erlin, Dr. Caſſelmann⸗Bayreuth, Schubert⸗ 
Veobang und Ernſt⸗Bromberg, ferner Profeſſor 
hund Ziegler⸗Straßburg, der vielgenannte 
Seher ormer dr. Anton Lilinger- Mennfeim, der 
Sopran ſekretär des Vereins für Volksbildung 
auen Tews⸗Berlin und die bekannte radikale 
a, eechtlerin und Spandauer Volksſchullehrerin 
die Liſchnewska. Beſonderem al begeg⸗ 
WWitale Vertreter der Bremer Lehrerſchaft, deren 
nme Richtung bekanntlich zurzeit in eftigem 
far De mit ihrer Aufſichtsbehörde ſteht. Am 
rennt iſt naturgemäß die elſaß⸗lothringiſche 
n d ſchaft vertreten, deren korporativer Anſchluß 
Abe, Deutſchen Lehrerverein deſſen Mitglieder: 
Yen über 120 000 gebracht hat. An Zweig⸗ 
lber 1 zählt der Deutſche Lehrerverein heute 
Nie, 000, die in zirka 50 Landesverbänden orga⸗ 
"rein nd. Er it ſomit die größte Lehrer: 
Nisung der Welt. 
die ei Tagun 
Mühüpftiche Cröffnung der mit dem Verbandstage 
ten Schulausſtellung ein, die in den 
der als Beiſpiel einer modernen Volks⸗ 
nnter intereſſanten Straßburger Thomas⸗Schule 
Aedcgtbracht iſt, und die ſich in drei Abteilungen 
Niere: einen Grundſtock empfehlenswerter Lehr: 
Id ei eine elſaß⸗lothringiſche Schulausſtellung 
ee, ahnhygieniſche 1 Die oberſte 
age rde hat in dankenswerter Weiſe dazu bei⸗ 
ern daß in der zweiten Abteilung den Be⸗ 
= Yes Altdeutſchland ein möglichſt lückenloſes 
dens er Entwickelung des reichsländiſchen Schul⸗ 
den {n den 8 50 Jahren gezeigt wird. Die 
lſceonklinik Straßburg, die erſte ſtädtiſche des 
N Reiches, die Vorläuferin und Vorbild für 
achfolgerinnen wurde, bildet den Mittel⸗ 
unlung r zahnhygieniſchen Abteilung der Aus⸗ 
er 8 Sie ſtellt ihre Arbeiten und ihre Erfolge 
a er Deviſe zur Schau: „Die Errichtung 
ers Sihulgapnftiniten is eine valke⸗ 
ji its. internationale Forderung unſerer Zeit. 
dd Bein weſentliches Hilfsmittel zur Verhütung 
lender kämpfung der Infektionskrankheiten und 
3 ware N a 
eiten Feiertage fand zunächſt eine nicht: 
Wbeins e enge des Preußiſchen Br 
dubzleg im Sängerhauſe ſtatt, in der beſonders 
lden enheiten der preußiſchen Lehrer erörtert 
kidene T Am Nachmittage tagten dann ver⸗ 
Jau de Zweig⸗ und Unterverbände. Im Spaten⸗ 
e ec ug en deutſchen 
Vorz Ausſchüſſe für Jugendſchriften“ unter 
a zeig von Lehrer Brunckhorſt⸗ Hamburg. 
en Tagesordnung ſtand das Thema: 
wulendretfüre und Fer tere e 
Lehrer Oskar Hübner - Berlin legte 
ae vor und begründete fie. In der 
Sonnemann ⸗Bremen, der Führer 


leitete am erſten Pfingſtfeiertage 


U / 
der radikalen Richtung der Bremer Lehrerſchaft, 


hervor, daß berufliche Fortbildungsſchulen als eine 
Gefahr zur Entwickelung zur Einſeitigkeit bezeichnet 
werden müßten. Es empfehle ſich, die Gewerbe⸗ 
treibenden durch Bekämpfung der Fachſchulen aus 
praktſchen Gründen nicht zu verärgern, denn im 
Zeitalter des Kapitalismus ſei eine ideale Fort⸗ 
bildungsſchule unmöglich. (Widerſpruch.) — 
Reiß⸗ Reutlingen will kein Kompromiß mit den 
Gewerbetreibenden. Anſere Aufgabe iſt es, für die 
allgemeine Bildung zu ſorgen. — Eine längere 
Debatte entſpinnt ſich über den Zuſatzankrag 
Völkner⸗ Straßburg: Zeitungen und Zeitungs⸗ 
artikel ſind nach pädagogiſchen Geſichtspunkken 
beim Unterricht zu benutzen. — Reiß Reutlingen: 
Zeitungsleſen iſt in der Schule nötig, um die 

ugend von wichtigen Tatſachen zu unterrichten. 

llerdings muß die Zeitung ſo gehalten ſein, daß 
fie für Augen und Herzen der Jugend geeignet iſt. 
Eine Menge Zeitungsſtoff, der unter den Begriff 
„Schmutzlektüre“ fällt, muß wegbleiben. — Völk⸗ 
ner⸗ Straßburg: Die Zeitung bildet ein wich⸗ 
tiges politiſches Element, das der Jugend nicht 
vorenthalten werden darf. Die Zeikung enthält 
ebenſo gut wie ein Buch literariſche Werte. 
815 büß e iſt wichtig, aber noch zu unbequem, 
als daß es von uns für die Schule ausdrücklich 
empfohlen werden ſollte. (Zuſtimmung.) — Die 
Verſammlung einigt ſich ſchließlich auf folgende 
vereinigte Leitſätze der Rn HH Ham⸗ 
burg und Magdeburg: 1. Die Fortbildungsſchule 
ſoll die e Bildung, die ſie vermittelt, für 
die allgemeine Bildung und die Entwickelung zur 
Vicher . fruchtbar machen. Das Leſen ganzer 
Bücher 15 ein hervorragendes Mittel zur Er⸗ 
reichung dieſes Ziels. Daher muß es in beſon⸗ 
deren Stunden regelmäßig gepflegt werden. 2. Es 
ſollen durchaus nicht nur wiſſenſchaftliche Bücher, 
die zur Fachbildung dienen, geleſen werden, ſondern 
es iſt ſehr wichtig, daß durch die Beſchäftigung mit 
den Büchern dichteriſchen Inhalts die ſthetiſche 
Bildung vertieft werde. Damit wird auch der in 
den Entwickelungsjahren beſonders bedenklichen 
Neigung für minderwertige und ungeeignete Lek⸗ 
türe entgegengearbeitet. 3. Die Schüler ſollen 
lernen, wie ſie den Inhalt eines Buches zu ihrem 
geiſtigen Eigentum machen können. 4. Der Lehrer 
muß auf die Privatlektüre des Schülers Einfluß 
zu gewinnen eke indem er ſie auf die öffent⸗ 
lichen Bibliotheken und Leſehallen hinweiſt und 
die Erwerbung guter billiger Bücher anregt. Er⸗ 
wünſcht iſt, daß die Fortbildungsſchulen eigene 
Bibliotheken haben. — Ohne Debatte wurde eine 
Reſolution Sonnemann⸗Bremen abgelehnt, in der 
es heißt: „Die Fortbildungsſchule, wie ſie heute 
beftcht, entſpricht den Intereſſen des kapitaliſtiſchen 
Klaſſenſtaates, und ſie einordnen wollen in den 
allgemeinen Erziehungsorganismus zu harmoniſcher 
Ausbildung von Körper und Geiſt, heißt die 
kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung bekämpfen.“ — 
Der Antrag bezüglich der Zeitungslektüre in den 
Schulen wurde abgelehnt; die Frage ſoll auf einer 
Punkt d Tagung erörtert werden. — Den zweiten 

unkt der Tagesordnung der Vereinigten deutſchen 
Prüfungs⸗Ausſchüſſe bildete die Frage, ob Fragen 
der Weltanſchauung erörtert werden dürften in 
Büchern für die ſchulpflichtige Jugend und in 
Büchern für das reifere Alter. Die 1 des 
Referenten Rektor Samuleit⸗Rixdorf lauteten: 
1. Jedes dichteriſche und wiſſenſchaftliche Werk iſt 
aus dem Boden einer beſtimmten Weltanſchauung 
erwachſen und darf wegen dieſes Umſtandes allein 
der Jugend nicht vorenthalten werden. 2. Dem 
ſchulpflichtigen Kinde können Bücher, welche die 
dem Schulunterrichte und der Schulerziehung zu⸗ 
grunde liegende Weltanſchauung bekämpfen, ſowohl 


aus pädagogiſchen als auch aus künſtleriſchen Rück⸗ 


ändigem Denken erwachten und aus eigenem 
riebe Suchenden muß die Möglichkeit geboten 
werden, die wichtigſten und verbreitetſten Lehren 
über die letzten Fragen des Seins aus den Schriften 
ihrer a Vertreter ſelbſt kennen zu lernen. — 
Die Verſammlung erklärte ſich im weſentlichen mit 
den Leitſätzen einverſtanden. 


In einer weiteren Nebenverſammlung, die 
unter dem Vorſitz von Lehrer Trenſch⸗ Berlin 
ſtand, ſprach . Dr. Rein⸗Jena über: 
Die deutſche ehrerſchaft und das 
Deutſchtum im Auslande. Der Redner 
führte aus, daß über 30 Millionen Deutſche, alſo 
mehr als der dritte Teil der deutſchen Volks⸗ 
abſtammung, außerhalb der Reichsgrenzen wohnen 
und dort im Verteidigungskampfe für die Erhal⸗ 
tung deutſcher Sprache und Volksart gegen die 
Übergriffe der Magyaren, Italiener uſw. ſtehen. 
Dieſe Auslandsdeutſchen, auch jenſeits des Meeres, 
wirkten als Pioniere deutſcher Kultur und deut⸗ 
a Wirtſchaftsmacht. Dieſe Volksangehörigen 
eutſch zu erhalten, müſſe jeder gute Deutſche ſich 
Ea Lebensaufgabe machen, und ein Sieg in dieſer 
ache würde nicht nur innerhalb, ſondern auch 
außerhalb der Reichsgrenzen die Sache des deut⸗ 
ſchen Volkes fördern. Daher kann man ſich ihr 
widmen, zumal der Sache ſelbſt eine politiſche 
Tendenz ferngehalten wird, indem man für die 
nen der Sprache und Sitte wirkt und den 
Zu ammenhang mit dem geiſtigen Mutterlande 
Lehe: Die Frage ſei nun die, wie die deutſche 
ehrerſchaft an dieſer großen nationalen Kultur⸗ 
arbeit mitwirken könne. Von ihr, der wir das 
beſte, was wir beſitzen, unſere Jugend, zur Er⸗ 
ziehung ausliefern, dürfen wir fordern, daß ſie an 
der Arbeit teilnimmt, die ſich der Verein zur Er⸗ 
haltung des Deutſchtums im Auslande als Ziel 
geſetzt hat. Vor allem könnte im Geſchichts⸗ 
unterricht mehr geſchehen durch Hinweis auf das 
Leben und Wirken der Auslandsdeutſchen in den 
Oſtſeeprovinzen, in Siebenbürgen, Nußland, 
Paläſtina 82 Auch in der Geographie könnten 
die Kinder mit Nutzen darauf hingewieſen werden. 
Sie würden davon lieber etwas hören, als von 
den puniſchen Kriegen. Auch das Leſebuch ſei ein 
Mittel Her Zweck. Wir können nur immer wieder 
beten: en du der Welten Blüte, daß dich 
Gott der Herr behüte! (Leb 515 Beifall. — 
In der Debatte begrüßte es Le 


1185 nicht empfohlen werden. 3. Den zu ſelb⸗ 


bones Blatt) 
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daß endlich auf einem deutſchen Lehrertage dieſe 
Frage beſprochen worden ſei. Er ſtehe ſelbſt 

32 Jahre im Auslandsdienſt und halte es für eine 
Lebensaufgabe des deutſchen Lehrerſtandes und der 
deutſchen Schule, zu der Arbeit des Vereins zur 
Erhaltung des Deutſchtums im Auslande Stellung 
zu nehmen. Vor dem Kriege von 1870 gab es nut 
50 bis 60 Auslandsſchulen. Heute gibt es deren 
mehr als 1500. An ihnen wirken 3000 deutſche 
Lehrer, die 60 000 Kinder von Auslandsdeutſchen 
unterrichten. Es geht daraus hervor, daß die 
Deutſchen im Auslande kein Kulturdünger mehr 
jein wollen, ſondern ihren Platz an der Sonne 
beanſpruchen. Sie ſind nicht mehr das Volk der 
Dichter und Denker, ſondern der. Industrie und des 
Handels. Nicht die Sprache folgt dem Handel, 
ſondern der Handel folgt der Sprache. (Sehr richtig!) 
Redner weiſt auf die Erfolge der Auslands⸗ 
deutſchen in den Niederlanden hin, wo verſchiedene 
Oberrealſchulen, Gymnaſien und Volksſchulen auf 
deutſcher Grundlage beſtehen, ebenſo auf die Arbeit 
in Braſilien, China, Chile, wo das Auslands⸗ 
deutſchtum unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
arbeitet. Nur der Idealismus der deutſchen Lehrer 
helfe da unten über manches hinweg. Zu begrüßen 
ſei namentlich die Arbeit der Hamburger Orts⸗ 
gruppe des Vereins zur Erhaltung des Deutſch⸗ 
tums, der 72 deutſche Auslandsſchulen mit 24 000 
Mark unterſtütze. Zu danken ſei auch dem Fürſten 
Bülow, der den Reichszuſchuß für den Verein er⸗ 

öht habe. falle Beifall.) — Dr. am Rhein⸗ 

üttich, ebenfalls ein Auslandslehrer, ſchließt ſich 
den Ausführungen des Vorredners an und begrüßt 
es dankbar, daß der Deutſche Lehrertag die Frage 
einmal erörtert habe. Bisher habe er nur wenig 
davon wiſſen wollen. — Der Vorſitzer Trenſch 
erwidert, daß dieſer Vorwurf zurückzuweiſen jet. 
Erſt Mesh wo man ſich mit den deutſchen Brüdern 
im Reichslande geeinigt habe (ſtürmiſcher Beifall), 
5 es möglich geworden, endlich einmal die inneren 

ragen beiſeite zu ſtellen und dem großen Ganzen 
zu dienen. Wir werden der Frage Keane 
Bee nähertreten. — Hierauf wurde folgende 

eſolution von Dr. am Rhein angenommen: 
„Die Teilnehmer an der Verſammlung begrüßen 
auf das freudigſte den Hinweis auf die wichtigen 
Wechſelbeziehungen der großen beiden Faktoren 
unſeres nationalen Lebens und bitten den Deut⸗ 
ſchen Lehrerverein um Mitwirkung an der Arbeit 
für das Deutſchtum im Auslande und um Förde⸗ 
rung der auf organiſche Feſtigung des kollegialen 
Verhältniſſes zu den deutſchen Auslandslehrern 
gerichteten Wünſche.“ 

In einer weiteren Verſammlung tagte die 
Freie Vereinigung für een Pädagogik 
unter dem ei von Dr. Steglid = Dresden, 
Seminar⸗Oberlehrer Dr. La y⸗ Karlsruhe behan⸗ 
delte „Das pädagogiſche Grundprinzip als pfycho⸗ 
phyſiſche Grundlage einer zeitgemäßen Unterrichts⸗ 
und Schulreform“. 

Nachmittags 5 Uhr fand im großen Aubette⸗ 
gal die 23. Vertreterverſammlung des 

eutſchen Lehrervereins ſtatt. In dem 
Jahresbericht wird der Behauptung ent⸗ 

Nacken daß der Deutſche Lehrerverein den 

atholizismus als ſolchen bekämpfe. Wenn es 

Kämpfe gegeben habe, ſo hätten ſich dieſe gerichtet 
gegen den politiſchen Klerikalismus, gegen eine 

chulbevormundung, die verlange, daß der Einfluß 
der Lehrer auf den Religionsunterricht beſeitigt 
werde. Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann 
mit der Wahl des nächſten Tagungsortes, wofür 
unter großem Beifall Berlin gewählt wurde, 
und ging dann auf zahlreiche Anträge ein, welche 
das Verſicherungsweſen, die Haftpflicht der Lehrer 
und interne Angelegenheiten betrafen. Von Bres⸗ 
lau lag ein Antrag vor, die radikale Richtung der 
Bremer Lehrerſchaft auszuſchließen. Die Beratung 
1 8 9 5 wurde aber zurückgeſtellt, ebenſo ein 

ntrag des heſſiſchen Vereins betreffend die Schul⸗ 
pflicht. 

Am Abend fand im großen Saale des alten 
Bahnhofs unter Beteiligung von über 5000 Per⸗ 
ſonen die Begrüßungsfeier für den Deutſchen 
Lehrertag ſtatt, die ſich zu einer großen Kund⸗ 
gebung für den Anſchluß der elſaß⸗lothringiſchen 
Lehrerſchaft geſtaltete. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Geheimer Hofrat Dr. Burkhardt, 
ehemaliger großherzoglich ſächſiſcher Archiv⸗ 
direktor iſt in Jena geſtorben. Burk⸗ 
hardt war als bedeutender Goetheforſcher und 
Hiſtoriker bekannt. Die Goethe-⸗Geſellſchaft, 
zu deren Gründern er gehörte, und in deren 
Vorſtand er lange Jahre ſaß, hat mit ihm 
eins ihrer tätigſten Mitglieder verloren. 

Die Ausſtellung München 1910 
iſt Sonnabend Vormittag durch den Prinz⸗ 
regenten eröffnet worden. Der Feier 
wohnten alle in München anweſenden Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen, die Miniſter und 
Vertreter der fremden Mächte bei. Ober⸗ 
bürgermeiſter von Borſcht brachte ein Hoch 
auf den Regenten aus, worauf ein Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung erfolgte. 
Der Halleyſche Komet iſt Sonn⸗ 
abend früh 3 Uhr vom Direktor Archen⸗ 
hold auf der Treptow⸗Sternwarte 
in Berlin beobachtet worden. Der Stern 
hat bereits eine große Helligkeit erreicht, 
ſodaß er ſogar im Dämmerungsboden noch 
zu ſehen iſt. Der Kern war, wie ein Ber⸗ 
liner Blatt meldet, ſehr ſcharf und deutlich 
von der ihn wie eine Haube umhüllenden 
Nebelmaſſe umgeben. Der Schweif zeigt 
zwei Anſätze, die etwa einen Winkel von 


rer Tennig, 40 Grad miteinander bildeten. . 


In Gegenwart des Königs, des Herzogs 
der Abruzzen ſowie einer Reihe geladener 
Gäſte hielt der Nordpolfahrer 
Peary am Sonntag in Rom einen 
Lichtbildervortrag über die Entdeckung des 
Nordpols. Nach Beendigung des Vortrags 
ſprachen der König und der Herzog dem 


für die Eroberung der Luft ſein Leben hin⸗ 
gegeben. Auf dem Flugplatze von Lyon, wo 
ein großes aviatiſches Meeting ſtattfindet, vera 
unglückte der junge Aviatiker Hauvette⸗Miche⸗ 
lin bei einem Fluge mit ſeinem Antoinette⸗ 
Eindecker. Er war einer der Leiter der bekann⸗ 
ten Pneumatikfabrik Michelin, alſo kein Pro⸗ 
feſſional. Erſt vor wenigen Wochen erhielt er 
nach beſtandener Prüfung das Pilotendiplom. 


Mannigfaltiges. 


(Einen aufſehenerregenden 
Proteſt) haben eine Anzahl Ausſteller 
gegen die Prämiierung in der Berliner Fach⸗ 


ausſtellung für das Fleiſchergewerbe erhoben. 


Sie haben gegen Hinterlegung einer Summe 
von 3000 Mark eine einſtweilige Verfügung 
erwirkt, wonach die Preisverteilung vorläufig 
zu unterbleiben hat. 

(GHinrichtung.) Am Donnerstag früh 
iſt in Aachen der Tagelöhner Niederau aus 
Cornelimünſter, der wegen Luſtmordes an 
einem zehnjährigen Knaben zum Tode ver⸗ 
urteilt worden war, hingerichtet worden. 


(Über eine Aufſehen erregende 


Affäre) wird aus Paris berichtet: Auf 
Anzeige eines Juweliers iſt mehreren Blättern 
zufolge gegen die Gründerin und Leiterin 
des Tuberkuloſe⸗Sanatoriums in Ormeſſon, 
Schweſter Candidi, die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. Die Schweſter 
hatte, um den Fortbeſtand des Sanatoriums 
zu ermöglichen, auf die verſchiedenſte Weiſe 
Geld aufzutreiben verſucht. So hatte ſie von 
dem Juwelier Edelſteine im Werte von 
800 000 Franks zum Verkauf übernommen. 
Da ſie aber weder das Geld ablieferte, noch 
die Edelſteine rechtzeitig zurückerſtattete, 
ſtrengte der Juwelier Klage an. Die 
Schweſter erklärte einem Berichterſtatter, ſie 
ſei lediglich das Opfer widriger Verhältniſſe, 
habe aber nicht die geringſte Veruntreuung 
begangen. 
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von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder 
Wirkung. Originaldose (20 Stück) 1 Mark 25 


Deutſcher Rechtsſchutz, wichtig für Kaufleute, 
b Warenhäuſer und Fabrikanten. N 
Ein großer Teil der Kaufleute macht trotz der täglich 
vorkommenden Anpreiſungen minderwertiger Waren, 
durch welche ſie geſchädigt werden, zu wenig Gebrauch 
von dem Recht, welches ihnen durch das Geſetz gegeben 
iſt, und durch welches ſie ſich von minderwertigen Konku⸗ 
renzangeboten ſchützen könnten, nämlich von dem Geſetz 
über Warenzeichen. Jeder Kaufmann, jedes Warenhaus 
und Fabrikant, auch jeder, der Waren hergeſtellt oder in 
den Handel bringt, iſt berechtigt, ſich dieſe, ſei es durch 
ein Bildzeichen oder Wortſchutz geſetzlich ſchützen zu laſſen, 
wodurch ſie manchen unangenehmen Verwechſelungen durch 
minderwertigen Waren entgehen und ihre Ware einen 
dauernden Namen und dieſe konkurrenzlos erhalten. Das 
Patent⸗Ingenieur⸗Bureau Ebel u. Schmidt, Poſen, Gr.⸗ 
Berlinerſtraße 50, welches auf dem Gebiete des Rechts⸗ 
ſchutzes große Erfolge aufzuweiſen hat, gibt in jeder 
patentrechtlichen Frage koſtenloſe Auskunft, macht geeignete 
Vorſchläge für Warenzeichen, übernimmt die künſtleriſche 
und techniſche Ausarbeitung derſelben bis zur vollſtändigen 
Eintragungbeim kaiſerlichen Patentamt. Alle vorkommenden 
Pateut und Gebrauchsmuſterſchußanmeldungen werden 
ſachgemäß bearbeitet und vorteilhaft verwertet. 5 
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Forſcher ihre Glückwünſche aus. 
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Aviatiker Hauvette⸗Michelin, 
der beim aviatiſchen Meeting bei Lyon mit ſelnem 
Eindecker abſtürzte und dabei tödlich verunglückte. 
Schon wieder hat ein franzöſiſcher Aviatiker 


Bekanntmachung. 

In der Stadtforſt Thorn iſt die 
Förſterei Steinort vom 1. Juli d. Is 
neuẽ zu beſetzen. Das Dienſtgehöft liegt 

km von der Station Oſtrometzko, 

2 km von der Kleinbahnſtation Scharnau. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

1. bares Gehalt 1400 bis 2500 Mark, 

ſteigend nach den Gehaltsſtufen der 
F königlichen Förſter, 

2. penſionsfähige Stellenzulage 75 Mark, 
3. Nutzung des Dienſtgehöfts nebſt 6,4 

ha Dienſtland, 

4. Freibrennholz 40 rm Knüppel. 

Zu 3 und 4 mit 90 + 75 + 120 
Mark penſionsfähig. 

Die endgiltige Anſtellung erfolgt nach 
einjähriger Probedienſtzeit. Geeignete 
Bewerber, insbeſondere forſtverſorgungs⸗ 
berechtigte Jäger der Klaſſe A wollen 
ſich unter Beibringung ihrer Zeugniſſe 
ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens- 
laufs ſchriftlich oder perſönlich bis zum 
23. Juni d. Is bei Herrn Oberförſter 
Löwe in Gut Weißhof bei Thorn 
melden. 

Thorn den 29. April 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die oft vorkommenden Verſpätungen 
bei Anzeige von Geburten, Totgeburten 
und Sterbefällen und die daraus folgen ⸗ 
den Beſtrafungen der Beteiligten geben 
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß 
das Standesamt an jedem 
Wochentage, alſo auch an Feier⸗ 
tagen, die auf einen Wochentag 
fallen, geöffnet ift und zwar 
an den Werktagen von 10 bis 1 Uhr, 
an den Feiertagen von 11½ bis 12 Uhr. 


Sonntag iſt das Standesamt ſtets 
geſchloſſen und iſt auch nur dieſer Tag 
von der Anzeigepflicht ausgenommen. 

Die Anzeigefriſt bei Lebendgeburten 
beträgt eine Woche (7 Tage). Totge⸗ 
burten und Sterbefälle 


unbedingt ſpäteſtens am 


nä ch ſten en eee 
an Feiertagen, die auf einen Wochen⸗ 
tag fallen uzeigen, auch 


wenn die durch Pollzel Verordnung vor⸗ 
geſchriebene ärztliche Todesbeſcheinigung 
wegen Behinderung des Arztes oder aus 


ſonſt irgend einem Grunde noch nicht 


hat beſchafft werden können. Die 
leichen Fuller Anzeige kann in 
olchen Füllen auch ohne die Todes⸗ 
heſcheinigung erfolgen; die letztere iſt 
dann nachträglich einzureichen. 
Schließlich mache ich noch darauf auf⸗ 
merkſam, daß Perſonen, welche dem 
Standesbeamten nicht perſönlich bekannt 
ſind oder nicht bereits infolge Ehe⸗ 
ſchließung oder Erſtattung von Anzeigen 
in den Standesamtsregiſtern eingetragen 
ſtehen, ſich bei ihrem Erſcheinen im 
Standesamt durch Vorlegung von Ur⸗ 


kunden oder ſonſtigen amtlichen Papieren 


zu legitimieren haben. Sehr zu em⸗ 
pfehlen iſt die Beſchaffung und Vorlegung 
von Familienſtammbüchern, welche auch 
im Standesamt erhältlich ſind. Die Ein⸗ 
tragungen in die Stammhüder erfolgen 
gebührenfrei. 

Thorn den 11. Mai 1910. 


Der Standesbeamte. 
a 


Gel Gewerbeſchule 


Thorn. 


Abteilung Haushaltungs⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule für Mädchen. 
; Einmach⸗Kurſus. 
Dauer: Mitte Mai bis Mitte Sep⸗ 
tember, wöchentlich Freitag von 3—7 Uhr. 
Einmachen von Fleiſch, Gemüſe und 
Obſt auf verſchiedene Art und mit den 
Apparaten von Weck und Rex. 
. Preis 20 Mark; Beginn am 6. Mai. 
Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr 
an die Vorſteherin P. Staemmler. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Grasnutzungen 
air dem rechten und linken Weichſelufer 
ſoll am Mittwoch den 18. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, im Sortififations« 
een Zimmer Nr. 10, ſtatt⸗ 

nden 
Bedingungen und Pläne können wäh⸗ 
bend der Dienſtſtunden im Zimmer Nr. 8 
daſelbſt eingeſehen werden. 


Fortiſikation. 


Hodheu Vorrat 


| Original deck 


Einrichtun 
Frischhaltung alle Nahrungsmittel 


Man verlange Druckſachen 
oder beſichtige meine Ausſtellung. 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf. 
ö Eliſabethſtraße 7. 
Alleinvertreter für Thorn und Um⸗ 
gegend. 


Sämtliche Artikel 
zur Wochenpflege. 


Größte Auswahl! 
Villigſte Preiſe! 


GustavMeyer. 


Handverleſene 


dh. Manthe 


ab hier gibt ab 


Mmajorat 1 


bei Tauer. 


Bekanntmachung. 


Gaskocher mit Spar⸗ 
brennern 


geben wir auch 


mietweiſe 


Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günſtigung § 8) find in unſerer 
Geſchäftsſteile, N 
Nr. 45, zu erfahren. 


ab. 


2 99 ist die beste f 
za0} en 
. _ *D.R. PATENT. f 

— 
0 e 


Diese Menge SE 


etwa / Pfund, gehört zu einer ½ Literflasche 


Köstritzer Schwarzbier 


aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz. 


Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten, 
Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter. 
Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde, die körperlich 


oder geistig angestrengt arbeiten. 
Vorzügliches Tafelgetränk. 


rein Malz und Hopfen. Nur echt in Thorn bei: 


Raul Krug, Biergroßhandlung, und in den durch Plakate 


kenntlichen Verkaufsstellen, 


8 Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann. 
Köstritzer Schwarzbier steht unter ständiger Kontrolle des 
gerichtlich vereideten Nahrungsmittelchemikers Dr. Bein- 


Berlin. 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


überzeugen Sie sich 
davon, dass man 
Ihnen das Richtige 
für die Wäsche gibt: 


3466 
„Ozonit 
(Prof. Giessler’s Patent) 
das moderne 
Waschmittel. 


Ges, gesch. 


Begehrter Haustrunk. 


Nicht zu verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker 
4 versüßten Malzbieren. Durststillend und labend, wenig Alkohol, 


. oth 
2 #3 ertreter: Vertreter: Carl b url Be 
S 88 — m — 

2 5 t 
ährte 
E 3 5 Seit Jahren bewähr 
73 9 85 Mittel sind: 
5 8 2 1 
2 3 Tineein 
— — 808 gegen Motten; in 
8. 2 7 2 
En = ER In fast jedem einschlägigen Geschäfte zu haben. Blattelt 
& a a5 | Vertreter: Bruno Heidenreich, Thorn, Mellienstr. 72. gegen Se in 
Ber ; . Ledum 
es 3 5 gegen Wan 
= Anders & Eb. 


modernen Waschmittels 


2 


Für Fahrräder, 
Motorräder und 
für Automobile: 


5 [Pelze 


© : werden zur 8 
N. . rung gegen Miel 
: und Feuerſchaden 
Pneumatic 1 
Das Beste vom Besten der hochentwickelten Reifentechnik. 5 0. 6. Dorau, 
Peinlichst sorgfältige Auswahl der Rohmaterialien. Von « 
ersten Fachleuten ständig überwachte Präzisionsarbeit. = 
Langjährig geschulter Stamm intelligenter Arbeitskräfte, 2 Thorn, 
2 neben Na kaiſerlichen 
Diese Schutz- Marke bedeutet: 2 Hauppofang 
8 Sernfprecher 3 f. 
6 Abholung knreitwiligt- 


en Zörste der Vollendung! 


Continental-Caoutchouc- und 
Gutta-Percha-Co., Hannover 


C. M. 


J Linoleum 

— —— TEEN braun, rotz fi. um re = 
Strehlau, 7 ne 
rehlau, Thorn, Hummer a5 fe 
2 5 ti * 
Telephon 414. Coppernikusſtr. 15, Telephon 414. ee, . e 17 Ae. 
= 3 8 Schienen. — Klebem euch 
Spezialgeſchäft für Molkereigeräte. e bee e 

N — 8 € 

Empfehle mein großes Lager in W und Estriche. N 

Milch⸗Transportkannen, | I M Alon „Thorn, 

Kühler, Meß⸗ und Melkeimer, Sahnenſtänder, Milchſeihen, Gummiringe, Carl I a kt Nr. 23. M 
Buttermaſchinen und Separatoren. Gebe letztere auf Probe und unter Altstädtischer Mar 5 Detail 


Linoleumhandlung 


Engros. Linolsun „Verlegereir 


Reparaturen an allen Milchgefäßen werden ſachgemäß 
und ſchnell ausgeführt. 


Ferner verzinkte Badewannen: Schaukel-, Spiritus⸗ und Sitzwannen, 
Stalleimer, Futterſchwingen, Samen⸗ und Düngerſtreumulden. 


Großes Sortiment in Rutſch- und Stall-Laternen. 


Bauklempnerei und Bedachungs⸗Geſchäft. 


i Baade it Schlefer⸗, Zink⸗ und Pappdächer werden unter langjähriger 
Garantie ſachgemäß ausgeführt, ſowie alle vorkommenden Zinkarbeiten 


langer Garantie. 


an Dächern, Rinnen uſw. 


Coppernikusſtr. 15. 


Telephon 414. Telephon 414. 


bleibt unerreicht. . 
Nährmittel-Fabrik „Han 
Hamburg. 


halten 
Für 50 „Hansa“ Düten er atis. 
Sie eine esse ff. Kakes 


ö 


Drogen- Handlung. 


. e lang 
Meine Frau batte ca. 4 Jaht eln 

eln ſchlimmes. krankes, Pelte, 
und alle nur erdenklichen rben, 
Salben uſw., die ihr gera 4. die Em 
nutzlos angeinanbt, „Salbe n eine 


Rin 
pfehlung der Rach a en are 


ſehr haltbar und angenehm; 

neiſeliſſen, abwaſchbare dauerwäſche 

in weiß und bunt empfiehlt 
Erich Müller Nachfl. 


Sophie Meyza, 


Zahnatelier, 


eitung las. 


ofen war das rant e Bein i 
Altstädt. Markt 11, 2. gehellt. Godjadtungstn 2 
Ad. Heins“ 

M! (Thür.), 80./10. 1905. i 5 

Diefe Rino⸗Salbe wird mi nt 


d 
gegen Beinleiden, Bo in m Dofen 2 
leidet angewandt un 
Mk. 1. Ban) Mk. 2. n 
vorrätig; aber nur 
packung e enden 
Schubert & Co., weiſe man zur 


— 


Modesalon M. Marcus, 


früher Berlin, jetzt Thorn, 
3 Coppernikusstr. 3. 


Erstklassiges Atelier 


eleganter 


Strassen- und Gesellschafts-Toiletten. 
Prämiiert Paris. — Goldene Medaille. — Ehren-Diplom. 


Seit vielen Jahren Weil sparsam 
bewährt. im Gebrauch ! 
Unerreicht N billiger als August 


LIE es u. grösstes 


| I 5 


modern eingerichtet, M 
Baulage, von feel. 
event. zu ver 

die Geschaefte d Ken „ 


